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Regierung ſiegt diesmal 


Su Sachen des Hepturn'ſcheu 
Ratengeſetzes! — Bundesoberge⸗ 
richt eutſcheidet im Weſentlichen 
ſür ſie. 


Waſhington, D. K. 8. Mai. Das 
Landesobergericht hat ſeine, längſt er⸗ 
wartete Entſcheidung über die Kom— 
moditätenklaufel des Hepburn'ſchen 
Ratengeſetzes abgegeben, in Sachen der 
Regierung gegen die kohleführenden 
Bahnen. 

Es ſtieß die Entſcheidung des Bun⸗ 
deskreisgerichts in Philadelphia (ab— 
gegeben am 10. September v. J.) wie⸗ 
der um und erkannte jene Klauſel als 
verfaſſungsmäßig an. 

Die Entſcheidung war eine ein— 
timmige; nur Richter Harlan ſtimmte 
mit einem Punkt der Entſcheidung 
nicht überein, welche die Aktienbeſitz— 
frage anbelangt. 

Im Ganzen handelte es ſich um 12 
Einhalts- und Mandamusprozeßfälle, 
welche die Bundesregierung gegen die 
kohlenführenden Eiſenbahnen anhän— 
gig gemacht hatte. 

(Die Entſcheidung des Bundes— 
kreisgerichts, welche durch die jetzige 
umgeſtoßen wird, war von Richter 
George Gray abgegeben worden.) 

Die Hepburnakte macht es für jede 
Eiſenbahngeſellſchaft ungeſetzlich, aus 
einem Staat in den anderen, oder in 
das Ausland, einen Bedürfnißartikel 
zu befördern, an deſſen Gewinnung ſie 
ganz, oder zum Theil, geſchäftlich in— 
tereſſirt iſt, ausgenommen Artikel, 
welche etwa nothwendig und für den 
eigenen Gebrauch der Bahn beſtimmt 
ſein mögen. 

New York, 3. Mai. An der Effek— 
tenbörſe maſchte ſich in der ſpäteren 
Stunde bereits die Wirkung der neue— 
ſten Entſcheidung des Bundesoberge— 
richts zugunſten der Hepburn'ſchen 
Kommoditätenklauſel, reſp. der Regie— 
zung, und gegen die kohlenfühtzenden 
Bahngefellichaften, ftark. fühlbat. ';., 

So ſanken die Philadelphia: & 
Readingpapiere um 3 Punkte, Diejeni- 
gen der Delaware &-Hudjön um 14 
Punfte, die der Penniyloania im ein 
Punkt. Wllerdings erholten fich diefe 
Papiere vor Schluß ber Börfe; aber 
ber ganze Markt blieb flau. 

Bom Streiffelde. 


Krawall wegen eines Michtgewerffchafts- 
brotes. 

New York, 3. Mai. Zwei Männer 
liegen im „Gonvereur Hofpital“, und 
zehn find in Haft, infolge von ln 
ruhen, welche aus dem Bäderjtreif auf 
der Ditjeite herborgingen. 

Schulem-Rubenjtein betrat zu frü= 
her Stunde beute die Michael Nowat’- 
fche Reftauration nebjt Weinteller, — 
und als er ein Laib Brot vorfand, auf 
mwelhem feine Gemerkjchaftsmarfe 
war, machte er jofort einen Angriff 
auf den Eigenthümer des Gejchäfts. 
Nomwats Gattin marf eine Zuderboile 
auf Rubenftein, wodurd fein Schädel 
gebrochen murde. 

Neun Männer griffen die Bäderei 
an, melcdhe non Nathan Fryer und 
Samuel Broflower betrieben wurde. 
Beide murben jchlimm verlekt, und 
Broflomer mußte nach dem Hofpital 
gebracht erben. Ihre Ungreifer 
murben in Haft genommen. 

Buffalo, N. Y., 3. Mai. In Schiff: 
fahrtöfreifen mird mitgetheilt, daß 
MWiliam 9. Frafer von Bofton, Ge 
neralfefretäv des Internationalen 
Seemanndunion, und anderen Beam- 
ten diejes Verbandes mährend ber 
Woche hier eine Konferenz in Verbin- 
bung mit dem Streit der Binnenjee- 
Schiffsbedienfteten gegen die „Late 
Garrierd’ Afjociation” abhalten. 

Hier haben bis jet erft 52 Leute 
ihre Boote verlaffen. | 

Die Getreideichaufler und bie 
Strandperlader haben noch feinen Be- 
ſchluß bezüglich dieſes Streiks ge⸗ 
faßt und ſehen ihre gewohnte Arbeit 
fort. 

Milwaukee, 3. Mai. Etwa 200 
Gemwerffchaftszimmerleute, melde an 
verfchiedenen Kontraftarbeiter dahier 
beſchäftigt waren, ſtellten die Arbeit 
ein, um eine Lohnerhöhung um 5 
Cents pro Stunde zu erzwingen. Sie 
erhielten bis jehzt Kir die Stunde 375 
Cents. 
Selbſtmord mit Dynamitbombe! 


Mi Vernon, Ill, 8. Mai. Der 45- 
jährige Farmer Carſon Martin von 
Belle River, ſüdlich von hier, beging 
in einem —— Selbſtmord 
mit einer Dyhnamitbombe. Er ſelbſt 
und das Gebäude murben in Feen ge⸗ 


tiffen, 5 
Martin hinterlieh einen Brief, mo» 
tin. er feine graufige Abſicht anlün⸗ 
digte, beim Eintreffen besjelben war 
es aber jchon zu jpät, die That zu ber= 
bindern, — 
Stafford Springs, Konn.,g 3. Mai 
Wahnfinnig geworden beim Anblid 
nißfale, melde zum Anbenten an re 
nıpla 4 & Andenten 
—— — 


W 


tödtete Tie ihr 2jähriges Söhnen 
Bernard, und endlich erfchoß fie Tich! 
Im Hains⸗Mordprozeß. 

Fluſhing, Long Island, 3. Mai. 
Beim Beginn der dritten Woche im 
Mordprozeß gegen Peter C. Hains 
war Major John P. Hains, einer der 
Brüder des Angeklagten, auf dem 
Zeugenſtande, wie er es bereits am 
Samſtag geweſen. Sein Verhör durch 
den Vertheidigungsanwalt John T. 
MeIntyre kam zum Abſchluß. 

Die Vertheidigung will Frau Vir— 
ginia Hains, die Mutter des Angeklag— 
ten, als letzte Zeugin aufrufen. 

Fluſhing, L. J., N. Q., 3. Mai. 
Nach Major Hains betrat, im Prozeß 
Jahren 1907 und 1908 im Hains'ſchen 
Lavelle, ein farbiges Dienſtmädchen, 
den Zeugenſtand. Sie war in den 
Jahren 1907 und 1908 im Hans'ſchen 
Heim bedienſtet geweſen und erzählte 
u. A., daß ſie Thornſton Hains (dem 
früher prozeſſirten und freigeſproche— 
nen Bruder des Angeklagten), geſchil— 
dert habe, wie der verheirathete Zeit— 
ſchriftenherausgeber Annis im Hains'⸗ 
ſchen Heim deſſen Gattin umarmte 
und küßte; Letztere, fügte ſie hinzu, 
habe nachher zu ihr geſagt: „Emma, 
das iſt meine Seelenhälfte.“ Sie er— 
zählte noch über viele andere Beſuche 
von Annis bei Frau Hains. 


Im ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 3. Mai. Im 
Senat hielt Piles vom Staate Wafh— 
ington eine längere Kede über die Zoli— 
tarifvorlage, beſonders, was die Holz- 
tabelle anbelangt. 

Piles antwortete auf Sen. Me— 
Cumbers Appell um zollfreies Bret— 
terholz; er ſprach im Namen aller 
Holzinduſtrieſtaaten des Nordweſtens 
und der Pazifikküſte. 

Sen. Borah von Idaho hielt in 
längerer Rede die Verfaſſungsmäßig— 
keit der Einkommenſteuer aufrecht. 

Das Abgeordnetenhaus war heute 
nur kurze Zeit in Sitzung und ver— 
handelte nichts Wichtiges. 

Abg. Murphy von Miſſouri erhob 
ſchwere Anſchuldigungen gegen die 
Diſtriktsbundesrichter John F. Phi— 
lipps und Smith MePherſon (weſtli— 
cher Diſtrikt von Miſſouri) und brachte 
eine Reſolution ein, welche verlangt, 
daß das Verhalten dieſer Richter in 
der Streitſache zwiſchen dem Staat 
Miſſouri und den Bahngeſellſchaften 
über das dortige Ratengeſetz unterſucht 
werde. 

Senator Johnſon von Norddakota 
brachte im Senat eine heftige Reſo— 
lution ein, wodurch die Reſolution be— 
treffs Errichtung eines öffentlichen 
Denkmals für Alexander Hamilton 
widerrufen wird. „Dieſer Mann 
ſollte ſo ſchnell, wie möglich, vergeſſen 
werden“, ſagte er. 

— —— — 
Auslanud. 


Türkiſches Kabinet ab! 


Was nun? — Noch 13 hHinrichtungen in 
Verbindung mit der kürzlichen Palaſt⸗ 
revolution. —Abdul Hamid fchwer fom:- 
promittirt! 

Konftantinopel, 3. Mai. Das türfi- 
jche Kabinet (unter dem Großmefir 
Tewfik Bafcha, noch unter Abdul Ha= 
mids Regierung gebildet) hat abge— 
dankt. Die politifche Lage ijt mieber 
veriworren, und Niemand kann fagen, 
was das Ergebniß fein mwired, 

(Temfit Pafcha Hatte nah dem 
Sieg der Jungtiftfen aus dem Amte 
Tcheiden wollen, war aber erfucht mor= 
den, zu bleiben. Er hatte dann den 
Sungtürfen einen wichtigen Dienft ge- 
leiftet, indem er ihre Befehlshaber auf 
das, in Konftantinopel von den Reaf- 
tionären geplante Maffafre aufmerf- 
ſam machte.) 

Konſtantinopel, 3. Mai. Noch 13 
Ziviliſten und Soldaten, die von den 
Kriegsgerichten wegen Mordes, in 
Verbindung mit der jüngften Palaft- 
revolution, zum Tode verurtheilt wor: 
den waren, wurden heute früh um 4 
Uhr in verfchiedenen heilen ber 
Stadt gehängt. Major Yuffem, fein 
Sohn und drei andere Männer, welche 
ben fyrifchen Parlamentsabgeordneten 
Emir Mohammed XArfian por dem 
Parlamentsgebäude getöbtet hatten, 
wurden an ber Stelle hingerichtet, mo 
fie das Verbrechen begingen. Fünf 
Andere. wurden am Eingang zum 
Krieggminiftertum bingerichte, und 
drei Andere am - Stambuler Ende ver 
Galatabrüde. Unter Lebteren fol 
auh Murod, Redakteur de3 repolu- 
— Blattes „Niſam“, geweſen 
ein. 

An die Bruft jedes ber Delinquen- 
ten mwurbe ein großes Plafat geheftet, 
auf welchem in türkifcher Sprache das 
Urtheil des Gerichtshofes mitgetheilt 
war. Unten um bie Galgengerüfte 
herum auf der Brüde nahm in den 
früfen Morgenftunden das Kaufen 
und Verkaufen von Obft, Gemüfe und 
Blumen feinen gewöhnlichen Gang, 
mährendb bie Leichen in Gicht des gan 
zen Bublitums baumelten! 

Eine Barlamentstommiffion nimmt 
jept ein Verzeihniß der Schäße im 
‚Yildiz-Kiost auf (dem alten Sultans» 
palaft). Abdul In hatte vor drei⸗ 
Big Jahren bie offenen hügeligen Wei- 
bepläße dafelbjt in Beſchlag m⸗ 
men und fie in Gärten verwandelt, in 
denen er au) 

i im ber und 

* ließ. 


Shicagd, Montag, den 3. Mai 1909. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Menge Kunft- undLurusfachen, Golb- 
und Silbergefhirr ufm. 

Auch befinden jich innerhalb derAu- 
Benmauern des Palaftes fünftliche 
Eeen, ein Zoologifher Garten mit 
einer befondbers quten Sammlung Gi- 
raffen, Kameele verſchiedner Gattun— 
gen und ſeltene Vögel. Desgleichen 
eine Automobilfahrbahn. 

Die Parlamentskommiſſion intereſ⸗ 
ſirt ſich aber beſonders für Baargeld, 
welches Abdul Hamid, obwohl er auch 
großeSummen imAusland und in den 
Banken vonKonſtantinopel anlegte, im 
Yildiz-Kiost verftedt haben fol. Bis 
jebt ift aber die betreffende Suche er- 
folalos geblieben. 

Die Marinefolvaten in der Kaffine- 
faferne Hinter dem amerifanifchen 
Botfchaftsamt, melde, mie gemeldet, 
neuerdings meueterten, aber fich auf 
die Entfaltung von Gefchügmadht hir 
rafch ergaben, mollten nicht3 davon 
mwiffen, nach verfchiedenen Seehäfen 
vertheilt zu werden, mas einer Ber- 
bannung gleihfommt. Sie gehörten 
nod) zu den Anhängern des alten Re- 
gimes und hatten fich nad) dem Sieg 
der Yungtürfen nur fehr mibermillig 
ergeben. Aufmiegler fonnten fie leicht 
überreden, einen „bewaffneten Broteft 
gegen die Verbannung” zu erheben. 

Konftantinopel, 3. Mai. Es find 
unter den Akten de8 Telegraphenam- 
te3 dahier dofumentarifche Bemweife da= 
für entdedt worden, daß die Behörden 
in Konftantinopel — unter dem alten 
Regime — mußten, daß Mebeleien 
für den Eleinafiatifchen Bezirf Adana 
geplant wären, und diefelben mit ben 
politifchen Ereigniffen dahier (PBalaft- 
revolution) zufammenfallen follten! 

Man fand noch andere Papiere, mel: 
che erkennen laffen, daß die Verfchmö- 
rer im Palaft im Namen Abdul Ha- 
mib3 bei der Anzettelung der Militär- 
meuterei gehandelt haben! 

Latakia, afiatiihe Türkei, 3. Mai. 
Flüchtlinge, welche hier Obdach ge— 
ſucht hatten, kehren nach Keſſab zu— 
rück. Sie ſind von Rev. J. M. Balph 
begleitet, einem Miſſionär der Refor— 
mirten Presbyterianiſchen Kirche in 
ben Ver. Staaten. Die Regierung ver- 
theilt jegt einige Nahrungsmittel an 
die Flüchtlinge. 

— manchen der Gefangenen, die 
i 
man auch Liſten von Häuſern, die ge— 
plündert werden ſollten, nebſt Ver—⸗ 
zeichniſſen der Leute, welche dort zu 
finden wären. 

Zu den obigen Arrangements ge— 
hörte auch eine allgemeine Niedermetze— 
lung der Ausländer in Konftantino- 
pel (mie jchon erwähnt wurde), an= 
geblich fogar die diplomatifchen 
Vertreter nicht ausgenommen! 

London, 3. Mai. In Verbindung 
mit der Abdanfung des britifchen Ka- 
binets Tewfik Paſcha wird noch tele— 
graphirt, daß Hilmi Paſcha (der un— 
mittelbar vor der Palaſtrevolution die— 
ſes Amt bekleidete) der neue Großweſir 
werden ſoll. 

Konftantinopel, 3. Mai. Die Ans 
gabe, daß auch der Redakteur des 
Blattes „Nifam”, Murad, unter deu 
heute Hingerichteten gewefen fei, war 
irrthümlid. Er mird derzeit nod) 
kriegsgerichtlich prozeſſirt. 

An jedem Hinrichtungsplatz verlas 
ein Mitglied des Kriegsgerichts den 
Firmin (oder Ferman) des neuen 
Sultans, welcher das Urtheil beſtö 
tigte. Prieſter beteten mit den Verur— 
theilten zwei Stunden lang vor der 
Hinrichtung. 

Die Leichen der Gerichteten wurden 
bis 2 Uhr Nachmittags hängen gelaſ— 
ſen; mindeſtens 100,000 Menſchen 
ſahen ſie. 

Schnee verdarb Luftfahrt. 


Berlin, 3. Mai. Eine Ballonwett⸗ 
fahrt, die Samſtag Nachmittag von 
hier aus veranſtaltet wurde, war ein 
Fiasko, — ebenfalls infolge des unge— 
zeitgemäßen ſchlechten Wetters. 

Sechs Ballons ſtiegen im Regen 
auf; und die oberen, kälteren Quft- 
ſchichten waren ſtatt des Regens mit 
Schneemaſſen gefüllt. Durch den 
Schnee wurden bie Luftfhiffe derma- 
Ben befchwert, daß die Führer rafch ih- 
ren Ballaft ausmerfen mußten, um ein 
zu fchnelles Niedergehen zu verbin- 
bern! 

Kein einziges der Luftfchiffe konnte 
mehr, al 22 Meilen zurücdlegen; und 
jedes war, als e3 landete, mit einer 
Schneekruſte bis zu einem Fuß Dicke 
bedeckt! 


Das Wetter, 

i nd Um nd: Klar ; 
F— —— — au morgen; nalen a 
ende Luftwärme; te wechfelnpe 
Heute Abend, — dwind. 

Alinoi3 und Indiana! Im Au inen Mar 
————— und morgen: langſam ſteigende 
u — 

eder Michigan: Klar heute Abend und 
6 Klar — Abend unb mo: 
Iangfam, wärmer iwerbenb; wahideinlic Seol 
In Chicago itellte fi der Xen 
bon end 5 Mittag wie . $ 
ee 6 Gens: aa geik tolat: 


Uhr 49 
—— 6 Ubr 36 Grad ‚Mittags 12 


ee 


ießt in Haft: befinden, .. entbedte- 


Säßlide Anfhuldigung. 


Selbjtmörder erhebt fie in einem hinter 
lafjienen Schreiben. 


Angeblich grundlos. 


Nachdem Louis E. Fairchild vergeb- 
ich verfucht Hatte, feine Frau, eine 
Sinfaffin des Heim der Freundlofen, 
zu bewegen, zu ihm nach feiner Woh- 
nung Nr, 42 Carpenter Str. zurüd- 
zufehren und wieder mit ihm zufam- 
rıenzuleben, bedrohte er fie mit dem 
Iode. Khre Hilferufe brachten Ange: 
ftellte zur Stelle, die den Rafenden an 
die frifche Luft beförderten. Er 309 
ton dannen und erfchoß Jich pgr dem 
Haufe Nr. 4929 Grand Boulevard. 
yn feinen Tafhen fand man ein 
Schhriftitüd, in dem er den Dechanten 
Walter F. Sumner von der St. Peter 
und Paul Kathedrale bezichtigt, die 
rau veranlaßt zu haben, jich von ihm 
zu trennen. 

Dedant Sumner gibt zu feiner 
Vechtfertigung an, daß Yairhild, ein 
Schriftfeger, arbeitsfheu und dem 
Trunfe ergeben gemefen fei. Seine 
Grau und fünf Kinder hätten darben 
und feit Jahren die öffentliche Wohl- 
thätigfeit in Unfpruch nehmen mülfen. 
Bor zwei Jahren habe die Frau Auf: 
nahme im Heim für Freundlofe ge- 
funden. Sie habe zmar mehrmals 
berjucht, wieder mit dem Gatten zu 
leben, fei aber immer mieber nach ber 
Anftalt zurüdgefehrt. „Die Kinder,” 
fuhr der Geiftliche fort, „mußten in 
Erziehungs = Anftalten untergebracht 
werben. Fairhild begab fi nad 
Kanſas. Donnerſtag kehrte er nach 
Chicago zurück und bat am nächſten 
Tage ſeine Frau, die ſich nach der 
Wohnung begeben hatte, um ihre dort 
verbliebenen Sachen zu holen, es noch⸗ 
mals mit ihm zu verſuchen. Sie er— 
klärte ihm, daß ſie nichts mehr mit 
ihm zu ſchaffen haben wolle. Das 
Ehepaar kam ſpäter zu mir und bat 
mich um Rath. Ich bedeutete dem 
Manne, daß er thun und laſſen könne, 
was er wolle. Ich ſei es müde, mich 
in ſeine Angelegenheiten zu miſchen. 
Seitdem hörte ich nichts mehr von den 
Leuten, bis man mir mittheilte, daß 
der Mann ſich erſchoſſen habe.“ 

Im Keller ſeiner Wohnung Nr. 482 
N. Wincheſter Ave. hat ſich der 48- 
jährige Charles Schort erhüngt. Man 
müthmaßt, daß langwierige Krankheit 
ihn zur Verzweiflung und in den Tod 
getrieben hat. 


Im Zuchthauſe geſtorben. 


Der Unabenmörder Haſhaſh hat 
Opfer nicht lange überlebt. 

Im Countygefängniß traf heute die 
Nachricht von dem am Samödtag er- 
folgten Ableben desMörder3 Hafan EI 
Hafhafh im Zucthaufe in Noliet ein. 
Hajhafh wurde vor einigen Monaten 
in Richter Kerſtens Abtheilung im 
Kriminalgerichte der Ermordung des 
15jährigen Stiefelwichſers Tuffa 
Shasheim überführt und zu Zucht— 
haus auf Lebenszeit verurtheilt. Er 
hatte im letzten Auguſt den Knaben 
zu unſittlichen Zwecken auf ſein Zim— 
mer im Hauſe 102 Mather Str. gelockt 
und ermordet, die Leiche zerſtückelt und 
in den Abwaſſerkanal geworfen. Ha— 
ſhaſh war ſchon ſchwer krank, als er 
nach Joliet gebracht wurde. Er war 
65 Jahre alt. 


Abgeurtheilt. 


Die Samſtag, wie berichtet, verhaf— 
teten Buchmacher wurden heute dem 
Stadtrichter Blake vorgeführt. Der 
ſtrafte Wm. Waller, Thomas MeGin— 
niſon und Nicholas Cook um je $25 
und die Koſten, Samuel Baß aber um 
8335 und die Koſten. 

Caſſius N. Bawley, der von Olaf 
Palmer, Nr. 5508 Greenwood Ave. 
bezichtigt wird, über der Wirthſchaft 
Nr. 4649 State Straße eine Spiel- 
bölle zu betreiben, Seftand heute bor 
dem Stabtrichter Hume auf feiner Ab- 


fein 


urtheilung ducch eine Jury. Der Fell. 


wurde dem Richter Fofter zur Erfedi- 
gung übertragen. 


Großgeihworene für Mai. 


Die Jurplommiffion hat heute Kan- 
pidaten ausgelooft für die Granbjury 
des Maitermins. Unter ben Gezoge- 
nen befanden fi der Großlapitali" R. 
Hal MceCormid, Präfident Ingraham 
bon der South Chicago Sapings 
Bank, Kaffirer Löih von ber Com- 
mercial Rational Bant und der Bör- 
fenmann George M. Reynolb3. 


— Die Sonntagsredendart: „Mo 
gehen wir jet bin?“ hat bei vielen 
Menden nur den Sinn: In melches 
andere Wirthahaus? 

tipiet. — Huberbauer (de 
feine Frau mit einem Schreiben in die 
Stabt zum Amtmann ji N: ö 
wenn d’r Herr Amtmann jagt, i’ hätt’ 
graphet, Da Heli alas (ber un 
graphirt, Ini 
— Beffer über der 


Zufunft als über der Pergan 
die Gegenwart vergeffen, 


— — 
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Friede fei unter Eud! 


m 


Der 2. wationale Friedenstongreß 
heute hier eröffnet. 


Dährt bis Mittwod. 


Die erfie Derfammlung der Delegaten 
fand hente Nachmittag in der Orchefter- 
Halle ftatt, heute Abend werden zwei 
weitere abgehalten werden. 


Unter ungemein zahlreicher Betheili- 
gung ijt heute Nachmittag in ber feit- 
lich geſchmückten Orchefterhalle an Mi- 
higan Anenue der Zweite National- 
Yriedensfongreß eröffnet morden. 
Einberufen hat ihn die „Amerikanifche 
Hriebens = Gejellfchaft”, eine Zmeig- 
Drganifation der vor 20 Jahren in 
Bern gegründeten internationalen?zrie= 
denzliga. Für die Koften der Beran- 
fialtung — und diefe find feinestwegs 
unbeträdhtlid — ftommt .die große 
Bereinigung der Chicagoer Geſchäfts— 
leute: „Chicago Afjociation of Com= 
merce” auf. Heute Vormittag haben 
die Delegaten fih in der Verfamm- 
Iung3halle in die aufgelegten Liiten 
eingefehrieben (Delegat fann jeder 
werben, ber die Einjchreibegebühr von 
einem Dollar erlegt.) Die erite Sigung 
des Kongreſſes wurde heute Nachmit- 
tag von dem Präſidenten der Frie— 
dens⸗Geſellſchaft, Robt. T. Paine aus 
Boſton eröffnet. Gouverneur Deneen, 
ein Stellvertreter des Mayors und 
der Vorſitzer des Empfangs-Aus— 
ſchuſſes hielten dann Begrüßungs— 
Anſprachen. Es folgten die Ver— 
lefung eines Schreiben? vom Prä- 
fidenten Zaft und Anfpraden von 
Frl. Anna 8. Edftein uno Dr. 8. F. 
Irueblood aus Bojton, ſowie von 
Herrn W. P. Roger3 aus Cincinnati. 
Heute Abend und in je drei Verfamm- 
lugen morgen und übermorgen werden 
die Verhandlungen fortgefegt. Jn der 
Verfammlung am Mittwoch Nachmit> 
tag wird Herr Richard Barthold, der 
befannte St. Zouifer Kongrehabgeord- 
nete, den VBorfig führen, und e3 wird 
außer verfchiedenen anderen Mitali- 
dern bes Wafhingtoner biplomatifchen 
Korps aud) der neue GefandteDeutich- 
lands, Graf Bernftorff, eine Anjpra- 
che halten. 

Kriegäminifter Didinfon, der Eh- 
renpräfident des Rongrefjes, traf mit 
Berjpätung ein und konnte der Er- 
öffrungsfißung nicht beimohnen. 

Eröffnung des Kongrefies. 


Borfiter Paine ftellte nach einer 
furzen Anfprade den Gouverneur 
Chas. % Denen vor, der den 
Kongreß im Namen des Staates mill- 
fommen hieß und in marmen Worten 
der Hoffnung Ausdrud gab, daß die 
Delegaten hier ihrem Ziele um ein gut 
Stüd näher fommen würden. In 
ähnlihem Sinne fprah dann Herr 
Brundage, der al3 Mertreter des 
Manor Buffe die Verfammelten im 
Namen der Stadt Chicago begrüßte. 
Us Vorfiger des Empfangsausfchuf- 
fe fprach fodann Paftor X. Eugene 
Bartlett. Diefer erwähnte die bedeu— 
tenden Koften, welche durch die Abhal- 
tung de3 Kongreffes bepingt werden, 
verjicherte aber, daß Chicago diefe Ko- 
jten gern trage in der Hoffnung, daß 
der. Kongreß fegensreiche Früchte zei- 
tigen werde. “m Uebrigen heiße er 
alle Delegaten mit gleicher Herzlichkeit 
willtommen, die hochmögenden Ber» 
treter unferer eigenen Regierung und 
fremder Mächte jomohl, wie den be= 
fcheidenften Delegaten, ven nur die 
Liebe für die gute Sache hierher ge- 
führt. Rebner gab der Hoffnung Aus- 
druck, daß die „Amerikaniſche Frie— 
dens⸗Geſellſchaft“, die eine Geſchuͤfts— 
ſtelle bisher nur in Boſton unterhielt, 
eine Zweigſtelle für den Weſten in 
Chicago einrichten werde; hiermit 
ſchließe er, denn er erinnere ſich an die 
guten Erfolge, die ein Geiſtlicher in 
Jowa erzielte, welcher die Neuerung 
einführte, vor ſeiner eigentlichen Pre—⸗ 
digt Anfprachen von nur fünf Minu- 
ten Dauer „an die Kinder“ zu halten. 
Diefe Anfprachen hätten- den Gemein- 
be-Mitgliebern fo gut gefallen, daß fie 
„werben mollten wie die Kindlein” — 
auch fie mollten fi mit Anfprachen 
bon fünf Minuten Dauer begnügen. 

Schreiben von Präfident Taft. 


Unter Iebhaftem Beifall wurde ein 
Schreiben folgenden Inhalts verleſen, 
das Präfident Taft un den Frieden- 
tongreß gerichtet hat, um fein Fort: 
bleiben zu entfchuldigen: 


and = 
ter zu tragen. en, Die jest etwa 
drohen Fönnten, werden 
— bedingt durch die — — 
it 2 Regierungen, —* dadaurch, 
daß —— | 


fern e3 die nationale Ehre und die Anterej- | 
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Kleine Anzeigen. 


jen nationaler Wohlfahrt irgend geftatten, ift 
zu wohlbetannt, al® dak ich noch bejonders 
darauf Hinzumweifen brauchte. Ich ſchließe 
mit der Berficherung, daß, jolange ih an der 
Spige diefer Regierung jtebe, mein legitimer 
Einfluß ftet3 im vollen Maße anfgeboten 
werden wird zur Erhaltung des Friedens 
zwifchen diefem Lande und anderen Völfern 
nicht nur, fondern aud zwifchen Schwefter- 
nationen!“ 
Die Bitte der Welt. 


Als nächſte Rednerin wurde nun von 
Vorſitzenden Frl. Anna B. Echſtein 
vorgeſtellt, die von der Bittſchrift 
ſprach, welche Präſident Paine von 
der „Amerikaniſchen Friedens-Geſell⸗ 
ſchaft“ und ſie ſelber am 4. Juli 1907 
dem Präſidenten der zweiten Haager 
Friedenskonferenz, Herrn Nelidow, 
vorgelegt haben, und für die innerhalb 
von zwei Monaten in den Vereinigten 
Staaten, in England und in Deutſch— 
land zuſammen über zweiundeinhalb 
Millionen Unterſchriften geſammelt 
worden waren. Jene Bittſchrift zielte 
auf einen Konferenz-Beſchluß ab, daß 
alle Völkerzwiſtigkeiten ſchiedsgericht⸗ 
lich geſchlichtet werden ſollten. Ein 
Beſchluß in dieſem Sinne wurde auch 
wirklich gefaßt, mit dem Vorbehalt 
aber, daß „von ſchiedsgerichtlicher 
Schlichtung Streitfragen ausgenom— 
men ſein ſollten, bei denen das Fortbe— 
ſtehen eines Volkes oder ſeine nationale 
Ehre auf dem Spiele ſtehen.“ Frl. Eck— 
ſtein befürwortet nun eine neue Bitte 
an die nächſte Konferenz, deren Ge— 
währung jenen Vorbehalt gewiſſerma— 
pen nichtig machen würde, und um 
der Bittfchrift Nahdrud zu geben, 
follten — fo fchlüge fie vor — dafür 
in aller Welt möglichft viele linter- 
fchriften gefammelt werden. Der In- 
halt der Bittfchrift würde etwa fol- 
gender fein müffen: 

„l. Man erlafje ein allgemeines Gejeb, 
daß zwecks friedlicher Schlichtung internatio- 
naler Streitigkeiten fein Schiedsjprud) ge: 
fällt iwerden darf, dejien Vollftredung eine 
der jtreitenden Parteien in ihrem Yertbe: 
ftand bedrohen, oder jie an ihrer nationalen 
Ehre und an ihren nationalen Lebeusinter- 
ejien jchädigen würde. 

„2. Schleunige Regulirung aller interna 
tionalen Intereſſen durdy Lebereinfünfte 
und Verträge, in denen ausdrüdlich vorzus 


‚Tehen ift, daß neu auftaucdhende Streitfragen 


fchiedsgerichtlich ausgeglichen werden iolien. 

„3.  Friedlihe Schlichtung aller Streit: 
fragen. über internationale Intereſſen, die 
noch nicht gededt find Durch eine Ueberein— 
funft oder einen Vertrag mit entfprechender 
Schiedsgerichtsklauſel⸗. 

Eine fortſchreit ende Thatſache. 

Dr. Benjamin 3. Trueblood, Sekre— 
tär der „Amerikanifchen Friedens⸗Ge⸗ 
felfchaft“, erftattete in „feiner. An- 
Iprache Bericht über den gegenwärtigen 
Stand der Weltfrievens = Bewegung. 
Mit dem Er-Präfidenten Loubet von 
Frankreich, der fich Fürzlich in einem 
Magazin-Xrtifel in diefem Ginne 
ausgedrüdt hat, nannte Rebner den 
Völkerfrieden „nicht einen Traum, ein 
Ideal aus Woltenfufusheim, Jondern 
eine fortfchreitende Thatſache, die ſich 
in jedem ziviliſirten Lande wahrneh— 
men läßt.“ Die von Heinrich dem Vier— 
ten, von William Penn, von Abbe de 
&t. Pierre, von Beethoven und bon 
Kent, ja jogar die von Todd, non Bur: 
ritt, von Summer und von Say ge= 
ſchmiedeten Friedensplane ſeien durch 
die Ereigniſſe inzwiſchen übertroffen 
worden, denn das internationale 
Schiedsgericht und der Völkerkongreß 
ſeien jetzt lebende Thatſachen. Redner 
berichtete dann über die Erfolge, welche 
die vor zwanzig Jahren in Bern or— 
ganiſirte Friedenspartei inzwiſchen er— 
zielt habe. 
„Des Weltfriedens Morgendämmerung“. 


Ueber vorſtehendes Thema ſprach 
der letzte Redner der Nachmittags— 
ſitzung, Herr W. P. Rogers, ein be— 
kannter Cincinnatier Rechtsgelehrter. 
Herr Rogers nahm es als ein gutes 
Zeichen an, daß das Präſidium über 
den Friedenskongreß der Kriegsmini— 
ſter der Ver. Staaten angenommen 
hat, der deshalb eigentlich Frie densmi⸗ 
niſter heißen ſollte. Auch treffe es ſich 
gut, daß der Friedenskongreß gerade 
zu einer Zeit tage, in welcher der Bun- 
deöfongreß bemüht ift, durch eine Zoll- 
rebifion dem Defizit abzuhelfen, mit 
welchem die Regierung feit Jahren zu 
fämpfen hat. Das Volk müfje fich 
unbedingt flar werben über bie Urfa- 
chen diefes Defizitd. Seitens unferer 
Bundesregierung fei viel dazu beige- 
tragen mworben, ben Krieg zwiſchen 
Rußland und Japan rajch zum Ab: 
fhluß zu bringen; fie habe in ebler 
Weiſe die Entihädigung zurüderftat- 
tet, welche China ir für ihre Mitwir- 
fung bei der Unterbrüdung des Borer- 
Aufftändes hätte zahlen müffen; und 
fie habe in,den legten Jahren mehr 
al3 zwanzig DBerträge abgefchloffen, 
melche Friegerifchen Vermwidelungen mit 
den Analande vorbeugen follen. Den- 
noch würde ibr der Vorwurf gemacht, 
bat fie zum Militariamus Hinneige. 
Die Neigung zu Kampf und Krieg 
murzle aber nun einmal fehr tief in 
der Menfchheit. Ym Laufe ber Aeonen 
feien ihr nach fogfältiger Schäkung 
tüchtiger Gefhihtsfchreiber 15000 
Millionen Menfchen geopfert w 
ebenfo viele etwa wie in ben legten 
Jahren überhaupt auf Erben gelebt 


daß gerade die fcheinbar. 


unter den friegerifchen Völtern an ih= | 
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findet heute Abend ftatt und zwar m 
der Orchefter- und in ber Mufithalle 
im Fine Arts = Gebäude. rl, Jane 
Addams vom Hull Houfe wird dein 
Vorfit in der legteren führen, und al2 
Redner angekündigt find die nachge- 
nannten Herren, welche über bie bei- 
ftehend angebenen Ihemata Tprecien 
werben: 

Kofeph B. Burtt, vonChicago: „Uns 
terftüßungsorben und der Friebe.“ 

Dr Graham Taylor, von den 
„Chicago Commens*: „Opfer . bes 
Krieges und der Induſtrie“. 

Samuel Gompers, Präfiden ber - 
„American eberation of Labor": 
„Die organifirte Arbeiterfchaft und der 
Triebe“. : 

Kohn Spargo, von Yonters, N. 2. 
Mitglied des Borftands der Sozialis 
ftfcden Bartei: „Der internationale 
Sozialismus al3 Friedenzftifter”. 

In der Berfammlung in der DOr- 
cheiterhalle, mo Dr. Emil ©. Hirſch 
den Vorfig führt, find die Rebner und 
ihre Themata: 

Brof. Paul S. Reinfh von der 
Uniberfität Wisfonfin: „Unabhängig- 
feit gegen mwechjelfeitige Abhängigkeit 
der Nationen“, 

Ren. H. FT. Healing von Nafhoille, 
Tenn.: „ortfehritt der einzelnen Raf- 
fen auf dem Weg zum Bölterfrieden.* 

David ©. Jordan, Präfident der 
Stanford Univerfität „Die Biologie 
des Kriegs.“ 

Die geftrige feier. 

In faft allen Kirchen der Stabt 
nahmen. gejtern die Kanzelrenner im 
ihren Predigten Bezug-auf den inter- 
nationalen Triedenstongreß, und fie 
erklärten fidy einverftanden mit dem 
Beitrebungen, melche diejer fürbern 
foll und gaben der Hoffnung Ausdrud, 
daß die Befürworter des Weltfriedens 
das Ziel erreichen werben, melde fie 
fich geftedt. Bon Arbeiter = Organi- 
Jationen unb befonders auch von der 
Parteiorganifation der Gogialiften 
waren im Laufe des Tages Mafjens 
berfammlungen veranftaltet morden, - 
in denen die Seanungen ded Friebend 
verherrlicht wurden und der männer- 
morbende Krieg als der Fluch ber 
Menichheit geichilvert murde. Am 
Abend fand in der Drchefter-Halle, 
vom „Sunday Evening Elüb* vorbe- 
reitet, eine große Kun mg Itatt, 
an der. au) aahlreiche, bon außerhalb 
zu bem „Kongteh“ ——— 
galen heilnahmen. * —J DR 
großen Halle war beſetzt, und auf der 
Tribüne hatten einige hundert einge 
ladene Gäfte, zumeift Friedensfreunde 
von. außerhalb, Pla genommen. 
Hunderte von Perfonen mußten mes 
gen Raummangel3 an den Thüren zu= 
rüdgetiefen werben. AI ‚Rebner 
traten bei diefer Kundgebung Rektor 
Schurman von der Gornell-Univerfi- 
tät, Dr. E. ©. Hirfh von der Chica- 
goer Uniberfität, Rev. Jenkin Lloyd 
ones u. Robert Burbette auf. Bifhof - 


Anderfon von der Epistopalfiche > = 


öffnete die Verfammlung mit Gebet, 
Präfident Clifford MW. Barnes dom = 
„Sunday Evening Club“ führte den 
Vorſitz. 
Darwin und der Krieg. — 
Rektor Schurman Rahm zum Aus⸗ 
gangspunkt feiner Rebe Darivind gro= 
hes MWerf über die Entftehung der Ar- 
ten. In diefem Buche, fagte Rebner, 
meife der große englifche Naturforfcer 
nad, daß im Thierreich ein unaufhör- 
licher Krieg müthe, ein erbarmungß- 
Iofer Kampf, aus melhem bie tauge 
licften al3 Sieger hervorgehen. Nun. 
merbe geltend gemacht, daß die Men- 
fchen nur höhere Thiere jeien, und daß 
e3 deshalb nur natürlih und ganz 
unvermeidlich fei, daß auch fie fih ges 
genfeitig befriegen und zu FR; 
fucdhen. Müßte man aber annehmen, 
daß das mirflih „unfer Weisheit Ieh- : 
ter Schluß“ fei, jo würde bas Leben 
nicht ala lebensmerth erfcheinen, würbe 
die Menfchheit feine Urfache haben, jich 
hoch erhaben zu fühlen über ben ande= 
en. Klaffen bed Ihierreiches. 4 | 
Anbetraht der Ihatfache, dap bie 
Schreden und bie LZaften ber en je 
zum meitaus größten Theile auf die 
erbeitenden SKlaffen entfallen, barf 
es nicht Wunder nehmen, daß ber 
ftarfe Prozentfah bon. Mitgliebern 
diefer Klaffen, welcher fih — befon- 
der in Deutfhland — dem Spziali- 
mus zugewandt Bat, für den Melifrie- 
den eintritt, dem Nationaliamus-eni- 
gegentritt und ein gutes Einverneimen 
zwifchen ‚den Böltern anzube 
ſucht. in Fein Soziafift. Meines 
Erachtens enthält bie fozialfftifche Le 
ze in mirtbjchaftficher Hinficht man = 
ches, das verkehrt ift und fich. micht me 
wi B läßt; —— er: ri 
näbeftrebungen an , fo exadı 
ich die fogialiftifche Bervegung für € 
intern le Macht von größter 
deutung, und id; bante Gott 
‚Das reinigende Blutbad, 
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&3 mag Euch überrafchen 
zu erfahren 


mie viele unferer Spar-Einleger Frauen find — Iledige Frauen, 
die ji jelbft ernähren, verheirathete Frauen, die für die Familie 
fparen, reiche Frauen, bie ihr eigenes Einfommen haben. 


Frauen ziehen natürlich eine 


Konſervative Bank vor 
für Erſparniſſe, weil ſie den Einlegern größere Sicherheit auf die 
Länge der Zeit gewährt. Dieſe Bank iſt immer bekannt geweſen 
als das Bollwerk des Konſervatismus. Sie legt ihre Depoſiten 
in geſicherten Darlehen und hochfeinen Bonds an. Es gibt keine 
größere Sicherheit. 
Zinſen erlaubt vom 1. Mai an auf Spar-E inlagen, die an den er⸗ 
ſten fünf Geſchäftstagen des Monat gemacht werden. Man kann 
ein Konto mit $1 oder mehr eröffnen. 35 Zinſen werden bezahlt. 


The Northern Trust 
Company — Bank 


Rupital $1,500,000. Aeberſchuß 81,500,000. 


Nordwest-Ecke La Salle und Monroe Str. 


Direftoren 
Bea Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
urüdgezogener %abrilant. 
Bräl- Corn Erdange National Bant. 
Präſ. Chicago & Northweſtern Ry. Co. 
V.“P. Corn Exchange National Bank. 


Eines Tages werdet Ihr den Milchmann entlaſ—⸗ 
ſen, wie es Dutzende Eurer Nachbarn gethan haben. 


Ihr werdet Van Camp's Milch bei der Kiſte kau— 
fen, und Ihr habt Eure eigene Kuh in der Küche. 


Ihr werdet dies thun, wenn Ihr ein Gericht mit 
Van Camp's kocht; dann wißt Ihr erſt, wie Milch 
ſein ſollte. 


»In Eurem J ntereſſe wünſchen wir den Tag ſo 
bald wie möglich herbeizubringen. Ihr verpaßt 
mehr als Ihr denkt. 


Aber der Tag kommt doch. Moderne Frauen 
halten nicht an altmodiſchen Methoden feſt. 


Keine Krankheits-⸗Keime 


Der Fluch von roher Milch find die Krankheits— 
keime. Denn irgend ein Keim in Milch vermehrt ſich 
mit ſchrecklicher Geſchwindigkeit. 

Es mögen Schwindſuchts-Keime von tuberkuloſen 
Kühen darin ſein, was ſehr häufig iſt. Anſtedung 
mag kommen von kranken Milchleuten oder von 
ſchmutzigen Milchereien. 

Dieſe Keime machen rohe Milch zu dem ſchrecklich— 
ſten Feind der Menſchheit. Eins iſt ſicher, zwei 
Drittel der Baby-Sterblichkeit iſt ihm zuzuſchreiben. 

Van Camp's Milch iſt keimlos. 

Unſere Kühe werden unterſucht, ebenſo die Män— 
der, die fie melfen. Iinfere Milchereien find ſanitär. 
Unfere Gebäude find ohne Holz gebaut. Wir machen 
Reinlichteit zum Geſchäft. 


A. €, Bartlett 
Bilfiam A. Fuller 
Erneſt A. Hamill 
Marvin Hugbitt 
— 
. Ayerion 
Albert A. Sprague Bräf. Sprague, Warner & Co. 
Solomsn A. Smith 2. 3.-Pr. Northern Treuft Co, 
Bhron 2. Smith Bräf. The Northern Truit Eo. 


mwa3 herzujtellen vermodht, was nur 
annähernd die Wirkung diefer grazid- 
fen, purpurfatten Gewinde erreichte. 
Formlich leuchtend hoben fie das Klare 


nungen und Gorgen ihr anbertrauten. 
„D 5 
der gefehmüdt ift mit den vielen Guir= 
ben Sie acht, Fräulein, unfer Lieb ift 
ganz gewiß auf, daß mir feinen Fehler 
denn gar nicht, wo Sie doch die Früd— \ 
„Rein, ich fürchte mich gar nicht,“ 
mr Halbe Mild. Und ſeht welche Vortheile Ihr verſäumt. Doch bezahlt Ahr für die 
zu munderfchön!" feufzte bie Kleine, 
„Findeſt Du, Lenchen?“ erwiderte 
Van Camp's iſt ei i Ifteini Milch, Stellt einmal eine Milchſpei it 

wuhle, hab Be Heute Tehe Ihön mar; n G@amp’s ift einfach reiche holfteinifche ch e nmal eine hipeife mit Ban Camp 

Waffer. 
übertroffen in ihrem Kunftwer. An fee a Ace en 
** Seibenttoff wage — chereien liegen in den beſten Milcherei-Diſtrikten. Ihr, die Ihr vom Milchmann kauft. Denn des 

di iſch kal — iſt die F 

men bis zu den Schultern völlig fret, wenn die Milch) Talt getrunken wird — ift die Folge Das Butterfett fteigt; das fefte fällt. Cs wird 
fammenbielten. „Papierrofen — un Wenn Ihr die Milch erhikt — im Kuchen oder Aber nehmt Eud in Acht 

b üglich ität. 
rifer Blumen herbeigebradht. „Die ge: EEE — Camp's ſo iſt. 
nur die Ausſicht auf die Erbſchaft ließ Van Camp's Milch zeigt ungefähr 8 Prozent But⸗ 

daß Ihr einen Theil Waſſer für Kaffee hinzufügt. 
in den Spiegel blicte, mußt a 
gr muß . fe ich ge Tügt zwei Theile MWafler hinzu und Ahr habt 

ftet“ genannt werden. 
Gents per Duart. \ N 
ften andere fo viel wie Ban 

MWeih ihrer Haut hervor und ließen, Ahr habt aljo eine Kuh in der Küche, — reiche in 5 und 10 Gent Büchfen, 


ſchwirrten und ifteVegeifterung, Hoff- | - u a F — — 
ulein, haben Sie fchon einmal | u 
in den großen Saal gegudt, wie [on 
— Den ur nam. ehen Sie wie viel 
nen Gebüfchen in den Eden?“ — „Ges en 
BE TER — ze 
da allerfhönjte von allen!” — — : 
„Richt wahr, Fräulein, Sie paflen doc & ” l * 
beim Reigen machen?“ — — „Ad, — le ber ieren 
Yräulein Arnold, fürchten Gie fi) — msi 
Iingsfönigin felber zu fpielen haben?” er. 
— —— Die rohe Milch die Ihr ſervirt iſt mit Keimen geladen. Die rohe Milch die Ihr kocht ifl 
lächelte Thea. 
„Ach ja, Sie ſind heute aber auch zu, 
er. s : n r . ’ . 
bie junge Lehrerin mit großen, beivun- Mid Eures Milhimannes mehr ald Ente Nachbarn für Bau Camp’3 bezahten. 
bernden Sinderaugen betrachtend. 
Ihea feherzend. . Aber freudige Geho- Nichts wie Rd Unvergleidhe Mil Ipeifen 
benheit lang dur die Worte; fie 
bon welcher zivei Drittel des Waffers verdampft ift. ber. Beachtet das wunderbare Aroma und Qualitäk 
TIheuer, fehr theuer war Madame Ber- Nichts wird hinzugefügt. Nichts entzogen auker Dann werdet Ahr fie immer brauden. 
nard gemejen, aber fie hatte fich felbit 
€3 ift feine fonderbare Mitch. einzig bon der ganzen reihen Milch. 
be t t iz⸗ * 
—*— a am * ie —* Unſere Kühe ſind von feinſter Raſſe. Unſere Mil⸗ Ihr ſeid es gewöhnt, mit Halbmilch zu kochen — 
T { | Unjere Mil wird verbunftet, während fie frifch ift. Milchmannes Milk theitt fi, che Ar fi aa 
—* *—— an und ließ Die Der leichte Mandel-Geruch — nur bemerkbar und nachher. — 
blühende Friſche von Nacken und Ar— 
= der Sterilifirung. Er bedeutet, daß nichts hinzu: fo, dap Ihr nicht wißt, mas ganze Milch bedeutet, 
imo ihn bunfelglühende Rofenranten gefügt ifl. Er zeigt einfach die Reinheit an. Ihr erhaltet die ganze Milh in Ban GCamp’s, 
bon täufchend natürlicher Arbeit zu> ; 
eek N 5 im Kaffee — verfchwindet der Mandel-Geruch. Ahr 
möglich! hatte bie tunftfertige Fran⸗ habt dann das natürliche Aroma von Milch oder Kondenſirte Milch iſt halb Zucker. Ihr könnt ſue 
zöſin entſet ausgerufen und ihre Pa— nicht zum Kochen brauchen. Giaubt nicht, daß Ban 
we zu Ihnen, —— Vor Sechs Cents per Quart — wii, Noble: ‚verkunfnte. „SR 
em Prei3 ivar a- erfchroden — er 
16 Ban Kamp’s ift fo did wie dide Sahne — fo did, ee R i 
fie fich fehfiehlich zu dem theuren An- terfett. Das fommt daher, weil mir holfternijce 
fauf verftehen — aber wenn fie jekt * foftet ne * * to sie, als Ahr Eurem Mil gebrauchen und zwei Drittel des Waffers bes 
ihmenn für Sahne bezahlt. Aber Milch, die weniger reich ift und mit mehg 
jtehen, daß Madame Bernard recht ge= elle MR: Die Baßen feier MILE. kenn 26 darin gelaffenem Waffer, fann bo no „berbune 
. 2* 2 x e r ilch, wenn Ihr 
— ————— et Van Camp's bei der Kiſte kauft, betragen nur ſechs Wenn Ihr Van Camp's mit anderen Marken vere 
gleicht, werdet Ihr den Unterſchied ſehen. Doch ko⸗ 
Dann habt Ihr keinen Verluſt — keine übrig ger Gamps 
Hliegene Mil. Die Erfparnik felbft ift enorm. Ben Camp Milh kommt 
Mil oder Sahne, wenn Yhr fie braucht. Und foftet bei Eurem Grocer. Sie if 
in unjeren Milchereien, in 


m —— — 


Die Erbſchaft. 


Roman von Adeline Genke. 


(20. Fortſetzung.) 

Eiwas war entſchieden nicht mit ihm 
in Richtigkeit, Lotte empfand lebhafte 
Beſorgniß. Und jo freundfchaftlich, 
tvie fie zueinander jtanden, durfte fie 
fich wohl eine Frage erlauben, die jie 
aud alsbald that: „Haben Sie irgend- 
melchen Berbruß gehabt, Herr Doktor? 


St Ihnen etwas Unangenehmes paj- | 
irt? 


Mir? — -— D nein, mir ift nicht | 
antwortete | 


Hans Bauer, und fah nach der andern | 


Unangenehmes _pajjirt!” 


Seite. 

Es war nidht weiterzufommen mit 
ihm! Was er nur Hatte! Ganz offen» 
bar aber war ihr VBefuch, ihre Gegen 
wart aus irgenömwelcdem Grunde ihm 
heute unangenehm, und aus Höflich- 


i ie’3 nicht merfen I 24 
fies nicht merden Taffen. | Rathichlägen und Auseinanderfeguns 


Uber jein Benehmen : that ihr meh. 
Warum redete er nicht offen? Sie 
war doch fein dummes, verjtändniß- 
Iofes Gejchöpf, er hätte mohl ein bi3- 
hen Vertrauen zu ihr Haben fünnen. 
Sie erhob fih. „Verzeihen Sie, Herr 
Doktor, ich fomme ein andermal imie- 
der.” 
„So bleiben Sie do!” fagte Hans 
Bauer beinahe heftig, und Dabei 
mifchte er fih mit dem Tafchentuc 
über die Stirn, ald fände er’3 ſchwül 
im Halten Zimmer oder irgendeine 
ſchwere Laft drüdte ihn. 

Schweigend nahın jie wieder Plab, 
und auch er fehtwieg, bis jein Blick un— 
verfehens ihre beforgnißerfüllten Aus 
gen traf. Da griff er fi in den Hals» 
fragen, als engte ihm etwas die Kehle 
ein, taffte fi dann zufammen und 
fragte nun feinerjeits mit einer Gtim- 
me, die rauh und fpröde lang: „Wo- 
mit alfo kann ich Jhnen heute dienen, 
Sräulein Arnold?” 

Lotte mußte fich fozufagen auch erft 
zufammentaffen, fein jtetfes, fremdes 
Gebahren: hatte fie den Grund ihres 
Kommeng fat vergefjen Laffen. „Das 
Amtsgericht Vorberg hat und immer 
noch feine Antivort gefandt“, berichtete 
fie nun. „Das Warten wird nad)- 
.gerabe unerträglich. Meinen Sie nicht, 

Daß mir noch einmal binfchreiben foll- 
ten, Herr Doktor?“ 
3a, ja, das Amtsgericht Vorberg“ 
er Rechtsanwalt Bauer ſtarrte 
Fehl nicht nach rechts oder links, ſon⸗ 
den auf den Teppchich vor feinen 
Füßen. „Das Amtsgericht — — Wie 
Aber Sie, Fräulein Arnold?" riß er 
fich wieder zufammmen. 
Nun!“ Berftärkte Beunruhigung 
und ein Hein wenig Ungeduld über 
‚fein ganz unbegreifliches Benehmen 
aruben fetundenlang eine Tleine Yalte 
An Rottes Stirn. „Die Antwort au 
Borberg ift immer noch nicht-da! Db 
fir nicht jet noch einmal darum hin- 
fohreiben follen?!” wiederholte fie mit 
m Nahdrud. 
 „Dinfchreiben” — — Hand Bauer 
He mit den fünf Fingern. feiner 
Rechien auf der Schrebtifchplatte und 
ar mit jeinen Augen fo völlig bei 
Spiel, dab er immer noch feinen 
für dag Antlig feiner Klientin 
finden zu können fchien. „Hinfchreiben 
—— hm — id meiß. nidt — — 
Biegt Ahnen denn eigentlich To ſehr 
an ber Goöfäaft, Beäulein Mir 


Sie mwiffen — da fommen Sie jekt, 
mo mir endlich vor dem heif erftritte- 
nen Ziel jtehen, und fragen, ob uns 
biel an der Erbichaft liegt! Sie, der 
I Sie doch alles gemiljermaßen miter: 
| lebt haben!“ 
„Deiterlebt — ja freilid — — id 
meinte ja nur“ — — murmelte Hans 
ı Bauer und griff Jich wieder in ben 
! Halafragen. „Ich wollte nur fagen”— 
| „Und eben darum, meil Sie unfere 


| Verhältniffe und den ganzen Hergang 


genau fennen, müffen Sie doch begrei- 
fen, wie ung zumutbe ift, und daß e3 
und dringend verlangt, endlich die er= 
fehnte Gemißheit zu erhalten. Des: 
halb wollte ih Sie fragen,. ob mir 
nicht: nochmals nach Vorberg- fchreiben 
follen“, flog Lotte und blidte ihn 
erwartungsvoll an, 

Aber mit Hand Bauer mar heute 
wirklich und entjchieden etwas nicht in 
Richtigkeit. Er, der fich font fo flott, 
gefchict und findig in allen juriftifchen 


gen ermies, jchien jet faum der bon 
ihm ermarteten einfahen Austunft 
fähig zu fein. Eine ganze Weile 
ftarrte er erft wieder an Zotte Arnold 


' vorüber, fuhr fich abermal3 mit dem 
| Tuch über die Stirn und antwortete 


endlich murmelnd: „Jh würde damit 
lieber noch etwas warten.“ 

„Roc warten?“ fagte fie enttäufcht. 

„sa — ich glaube — ich denfe — 

| Sie werden fo bald Antwort befom- 
men.“ 

„Run, wenn Sie meinen, Herr Dof- 
tor, fo wollen wir denn nod) ein paar 
Tage mit dem Schreiben warten. Aber 

I nur ein paar Tage noch!“ miederholte 
fie energifch, und mit abwefenden Au- 
gen fagte e3 Hans Bauer mechanijch 
nah: „Nur noch ein paar Tage.” — 

Da verabjchiedete fie fih und ging 
— zum erjtenmal nidt befriedigt. 
Und unruhig und beforgt quälte fie 
fi während des Heimmegd und noch 
bi3 in die Nacht hinein mit der Frage: 
Was war nur heute mit ihm gemefen? 
Gteif und fremb hatte er fich gegen 
fie benommen, ihr fein einziges Mal 
gerade und richtig ing Geficht geblict 
— und au beim Abjchied hatte er ihr 
nicht die Hand gegeben! — — 

Unbefriedigt von dem Rath des 
Redtsanmwalis waren au Thea und 
Mizzi gemwefen, doch half die nun uns 
mittelbar bevorſtehende Feſtlichkeit 
einigermaßen über die Ungeduld hin⸗ 
weg. Seine ſchimmernde Pracht ſorg⸗ 
lich verhüllt, hing ſeit Tagen ſchon 
Theas Koſtüm am Garderobehalter — 
nun endlich war die Stunde da, wo die 
kleine Mama das aufgearbeitete 
Schwarzſeidene anzog, die drei Ar⸗ 
noldmädel ſich ſchmückten und alle 
miteinander nach dem großen Schul⸗ 
gebãude wanderten, in dem es ſchon 
durcheinander ſchwirrte wie in einem 
Bienenſtock. Während Mama Arnold 
und ihre beiden Jüngeren ſich alsbald 
in den großen Saal begaben, um ihre 
Plätze einzunehmen, ging Thea nach 
den Räumen, in denen die jugendlichen 
Darſtellerinnen ſich drängien und des 
Augenblicks harrten. wo ſie einzeln 
oder gruppenweiſe, je nach Art der 
— auf der Bühne zu erſcheinen 

Be. 

Allgemeine Aufregung berrfchte un« 
ter der Schaar fleinerer und größerer 
Mädchen, die vor den Spiegeln an ib» 

tem Feſtputz —— ee 


ala Iofe Ranfte dem Scheitel auflie- 
gend, die Maflen ihres mwelligen Haa— 
re3 und dielugen darunter noch dunf- 
ler und glanzreicher erfcheinen als 
fonft. 

„Ja — nicht wahr, Lenchen? — zu 
munderfchön!” wiederholte eine männ= 
liche Stimme die Worte der findlichen 
Euthuſiaſtin. Im eleganten Yradans 
zug ftand der ſchöne Oberlehrer vor 
ihnen; mährend er der Kleinen mit 
dem Anfchein heiteren Scherzes auf bie 
Schulter Elopfte, umfaßte ein heißer, 
glimmernder Blid Geftalt und Antlig 
der jungen Kollegin. „Gefährlid) 
Ihon, Fräulein Thea!“ raunte er 
leife. 

Mama Arnolds Xeltefte erröthete 
tief und alüdlih. „Die Anerkennung 
gebührt Madame Bernard, Herr Dot: 
tor. Sie hat in der That ein Meifter- 
merf geliefert.“ 

„Sch prophezeite e3 Xhnen ja,” 
nidte Arthur Helldorf. „Sie Dürfen 
fi) überhaupt von feiner anderen mehr 
fleiden laffen, Fräulein Arnold.“ Und 
wieder glitt iiber ihre Geftalt ein Blid, 
bei dem e& fie wie ein heißer Schauer 
überriefelte. 

Dann aber mußte fie Doch aufladen. 
Wieviel von den Zinjen der Sechzig. 


Abendpofl-Lefer 


Lejet Dr. Barg's Ankündigung an 
das Publikum. 
Nach Tangeın Ueberlegen, ob ich mich 


ausschließlich auf den Betrieb meines 
Patentmedizingefchäfts verlegen fol 


(melches tagtäglich größer wird) und. 


meine PBraris aufzugeben, befchloß ich 
Tchließlich wegen der großen Anzahl 
bon treuen Patienten, die mich baten, 
die Medizin Praris fortzufegen, dies 
zu thun, Deshalb werde ich in Zus 
funft die Bormittage dem Aufbau mei- 


ner Produkte (von melden Campholin . 


im Lande jo befannt ift) widmen und 
Nachmittags mill ich meine Patienten 
aufwarten. Deshalb erfuche ich alle 
gegenwärtigen und fommenden Patien: 
ten Nachmittags zmwifchen ein und fünf 
Uhr vorzuſprechen. Mittwochs und 
Samſtags bin ich in meiner Office 
von ein bis 8 Uhr um die Arbeiter zu 
bedienen. 

Was ich noch einführen will, iſt, 
daß ich keine Zeugniſſe mehr veröffent⸗ 
lichen werde, da ich weiß, daß viele 
Patienten aus perſönlichen oder ge— 
ſchäftlichen Gründen ihre Namen nicht 
in der Zeitung veröffentlicht ſehen 
wollen. Dieſem Wunſch will ich 
Rechnung tragen, jo daß von jetzt ab, 
diejenigen, die meine Behandlung des» 
wegen nicht nahmen, e3 jeht thun fün-= 
nen ohne befürchten zu müffen, baß, 


wenn geheilt, ihr Zeugniß veröffent-- 


* 


licht wird: . 

Etwas was ich ftark befürmorte und 
beibehalten merde, if, daß alle 
Patienten Loftenfrei un 
terfußtundbehandelt mer- 
den; bie einzigen Untoften, menn 
überhaupt welche, find für die nöthi- 
gen Mittel und diefe find billiger als 
irgend anderswo und außerdem meih 
ih, daß meine Patienten die beiten er» 
halten. 


Beachtet 
Ihr geht leine Verpflichtun— 
gen en für Konfultation, 
Unterfugung und Behand 
lung, daber, ehe Ahr anderöwo in 
Behandlung trete, weshalb nicht zu 
mir kommen, ich ſage Euch was 5 
fönntet Yhr meine. 
fuchen, ba fie Euch feinen Gent 


« 


Dr.Niäolas®. Barp, zweiter | ci 


\ Dann ift Ban Camp’s Milch pafteurifirt, nachdem 
bie Büchjen verjiegelt find. Stein Keim irgend mel: 
Ger Urt vermag ji darin zu halten. 


Ban Camp PBading Co. 
Indianapolis, Ind, 


taufend ba mohl übrig bleiben mürbel 
„Wenn Sie müßten, Herr Doktor, mas 
für Rechnungen Madame Bernard zu 
machen verfteht!“ 

„Sb, was thut das in folhem Fall!” 
meinte der fchöne Oberlehrer Leicht. 
„Wenn. Erfolge dabei herausfommen 
wie hier vor meinen Augen!“ 


„Run, Fräulein Arnoldhat fifa: 


auch recht viel Mühe gegeben um ih⸗ 


ren Erfolg,” bemerkte jpigig eine bin-- 


zutretende andere Lehrerin und Jah da- 
bei in anzüglicher Weife auf Thea’3 
enthüllte Schultern und Arme. „Wir 
anderen haben ja freilich feine Ge- 
legenheit, Durch befondere Leiftungen 
ung eine Anerkennung zu verbienen!“ 

„Ich denke, Ihre Leiſtungen haben 
überall und gern gegeben die ihnen ge— 
bührende Anerkennung gefunden, 
Yräulein Mertens,” entgegnete hen, 
fih zu freundlicher Ermiberung zmwin- 


gend. Geit Wochen fchon ward fie von 


diefer Kollegin unausgejegt mit bif- 
figen, hämifchen Bemerkungen bedacht, 
und namentlih dann, wenn diejfe zu= 
fällig oder abfichtlich ihre Gefpräche 
mit Doktor Helldorf beobachtete und 
erhorhte. Das ältliche, verblühte 
Mädchen hegte wohl insgeheim felbit 
eine Leidenfchaft für den fchönen 
Mann und mikgönnte ihn ber glüd- 
liheren Rivalin. Aus verfchiedenen 
Andeutungen Doktor Helldorf3 hatte 
Thea auch erkannt, daß jene außerdem 
hinter ihrem Rüden durch allerhand 
Zuträgereien fie bei ihm in Mißfrebit 
zu bringen juchte. 

„Hräulein Mertens, ich bitte!“ rief 
bom Eingang des Raumes her die 
Stimme des Direktors nad) ihrerfyein- 
din, und diefe mußte fich zum Gehen 
menden, nicht ohne jedoch noch rafch ei- 
nen legten Pfeil zu verfenden. „Spie- 
len Sie Yhre Rolle nur recht gut, allzu 


lange wird das Vergnügen ja doch 


nieht dauern!“ zijchte fie über die 
Schulter zurüd, ehe ihre hagere Geftalt 
in der burcheiganderwogenden Schüle: 
rinnenſchaar verſchwand. 

„Sie iſt neidiſch, das arme Ge— 
ſchöpf,“ ſprach der ſchöne Oberlehrer 
mit jener edeln, verzeihenden Milde im 
Antlig und Ton, die zu den größten 
Wirkungen feiner Perfönlichkeit zählte 
und der ganzen Celefta entzüdtes 
Herzklopfen verurfahte.e Ws nun 
fchrilfer Klingelton dur die Räume 
gellte und alle Nichtdarfteller nad dem 
großen Saale rief, beugte er fich haftig 
no einmal zu Thea heran, und fein 
Blid tauchte tief in ihre Augen. „Ei- 
nen Tanz müflen Sie mir aufheben, 
ben fordere ich mir, wie jehr man ung 
beide heute Abend auch in Anfprud 
nehmen mag! Nicht etwa nur die hier 
übliche Rundtour, fondern einen gan- 
zen Tanz, hören Sie! Für mich allein 


will ich Sie haben!“ hörte fie ihn ge- 


"ann ging in ver näöfen Minut 
n in e 
ber Oberlehrer * aſſen plau⸗ 
dernd neben einem hinüber 
nad) dem Feftraum. — | 


Gefterm wurde das neue Ogden 


n 


weniger als beim Kauf von Hand zum Mund. 
Shr Habt eine reine reiche Milch fir weniger als 


Ahr Eurem Mildmann bezahlt. 


he melten. 


Van Camp’s Milch 
Berdunjtet — Sterilifirt — Unverſfüßt 


Ein mannhaftes Wort, 


Seeleute fämpfen nicht als Rauhbeine um 
ihr Recht. -— Biegen oder brechen. 


Der Federation of Labor hat Gene- 
taljefretäar Dlander von der Lafe 
Seamen’3 Union geftern berichtet, daß 
der Ausftand der Binnenjeejchiffer, 
Schiffsheizer, Schiffsköche und Stew— 
ards im vollen Gange iſt, und daß der 
Kampf aller Erwartung nach längere 
Zeit dauern wird. Es ſei alles Mög— 
liche geſchehen, um die Maßnahme zu 

vermeiden, die Beamten der Lake Car— 
| rierd’ Affociation hätten fich aber ge- 
meigert, mit den Geeleuten in bernünf- 
tiger Weife zu unterhandeln, und es jei 
diefen nur der lehte Schritt, eben ber 
Ausftand, übrig geblieben. Daß die 
Polizei Vorkehrungen treffe, um Die 
Drdnung an den Landungspläßen auf: 
recht zu erhalten, jei überflüflig, denn 
die Seeleute würden fich nicht von der 
Leidenfchaft zu unbefonnenen YHand- 
lungen binreißen lafjen, fänden aud 


bequemere und angenehmere Aufent- 


haltsorte, al3 die Landungspläße. Ge- | 


maltthätigfeiten würden in biejfem 


Streit nicht geduldet werben, denn die | 


| Geeleute fein Männer, feine Rauhbei— 


I ne, und die Gemwerffchaft werde Nie- 


mand bvertheidigen, ber jich eines An- 
griffes fchuldig mache. Uebrigenz jollte 
die Lake Carriers' Aſſ'n'. ihre eigene 
Polizei ſtellen, denn ihre Mitglieder be⸗ 
zahlten hier gar keine oder nur ſehr ge⸗ 
ringe Steuern. Der Kampf werde bis 
zum bitteren Ende durchgeführt wer— 
den, und jein Ausgang jer zieifelhaft. 
&E3 fei möglich, daß der Verband ber 
Sciffsbefiger die Gemerkfchaft der 
Seeleute vernichte und die amerilani- 
fchen. Seeleute ebenfo von den Seen 
vertrieben würden, tie. bie britifchen 
Sciffäbefiter die englifhen Geeleute 
aus der englijchen ——— ver⸗ 
trieben hätten, ſo viel ſei aber gewiß, 
dieſen Ausſtand würden die Betheilig⸗ 
ten nie vergeſſen. 

Alle Seeleute ſind aufgefordert wor⸗ 
‚den, den Häfen an den Binnenfeen 
fern zu bleiben. Nur drei Schiffe, 
„Syracufe“ von der WeſternLine. „Se⸗ 
neca* von der Lehigh Valley Line und 
„Marion“, ein „unabhängiges“ Salz- 
tran&portboot, find geftern von hier 
mit Gewerkſchafts⸗Mannſchaft abge⸗ 
fahren, fünfzehn Schiffe, welche Mit⸗ 
gliedern der Late Carriers Aſſociation 
gehören, liegen hier und in South 
Ehicago infolge des Ausftandes feft, 
bon der Mannicaft verlajfen. 


—E— Eyrenabend. 


Die große Geſangspoſſe „Die 
Iuftigen Weiber von Kyrig“ hatte fi 
der vortrefflihe Komiter Krifchan 
Schober zur Aufführung an feinem 
Ehrenabend gewählt, und bie Goziale 
a ee aa 

g = 
and, war, alö der die 
Ö 


Die englifhe Bühne, 


Eolonial. — Lina Mbarbanell, 
George Damarel, R. E. Graham und 
dad ganze Hortreffliche Enjemble der 
Direktion Savage, erzielen jet hier 
mit Lehars Operette „Die luſtige 
Wittwe“ wieder ebenſo große Erfolge 
wie bei ihrem früheren Auftreten. 

Garrick. — Der „Rattenfänger 
von Hameln“, in einer moderniſirien 

Operettengewandung, erweiſt ſich hier 
ebenſo zugkräftig wie in den mancher⸗ 
lei früheren Bearbeitungen, die er er⸗ 
fahren hat. In der Titelrolle tritt 
Herr De Wolf Hopper auf, und Frl. 
Mabel Nordaunt ſingt und ſpielt des 
geſtrengen Herrn Bürgermeiſters ſchö— 
nes Töchterlein. 

Powers'. — Irl. Ethel Barry⸗ 

more als „Lady Frederick“, die ziel— 
bewußte iriſche Wittwe, erzielt in dem 
| Schaufpiele des W. Somerfet Mau- 
| aham einen großen fünftlerifchen Ers- 
| folg, und auch der Befuch der Vorftel- 
| lungen läßt nichts zu wünfchen übrig. 

Chicago Dpera Houfe. — 

Volle Häuſer zieht hier die humorvolle 

Karakterſtudie ‚Mary Jane's Pa“, in 

welcher Henry E. Dixey als Träger 
der Titelrolle ſich einer ſehr dankbaren 

Aufgabe mit großem Geſchick entledigt. 


Grand Opera Houſe. — Ein 
hübſches Märchen erzählt der Berfaf- 
fer von „A Gentleman from Milfti- 
fippi“ in feinem Sfüide, zu befjen 
Schauplag er Wafhington gemacht 
bat, und in welchem als Hauptperjon 
ein tugendhafter Bundes-Genator vor: 
fommt, der nicht nur allen Verfuchun- 
gen mwiberfteht, fondern auch mit Er- 
folg die Anterefien des Voltes verthei- 
digt gegen die Anfchläge gemwiflenlofer 
Böſewichter. 

Studebaker. — In den Krei— 
ſen der Hochfinanz, der New Yorker 
„Geſellſchaft“ und der Staatskuͤnſtler 
höheren Grades ſpielt das hier heute 
Abend zum erſten Male zur Auf— 
führung gelangende Zeitbild 
Catspaw“ von Frank Halſey und 
Franklyn Seawright. In den Haupt⸗ 
rollen treten auf Emmett Corrigan, 
Wilſon Melroſe, Theodore Babcock, 
Wm. Lamp, Ethel Clifton, Ei— 
leen Flaven, Maude Turner Gordon 
und Andere. 

Illinois. — Etwas melodra— 
matiſch, aber nicht ohne Humor, iſt das 
Luftfpiel „A Traveling Salesman“ 
aufgebaut. Frank J. MeIntyre, Elſie 
Ferguſon und Arthur Shaw haben die 
‚Hauptpartien inne. © 

Marvins Theater. — „F 


u un nn 


Marriage a Failure?“ ift der Zitel ei-- 


ne3 neuen Schmantes, der für biefe 
Mode auf den Spielplan des „Eolleze 
‚Iheater“ gejeßt worden ift; im ‘Mar- 
Iome Theater wird der Abwechslung 
halber eine große Dper gegeben, und 
zivar „ra Diabolo“. Siergehn Tage 
lang fol fie hier auf dem Spielplan 
bleiben, und dann wird die Direktion 
den edlen Räuberhauptmann feine 


+ | Yrien im Peoples Theater jchmettern 


IF 
dem 


Ink: „20: Depkan's Yıyer” au 


„Ihe | 


fünf Staaten, verpadt, wo 
tie 20,000 bolfteinifche Kür 8 


Mir offeriren Die 
höchlten Breife 


für alte „Square“ ubd „Upright“ 


PIANOS 


in Taufd) für newe Inftrümentet"" 
Die Nachfrage nad) gebraudten und 
alten Anfteumenten ift jet jeher ftarf für 
Sommergärten-und Reforts. 
Unfer Borrath von neuen 


PIANOS 


ift vollitändig und fönnen wir Jedermann 
befriedigen. 


Leichte Zahlungen! 


W.W.KINBALL ER. 


3.:9.:Eke Wabafh Ave. 
und Yakfon ‚Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, deuticher Verfäufer. ı 
hübſches Voltsſtück zur Aufführung 
bringen, und außerdem wirken die ge— 
wandten Tänzerinnen Geſchwiſter Be— 
car und andere tüchtige Kräfte der 
Vaudeville-Bühne mit. Neue beweg⸗ 
liche Bilder und Lieder-Illuſtrationen 
gehören natürlich auch mit zum Pro⸗ 
| gramm. ' ; 
— 
Der neueſte Bombenwurf. 

Der Laden des Farbenhändlers Carlſon in 
Irving Park zerſtört. 
Während des Glaſerſtreils ſind be⸗ 

kanntlich verſchiedentlich Bomben durch 

Hinterfenſter in die Keller von Far⸗ 

benhandlungen geſchleudert worden 
und explodirt, und Polizeileutnant 

Collins von der Wache in Irbing Park 

muthmaßt, daß auch die Bombe, wel⸗ 

che geſtern früh in gleicher Weiſe in 
den Farbenladen an E. T. Carlſon, 
1563 Weſt Irding Park Boulevard, 
geworfen wurde und den Labden zer⸗ 
ſtörte, wie auch die Fenſterſcheiben in 
der benachbarten Polizeimadhe, von den 
Verübern der anderen Attentate 
ftammt. Carlfon jetoft beftreitet, mit 
Gemwerkjchaftlern oder anderen Arbei- 
tern jemal3 auch) nur den geringften 
| Streit gehabt zu haben, er Hat feines 

: Willens auch) feine perfönlichen Feinde, 

I'melche einer folhen Schandthat fähig 

| mären. Die Geheimpolizei Hat bisher 

bergeben3 nad einer Spur der Verbre- 
her gefucht. | 


"Star. — Die Hauptnummer in| 
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Swifts 


Swift 
Prem 7 Br. 


Butterine 


wird von taufenden Hausfrauen gebraucht, weil 
es die Butter vollitändig erfest ohne Der 


fhlechterung der Nahrung, und foftet viel 


weniger. 
Leſet dieſes unparteiiſche Zeugniß 


„Nicht ein einziger Chemiker von Ruf in der Profeſſion hat je 
ein Wort gegen Kunſtbhutter geſagt. Alle großen Chemiker 
dieſes Landes und Europas haben ſich zu Gunſten von Kunſt— 
butter ausgeſprochen. Als ich Präſident des Geſundheitsraths 
von New Dork war, unterſuchte ich Butterine ſehr ſorgfältig und 
würde ſeine Herſtellung ſofort unterſagt haben, hätte ich ſie 
nicht als völlig zuträglich erkannt. Ich betrachte jie als ein jehr 
werthuolle8 Nahrungsmittel und halte fie in jeder Beziehung für 
völfig einwandsfrei. In diefer Meberzeugung werde ich von den 
beiten wiflenichaftlichen Autoritäten im Lande unterjtüßt. — 

Prof. Chas. F. Chandler, Columbia College, New York. 


PVrüfet die Wahrheit diefer Ausjage, indem Ihr einen ein Pfund Karton 
von Swift. Premium Butterine heute Fauft. 


Swift & Company, U.S. A, 


Celegraphifihe Depefiyen. | 


@eliefert von bes "Associated Press”. 


Was ihm die Haupterfolge brachte 
und fein Treiben verfchleierte, mar, 
baß er ein äußerlich im Allgemeinen 
anjtändig rebigirtes TFinanzblatt, den 
„Rathgeber auf dem Kapitalmarkt”, 
benubte, um ven Boden für feine Plä- 
ne borzubereiten. Der „Rathgeber” 
murde an alle möglichen Perfonen gra= 
ti3 geliefert, und ließ fich jemand auf 
das empfohlene Abonnement ein, To 
bemühte fich Friedberg, ihn al3 Kun= 
den für fich zu gewinnen. ©o flofjen 
Yriedberg — er felbjt bezifferte feinen 
Umfaß auf über 200 Millionen Mark 
— relativ fehr große Beträge zu. 
Schlieflih brach) das Kartenhaus zu— 
fammen. Friedberg verfchwmand am 7. 
Februar v. %. aus Berlin und flüch- 

tete nach London. Von dort ging er 
nad) Paris, dann nah) Griechenland 
und johlieglih nad New York. Als 
ihm dort Mittel nicht mehr zur Ber 
fügung ftanden, ift er gegen ficheres 
Geleit hierher zurüdgetehtt. Bohn 
war feinem Herrn und Meifter nad) 
London gefolgt und hatte fich Tpäter 
| freiwillig der Behörde geftellt. 

Wien, 3 Mai. Mit allgemeinem 
Subel wird die Kunde begrüßt, daß 
Kaiferin Augufte Viktoria den Kaifer 
Milhelm auf der, für den 14. Mai in 
Ausfiht genommenen Beluchsreije 
nah Wien begleiten wird. Das beut- 
The Kaiferpaar wird auf der Rüdreife 
pon Korfu dem Kaifer Franz %ofeph 
die willtommene Bifite abjtatten und 
fann des enthufiaftifchiten Empfangs 
dahier verfichert fein. 

Nach dem befannt gegebenen Pro= 
gramm wird Oberbürgermeifter Dr. 
Karl Zueger, an der Spibe der ftäbti- 
Ihen Behörden, das beutfche SKaifer- 
paar bei feiner Antunft am Südbahn- 
hof in feierlichfter Weife begrüßen. 
Das ftädtifche Oberhaupt mird indbe- 
fondere für die felfenfefte Bundestreue 
danken, welche Deutfchland der Dop= 
pelmonardhie in der jüngft vergangenen 
fritifchen Seit beiwiefen hat. 

Unter den jüdflapifchen Abgeorbne- 
ten des Reichsraths herrſcht größte 
Erregung über die Thatſache, daß die 
Errichtung der längſt geplantenBosni⸗ 
ſchen Agrarbank ſanktionirt worden 
iſt. Im Parlament kam es deshalb 
zu den gewohnten ſtürmiſchen Szenen. 
Die Proteſterheber erklären es ſogar 
für ihre Abſicht, eine förmliche An— 
klage gegen die Miniſter zu erheben. 

In ausführlicher Rede rechtfertigte 
Finanzminiſter Dr. v. Bilinski den ge— 
thanen Schritt. 

Wilbur Wright in England, 
Wird der Gegenſtand vieler Ehrungen. 


London, 2. Mai. Wilbur Wright, 
der berühmte amerikaniſche Aeroplan— 
luftſchiffer, trifft heute Abend hier ein 
und erhält einen ſehr ſchmeichelhaften 
Empfang. 

Es iſt gewiß, daß ein großer Volks— 
haufe ihn am Bahnhof begrüßt, und 
Prominenzen aus Luftfahri- und an- 
deren Kreiſen wetteifern darum, ihn 
durch Bankette zu ehren. 

Das Empfangskomite beſteht aus 
Hiram Maxim, Major Baden-Powell 
und Oberſt Cooper. 

Beamte des Kriegsamtes werden 
mit Wilbur Wright konferiren, der am 
Mittwoch nach den Ver. Staaten ab» 
fahren wird. 

NRooſevelt jagt auch am Sonntag. 

Nairobi, Britifh - Dftafrifa, 8, 
Mai. Theodore Rooſevelt hat geſtern 
zu Womi „ſeinen“ vierten Löwen ers 
legt. Im Ganzen hat er ſeit Beginn 
dieſer Expedition drei männliche Lö— 
wen und eine Löwin zur Strede ge- 
bracht. 

Die geſtrige Jagd war ſehr auf— 
regend. Kermit Rooſevelt erlegte eine 
Cheetah“. 

Es verlautet, daß die Rooſevelt'ſche 
Partie am 15. Mai in Nairobi ein- 
treffen werde, ehe-fie nach Gotik geht. 


Dampfernachrichten. 
a . 


Ingelommen: 
Rem ort: Philadelphia in Sout tom; 
Se —— in Sabre; Leltic a 


(Eonntag 35 im Dod. 

Iymoutb: Kaifer Wilhelm der Grobe, bon 
— York: Galtfornie bon Glasgow; Wi 
! e nia bon ; Mine 
netonfa bon "London. 

! 00: Baltic und Garmania don New 
Bet bemian bon Bolton; Zunifian von 


- Seutbampton:- Nerv York don Nein York. 
per: Zapland A York nad Ant 


London: Minnenpolis bon Dem Pott. 
Cherpourg: nr Augufta tie, bon 


Inlanud.· 


Unglück am Panamakanal. 


Waſhington, D. K. 2. Mai. Der 
Regierung wird aus Panama gemel⸗ 
bei, daß am EulebraDurdhftich eine 
Anzahl Ablademaggong, in denen zur 
Zeit Arbeiter fuhren, ich von ihrer %o- 
fomotive losriß und in die tiefe Aus- 
arabung ftürzte.e 9 Mann mwurben ge> 
födtet, 5 tödtlich, und noch 6 ſchlimm 
verletzt. 

Der Mai⸗Schnee! 


Batavia, N. M., 3. Mai. Es liegen 
heute 7 Zoll Schnee auf dem Böden! 
Noch den geitrigen ganzen Tag tobte 
der Schneefturm furchtbar. 

(Batavia ift die Hauptitabt des 
Gountysßenefee, 35 Meilen öjtlich von 
Buffalo.) 


— — — 


Ausland. 

Faſt ſo ſchlimm wie bei uns! 
Kälte und Schnee in vielen Theilen 

Deutſchlands. — Gefängniß für Bankier 

Friedberg und Kaufmann Bohn.-Mai⸗ 

chhklänge. MOeſterreichiſcher Finanz⸗ 

miniſter weiſt ſüd ſlawiſche Angriffe 
zurück. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 3. Mai. Der erfte Mai hat 
in bielen Gegenden des Reichs einen 
Ihroffen Wetterfturz mit fich gebracht. 
Namentlich in Thüringen und Meit- 
deutichland ift.ftarfe Kälte eingetreten. 
Vielfach werben auch mieder Schnee=' 
fälle gemeldet. Die Unbilden der Wit- 
terung maden Jich um fo empfindlicher 
fühlbar, als bereit3 geraume Zeit ver- 
— mildes Wetter geherrſcht 

atte. 

Die zahlreichen Mai-Arbeiterver⸗ 
ſammlungen, welche in Berlin und den 
Vororten einberufen worden waren, 
ſind ſämmtlich ſchwach beſucht worden, 
wozu vielleicht theilweiſe auch das 
rauhe Wetter beitrug. Unter ſolchen 
Umſtänden ſchloß es ſich von ſelbſt 
aus, daß irgendwelche öffentliche 
Kundgebungen von Belang hätten 
ſtattfinden können; und die umfaſſen— 
den polizeilichen Vorſichtsmaßnahmen 
erwieſen ſich als gänzlich überflüſſig. 

In Erinnerung an die denkwürdige 
Fernfahrt, welche den Grafen Zeppelin 
unlängſt nach München brachte, hat 
der Magiſtrat der Iſarſtadt eine be— 
fondere Auszeichnung für den „Erobe- 
rer der Luft“ befchloffen. Der Graf 
ift zum Ehrenbürger der bairifchen 
Hauptftadt ernannnt worden. 

Die Prozekperhandlung gegen ben 
Er-Bantier Siegmund Friedberg und 
den Kaufmann Fri Bohn hat ihr En- 
be erreicht. Friedberg wurde zu zwei 
Kahren Gefängnig und 9000 Marf 
Gelditrafe verurtheilt, Bohn zu 15 
Monaten Gefängniß. Die Flut 
Sriedberg’3 und feines Vertrauten 
Bohn hatte feinerzeit das größte Auf: 
fehen erregt. Friedberg hinterließ in 
die Millionen reichende Verbindlichtei- 
ten. In Berlin bitand feine Thätig- 
feit darin, daß ernad) Art von Lon=» 
doner, Parifer und YBudapefter Ani» 
mirbantiers an alle möglichen Adreſ⸗ 
fen, bei denen er geringeres Berjtänd- 
niß für finanzielle Dinge vorausſetzen 
fonnte, feine Gejhäftsempfehlungen 
fanbte.  Gefchäfte, die bei ihm gemacht 
wurden, führte feine Firma „in. fi“ 
aus. Da er ohne Nummerangabe mit 
feinen Runden arbeitete, und biefe bie 
angeblich gefauften Effeften häufig bei 
ihm beließen, erhielt er reihlih Mit- 
tel, bezw. Unterlagen für feine eigenen 
Spekulationen, für feinen eigenen Be- 
barf. 


— 


Gin für die Nieren. 


Wachholder beer⸗Branntwein iſt eines der 
älteſten belannten Mittel für Nieren und 
Blaſenlenden, beſonders wenn in folgender 
Formular gebraucht Sechs Unzen gutec rei⸗ 
ner Gin, eine halb Unze Fluid Extrakt 
Buchu, eine halbe Unze Murat Compound, 
was bei jeder a4, Apothete zu haben ift. 
—— dies —* a an Be 

heelöffel voll nad) jeber und 
damit fort, bis alle Symptome verfehlnins 
teuz 


den. fhmetzen, häufiges Ueriniren, 
Buntel gefärbt, Wundheit in der. ‘der. 
Barine Sir Alla, rheumatifge Ghmeryen 
in den Gelenken oder .Musteln deuten an, 


IN 
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— In Duluth, Minn, iſt man be— 
forgt um das Schickſal des überfälli⸗ 
95 Dampfers „Moore“ von Pori Ar⸗ 

ur. 
— Geftrige Bafeballfpiele: „Ratio- 
nal League— Chicago 2, Pitts- 
burg 5; Chicago 0, Pittäburg 6 (2. 
Spiel); St. Louis: 5, Cincinnati 4; 


‚St. Louis 8, Cincinnati 13; (2. Spiel 


in 7 Gängen., „American League” — 
Ehicagod, Detroit 6; St. Louis 0, 
Cleveland 1. 

— Zu Gary, Ind., wurde Win. No⸗— 
fe bon Zolefton, nebft feiner Gattin 
und feinen zwei Kindern, ‚beim Zufam- 
menftoß feiner Kutfhe mit einem 
Wäggon ber Chicugo-, Lake Shore: & 
South Bend- Zwifhenftad!bahn getöd- 
tet. Roje war u.ıgetrunfen und hatte 
mit. der Kutfche mitten auf dem Ge- 
leife gehalten. 

— Der vordere Eingang de3 „Eres- 
cent“ Nideltheaters in Peoria, Ill., 
murde durch Erplofion im Filmraum, 
gefolgt bor. einem Feuer, zerftört. Der 
Geſchäftsführer Win. W. Robinfon, 
au ein befanter ournalift, ſtarb 
nad} einer Stunde infolge Einathmens 
bon Flammengluth, während er fid 
bemüht hatte, die über 300 Befucher 
fiher aus dem Gebäude zu bringen. 
Walter Woodrom, welcher die Majchi- 
nerie bediente, erlitt fehwere Brand- 
mwunden, und zwei Frauen fielen in 
Ohnmacht. 


Aus laud. 


— Wie aus Osnabrück gemeldet, 
wurde die berühmte alte Jallenforſter 
Kirche durch Blitz zerſtört. 

— Zu München ſtarb der Verleger 
der „Simpliziſſimus“, Albert Lan— 
gen, im Alter von erſt 40 Jahren. 

— Es heißt, daß das deutſche Kai— 
ſerpaar der Taufe der neugeborenen 
holländiſchen Kronprinzeſſin als Pa— 
then beiwohnen wird. 

— Jñ Panama ſtarb Dr. Manuel 
Amador, welcher der erſte Präſident 
der neuen Republik Panama war, im 
Alter von 75 Jahren. 

— Nach ſpäterer Nachricht wurde 
bei dem Maitagkrawall in Buenos Ai— 
res, Argentinien, 12 Perſonen getöd— 
tet, und etwa 100 verwundet. 

— Die Parſevalhalle auf dem Platz 
der kommenden Luftfahrtausſtellung 
zu Frankfurt a. M. wurde durch einen 
Sturm umgeriſſen; 3 Arbeiter verletzt. 

— Die großen deutſchen Kreuzer 
„Hertha“ und „Viktoria Luiſe“ wer— 
den im Juni die angekündigte Aus— 
fahrt von Kiel nach der oſtamerikani— 
ſchen Station antreten. 

— Die öſterr.ungar. Regierung 
plant nicht nur einen umfafjendenAu3- 
bau der Marine, fondern auch die An= 
legung neuer Dods. Für die Armee 
it ein Parfevalballoen zur Cinübung 
beftellt. 

— Wie aus Paris gemeldet, hat Er- 
Präfident Kaftro von Venezuela jebt 
die Trage unter Erwägung, ob er die 
frangöf. Regierung auf Schadenerfak 
verklagen foll, wegen feiner Auätrei- 
bung aus Martinigue. 

— Kaijerfönig Franz Xofeph . in 
QBubapeft angelangt, um dort in feiner 
Eigenjchaft als König von Ungarn für 
acht Tage Hoflager zu halten. Seine 
Reife fteht im engften Zufammenhang 
mit der ungarifchen Minifterkrife,‘ 

— In der, ſchon Jahre alten PBro- 
zeßſache Hammann-Schmitz in Ber— 
lin ſchloß das Landesgericht die Er— 
hebung einer formellen Anklage gegen 
den Geheimrath Hammmann, Preß- 
dozenten im Auswärtigen Amt, wegen 
Verlegung der Eidespflicht. 

— Kaijer Wilhelm und feine Ge- 
mahlin jolen am 10.-Mai mit König 
Viktor Emanuel und defjen Gemahlin 
zufammentreffen. Am 14. Mai wird 
Kaifer Wilhelm in Wien anlangen; 
Ion dort — ftatt im Schloß Schön- 
brunn — wird ihn Franz Yofeph em- 
pfangen. 

— Die Leiche des, im lebten No- 
vember verſtorbenen chineſiſchen Kai— 
ſers wurde aus Peking feierlich nach 
den weſtlichen Kaiſergräbern (80 Mei⸗ 
len entfernt) übergeführt. Aber erſt 
in zwei Jahren erfolgt die endgiltige 
Beiſetzung, da die betreffende Gruft 
nicht vorher fertig wird. 

— Auf’s Neue meuterten die tür- 
kiſchen Marineſoldaten in der Kafino- 
kaſerne zu Konſtantinopel (gerade hin—⸗ 
ter der amerikaniſchen Botſchaft), — 
ſie ergaben ſich jedoch raſch, als Feldge⸗ 
ſchütze auf benachbarten Höhen aufge— 
fahren wurden. General Schefket Pa⸗ 
ſcha meint, dies ſei das letzte Auf⸗ 
flackern des alten reaktionären Wider— 
ſtands geweſen. 

— Bertillon, Direktor des, von ihm 
eingeführten Körpermeſſungsſyſtems 
der Pariſer Polizei, hat einen Mann, 
der jetzt in San Franzisko feſtgehalten 
wird und fi „Raoul“ nannte, über 
allen Zmeifel hinaus als einen fehr ge- 
fährlichen Verbrecher Namens Arthur 
Bernard ibentifizirt, welcher aus dem 
Eril in Neufalebonien nad ben Ber. 
Staaten entflohen war. 

— James Hazen Hhbe, der „flotte“ 
frühere Präfident der Equitable-Le- 
bensverficherungsgefellihaft von Nem 
York, muß, wenn er nad) Parig zu- 
rüctehren will, dort einen Monat Ge- 
fängnig abfigen und 500 Franten 
Geldbuße zahlen, mozu: er. veben ver⸗ 


— Muffins, Biscuit, Bud- 
soheat Cafes oder Waffeln, 


ad 


Fein und vorzüglich 
'für 
Griddle Cakes bis Candy 
Ein reiner, belitater Syrup, 
unerreiht in Qualität und 
Wohlgeſchmack. 
In luftdichten Blechbüchſen, 


LEofalbericht. 


Friede ſei mit Euch! 
(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


zwar von Handelsintereſſen recht frag⸗ 
würdiger Art. Und mit der Seelen— 
reinigung durch Blutbäder ſei nicht 
der mindeſte Staat zu machen. Das 
deutſche Volk habe vor dem letzten ſieg⸗ 
reichen Kriege mit Frankreich als ein 
Volk von Dichtern und Denkern ge— 
golten, durch die kriegeriſchen Erfolge 
ſeien in ihm Raſſenſtolz und nationale 
Ueberhebung großgezüchtet worden, der 
| Durdhfchnittsdeutiche halte heute fein 
Volk für Gottes auserwählte Krieger- 
Ihaft. — „Und man hat uns erzogen 
zu dem |rrglauben, daß der Krieg et- 
mwa3 von Natur aus nothmwendiges fei 
Und man hat uns durd) das Mikroftop 
Blätter betrachten laffen und uns ge— 


zeigt, daß diefe Schlachtfeldern glei— 


hen; man bringt einen Waffertropfen 
unter die Zinfe und mag fieht auch hier 
wildes Kampfgetümmel. Was hat man 
uns in den Schulen gelehrt von der 
Welt der Alten? Daß jo und fo viele 
Generale in’3 Teld gezogen find und 
jo und fo viele Schlachten geichlagen 
haben. Das „at in uns die Anfıcht 
entjtehen laflen, daß aller Fortfhritt 
nur der Leidenfchaft und ver Wuth des 
Krieges zu danken ift, daß ohne Krieg 
bie Zipilifation fich nicht hätte entmwi- 
deln können. Wir haben feither aber 
näber- zugefehen, und mir mwiflen jegt, 
dab aud in Babylonien und Affyrien 
Thon nicht die Kriegsleute die wirklich 
maßgebenden Kulturträger geweſen 
find, fondern die Handmwerfer und die 
Gelehrten, die Denker und die Dichter, 
Ein Gutes laft fih allenfall® dem 
Kriege allenfalls nachfagen. Er hat die 
Völker mit einander in Berührung ge- 
bradht und fie durcheinander gemwürfelt. 
Sit e8 aber auch heute noch etwa nö= 
thig, Flotten und „eere auszufchiden, 
damit die Völker des Dftens und die 
des Meitens einander fennen lernen? 
Auch ald Sendboten des Handels brau= 
hen mir feine Flottenausflüge. Han- 
delöbeziehungen merben durch Tolche 
weder geitaltet, noch nünjtig beeinflußt. 
SYedenfalls ift es ein merfmürdiger 
Hreundjchaftsgruß, der mit der gepan= 
zerten Fauft entbot, wird und Ver— 
nichtung androht, falls man die gebo- 
tene Hand zurüdzumeifen wagen jollte, 
Auf dem Boden der Furcht mädhft mah- 
re Freundfchaft nicht: diefe bedarf als 
Nährboden das Vertrauen zu der Ge- 
rechtigfeit und Redlichteit des Volkes, 
welches die Freundichaft fordert und 
zu erwidern verfpricht.“ 
Drei Marffteine. 

Rev. Jenkin Lloyd Jones hab in fei: 
ner furzen Anfpradhe hervor, daß die 
Geihhichte Chicagos drei Markiteine 
aufmeife, die bon den Freunden des 
Meltfriedens ala Zeichen froher Ber: 
heißung angejehen werden fünnen: die 


merfthätige Hilfe, welche derStadt aus’ 


allen Landen zutheil geworden ift, ala 
fie in Schutt und Afche lag; der ruhm- 
reiche Verlauf der Weltausftellung und 
befonder3 der in Verbindung mit die- 
fer abgehaltene Relionsfongreß, und 
der jebt zufammengetretene Yyriebens- 
i fongreß. 
Der fchweigende Proteft. 

Die Parkbehörde der Südfeite hatte 
befanntlich die Kundgebung unterfagt, 
melche die Barteiorganifation der So> 
zialiften geftern im Grant Park hatte 
veranftalten wollen. €3 dürften, hieß 
es, in dem Park feine Reben gehalten 
werben. Nun fündigten die Goziali- 
fien einen-„jchweigenden- Proteft“ an. 
Uber. auch der Ichien der Barkvermal- 
tung nicht 'geheuer, und fo hatte biefe 
für geftern Nachmittag ihre ganze Bo- 
Iizeimannf&haft nad dem Grant Part 

entboten. Es fanden fi dort einige 


urtheilt wurde, wegen Zufammenftos | 4 


ßes ſeines Wutomobil® mit einer 
Droſchle im letzten Oktober. Auch 
ſein Chauffeur wurde verurtheilt. 
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mandem verfucht, die Polizei mußte 


deshalb ihre Thätigkeit zur Sicherung 
des Friedens darauf Seihränten, die 
Vertheilung von  Zirkularen zu ver- 
hindern, welche die fozialiftifhe Par- 
teileitung für Propagandazmwede hat- 
te druden ton. 

Sefretär Trueblood von der „Ame- 


1 rifanifchen Friedensgefellichaft” Tiefer- 


te in der Baptiftenkirhe an Afhland 
Boulevard und Monroe Straße den 
„Hriedengruf“ genannter Organifation 
ag den „Chrifilihen Yünglingsperein“ 
ab. Er gab bei diefer Gelegenheit jei- 
ner Vermunderung über die „Chicago 
Affociation of Commerce” Ausdrud, 
chelche di eGarantie für die Kojten des 
Friedenskongrefes übernommen hat 
und die Delegaten zu diefem fogar mit 
einem großen Feltmahl bemirthen mird. 
— 


Sfinny Maddens Prozeh. 


Die Derhandlung infolge Erkrankung der 
Mutter des Richters verfchoben. 

RichterMcSurelen verfchob heute in- 
folge der jchweren Erfranfung jeiner 
Mutter die auf heute angejegte DVer- 
handlung der insgefammt vierzehn An 
Hagen onen Martin B. (Sfinny) 
Madden, Präfidenten des Baugemerl: 
Tchaftsrathes, und Genofjen, megen 
Verfhmörung und Erprefiung bis 
nädjiten Montag. Die anderen Ange- 


| Hagten find: Fred. Bouchot, Geſchäfts— 


agent der Bauflempner, M. 3. Bople, 
Geichäftsagent der Eleftrizitätsarbei- 
ter-Gemerffchaft Nr. 134, und James 
Ehriftenjen, Gefhäftsagent derfunior 
Steamfitter3’ Union. Yhr Vertheidiger 
as. T. Brady erklärte, er fei fomie 
fo noch nicht zum Prozeß genügend 
borbereitet geiwefen. Die Anklage wird 
pom Hilfsftaatsanmwalt Short vertre- 
ten. Die Staatdanwaltichaft Hat in 
aller Stille Erfundigungen über alle 
Gefchmorenentandidaten in dem’ bebor= 
ftehenden Prozeß eingezogen. 


Kam ums Leben, 


Junges Mädchen ftürjte im Bofton Store 
in den Sahrftuhlfchadt. 

Am Bofton Store wollte heute Vor: 
mittag gegen elf Uhr ein etma 23-jäh- 
riges Mädchen den fehon ziemlich be= 
febten Fahrjtuhl befteigen. hr Kleid 
berfing fich an der Thür. WI der 
Fahrſtuhl emporſchoß, wurde fie rüd- 
ling3 hinuntergezerrt, ftürzte in den 
Fahrftuhlfehacht und fand, als fie auf 
den Boden auffchlug, den Tod. 

Mehrere Damen, die Zeugen bes 
gräßlichen Unfalls maren, fielen in 
Ohnmacht. 

Die Verunglüdte ift 5 Fuß, 1 Zoll 
groß, etwa 125 Pfund jchwer, 
braune Augen, blondes Haat und eine 
Goldfrone auf einem Zahn im unteren 
Kiefer. Sie trug ein Schwarzes Kleid, 
gleichfarbigen Tuchmantel, eine weiße 
Blufe und fehmwarze Schuhe. Sie hatte 
eine Kapfel mit der Photographie eines 
jungen Mannes bei jih. Einen ihrer 
Finger  jchmücdte ein Giegelting mit 
den Initialen %. ©. 

Der Fahrftuhlführer Eduard Sla- 
gel, Nr. 7252 Sangamon ©tr,, befin- 
bet fi in Haft. 

Im Beltattungsgefhäft Nr. 370 
MWabafh Avenue murde fpäter die 
Todte ala die 20jährige 7 orence 
Peitault identifizirt. Sie ftard als 
Stenographin in Dienften der Firma 
Merritt & Krauter, Nr. 115 Dear: 
born Straße. Hhre Mutter fol 
ſchwerkrank darniederliegen. 


— — 


Zahlungsurtheil beftätigt. 


Die Aetna Derfiherungs-Gefellfhaft und 
der fall Sullenwider. 

Bom Appellhof beftätigt worden ift 
heute das Urtheil des Kreisgerichts in 
Sachen der Erben von James X. Ful- 
lenwider gegen die Xetna Life In— 
furance Co. Die Gejelihaft wird 
angemwiefen, den Erben Fullenmwiders 
$5,832.85 auszuzahlen, den Betrag 
von deffen Unfalls-PBolice nebft Zin- 
fen. Fullenwider murde am 2, De- 
zember 1903 auf der Straße von We- 
gelagerern : erfchoffen. Die ‚ Verfiche- 
rungs = Gejelihaft hatte den Stand- 
punft eingenommen, daß nicht Raub- 
mord borgelegen hat, fondern ein Ra- 
cheatt, und daß fie deshalb, dem 
Wortlaut der Police nach, nicht ver- 
pflichtet märe, diefe zu bezahlen. Der 
Gerichtshof Hat nun erklärt, daß die- 
jer Standpunft, da feine Bemeife da- 
für erbradht worden, unhaltbar fei. 

— — — 
Auf Abwegen. 


Verheiratheter Maler wegen eines Liebes 
verhältniffes mit einem Kinde beftraft. 


Stadtrichter Hume ftrafte heute den 
en 55. Str. und Moodlamn Ave. mwoh- 
nenden Maler W. L. Simmons wegen 
unordentlien Benehmen? um $100. 
Die Frau des Mannes fing nümlic) 
einen von ber fünfzehnjährigen Hilda 
Fomler, Tochter von Edivard PB. Fom- 
ler, 2635 Calıtmet Ave,, an ihn gerich- 
teten Liebesbrief ab und veranlaßte 
den Vater des Mädchens zu Nachfor- 
fhungen in dem Koffer deö Kindes. 
Man fand no zahlreiche andere Lie- 
beöbriefe, teren Inhalt Polizeileut⸗ 
nant Smith veranlaßte, Simmons zu 
verhaften. Das Mädchen meinte bit- 
terlich, al3 der Mann verurtheilt wur- 
de. .Wie eö zugab, hat Simmons jich 
ſcheiden laſſen und Hilda heirathen 
wollen. 


Zft der Evangelift verrüdt? 


Der „Evangelift“. Baftor Joſeph R. 

Raheroft, 324 Weſt Madiſon Straße, 

a ie Da 

" tahcro r " * a 

—* iſt heute wegen Vernachläſſigung 

einer jüngeren Kinder Grace und 
bie er auch nicht z | 


"halten wurde von Nie | 4 


hat‘ 
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Sparſamteits· Baſement 7 


815 Männer-Cravenettes 7.50 

Dir kauften für weniger Geld.. Wie viele andere Gejchäfts- | 
leute, Haben mir einen befjeren- wie ei- 

nen Durhfchnittshandel abagefchloffen. 

Für 7.50 geben wir Euch Alles, was 

man fajt zu jeber Zeit für $15 kaufen 

fann, bier oder anderswo — ganzivol- 

lene Qualität. 


Wenn e3 auf die Heritellung ans 
fonımt, gibt e3 nichts, was fich über 
die bejien $15 Cravenette jagen 
la$t, tva3 wir nicht aufrichtig über 
diefe jagen fünnen. — Sie haben 


Alle Größen, von 34 bis 44, ob Yhr 
einen dunfelgrauen oder jchwarzen 
ausmählt, 7.50. j 


Männer: Anzüge S10 


Einfach blaue Serges, welche immer f 
modern find, und neue gemijchte Ef- * 
fekte. Wie verkaufen 810 Anzüge 
fortwährend, aber nicht ſolche wie 

dieſe, weil nicht einer ein regulärer 

810 Anzug iſt. 


Der Mutter Schmerz. 


Brach ohnmächtig neben hrem ſterbenden 
Liebling zuſammen. 

Der 10jährige Reinhold Rieſe 
ſprang geſtern Abend in der Nähe der 
elterlichen Wohnung, Nr. 916 Weſt 21. 
Place, in den Pfad eines der A. H. 
Andrews Company gehörigen, von 
James Charvat bedienten Laſtfuhr— 
werks und wurde überfahren. „Theilt 
meiner Mutter den Unfall recht ſcho— 
nend mit, denn ſie iſt leidend,“ hauchte 
er, ehe ihm die Sinne ſchwanden. 

Man ſchaffte ihn nach der elterlichen 
Wohnung, wo der Vater der im an— 
deren Zimmer weilenden Gattin die 
Unglücksbotſchaft ſo ſchonend mie 
möglich mittheilte. Als die Frau aber 
gleich darauf die Tragbahre mit ihrem 
Liebling ſah, brach ſie ohnmächtig zu— 
ſammen. Ihr Zuſtand wird für be— 
denklich gehalten. 

Reinhold ſtarb, ehe noch ein Arzt 
geholt werden konnte. 

War unachtſam. 


Vor dem Auditorium-Hotel an Mi⸗ 
chigan Ave. wurde geſtern der 7jährige 
Michael Taglia, Nr. 499 State Str., 
bon einem Elmer Bullis, Nr. 5639 
Monroe Ave., gehörigen und gelenkten 
Kraftwagen überfahren. Der Verun— 
glückte fand Aufnahme im St. Lukas⸗ 
Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 
ſchwere Brauſchen erlitten hat. Bullis 
wurde nicht verhaftet, da Zeugen er=- 
Härten, daß er den Unfall nicht ver- 
meiden fonnte. 

Erlitt Brandwunden. 

Die 16jährige Helen Durgin, Nr. 
819 Late Straße, Evanfton, hatte fi 
geftern den Kopf gemafchen. Als fie die 
Haare am Gasofen trodnete, geriet 
ihre Hauptzierde an einer Ylamme in 
Brand. Als mit Hilfe der Mutter die 
Flammen erftidt worden waren, hatte 
Helen faft das ganze Haupthaar ein- 
gebüßt und Brandwunden am Rüden 
und an den Händen erlitten. Gie 
wird aber porausfichtlich genefen. 


Schlägt auf, 


Die Beföftigung der Gefanaenen wird 
theurer. 

Dem Sheriff Straßheim ift porge- 
morfen worden, daß er an ver Beköfti-- 
gung der Gefangenen — bei einem 
Preife von 203 Et3. den Tag für Jr 
den — ein Heidengeld verdiene. Ein " 
Unterfuhungs-Ausfchuß des County- 
rathes Hat darüber Erhebungen an= 
gejtellt. Der Sheriff legte für die Mo- 
nate Januar und Februar eine Koften- 
aufftellung por, nach welcher ihm felbit 2 
die Beköftigung genau fo viel gefoftel".. 7 
hätte, wie er dafür befommen hat. Se: 5 
fretär Singleton von der „Eitizens" 
Aff’n.“ bleibt bei feiner Behauptung, 
daß die verabfolgte Koft nicht ans 
nähernd fo viel werth fei, wie der She: 
riff dafür berechnet. Heute mar ber 
befagte Ausfhuß wieder in Sibung. 

Dazu fand fi auch der Sheriff ein. 
Er fagte, für 20% Et3.. den Kopf 

ı könne er jet die Beföftigung nicht 

| mehr beforgen. Die Nahrungsmittel: 
preife feien durchweg geitiegen. Für , 
den Monat März habe feine Rechnung 
fi auf 23 Eis. per Kopf und Fag ge: 
ftelt, für den Monat April no um 
2 Ets. höher. 


y — 


Aaum, ſah und — fiegte nicht. = 


In der Abweſenheit ihres Gatllen 
ſprach am Samſtag bei der jungen 
und hübſchen Frau Nellie Hartje, 46 
Beach Ave. R. B. Ceſar, ein Ange 
‚ ftellter ter Einfhägungs-Kommiffion 7 
bor. Die dienjtlihe Obliegenheit des, = 
Mannes beitand lediglich in der Ab a 
-lieferung Dde3 Formulars für bie 
Einfhägung. Er gab fich aber ben ° 
Anfchein, ala hätte er das Einfhäben ° 
zu beforgen, und dann — fo behauptet 
Frau Hartje — erklärte er fich bereit, 
die ganze Gefchichte für einen Kup zu 
ftreichen. Er ift bei der tugendfamen” 
zrau Nellie an die Unrechte gefom: 
men. Gie hat heute feine Verhaftung 7 
beantragt. 

—1+0-— 


Sohbahnfyitem =» Berihmelzung. 


Im Midday Club fand heute Mit: 
tag eine Konferenz ftatt, in der bie 
Pläne für eine Verjchmelzung ber ver> 
ſchiedenen Hochbahnſyſteme beſprochen 
wurden. An der nahmen 
die Präſidenten der Hochbahngeſell 
ſchaften und der Geſellſchaft, welche 
die Hochbahnſchleife im Geſchäftsvier 
tel betreibt, und als Vertreter der 
Elektrizitätsgeſellſchaften die Herren 
Samuel Inſull, Ira M. Cobe und 7 
K. Broiſſot Theil. Nur Präſiden 
Knight von der Oak Park-Hochbahn 
der nicht in der Stadt anweſend iſt 
fehlte. 


Soldat verurtheilt. 


In Soldatenuniform wurde heute 
der 18jährige John M. Rubin von 
Richter MeEwen wegen Raubes, nach— 
dem er ſich ſchuldig bekannt hatte, nach 
der Staatsbeſſerungsanſtalt in Pon— 
tiac geſandt. Außer Arbeit, hatte er 
am 25. Januar mit einem Genoſſen 
ten Anwalt Wm. E. Church in der 
Nähe von deſſen Haus, 1040 Hudſon 
Ave; Evanfton, beraubt, und den Po- 
liziften Brejtla, melcher fie verfolgte, 
in den Kopf gefchofjen und leicht ver- 
munbet. Rubin war dann nad St. 
Louis geflohen und Soldat geworden. 
Briefe an feine Eltern führten zu fei- 
ner Verhaftung. 


An einer Erdnuß eritidt. 


Dem 12jährigen John Blafatie, Nr. 
1108 Lincoln Straße, blieb Sonntag Unbekannter Zodter aufge efifht. 


—| 
Zahltag — Ihe Merhants Loan 
and Truft Company erfucht um Euer 
Sparfonto — Heute. 135 Adams Gtr, 


— 


eine Erdnuß in der Kehle ſtecken. Im 
Die Leiche eines etwa 45 Jahre al⸗ 


Kinder⸗Hoſpital wurde zwar der 
Fremdkörper beſeitigt, doch ſtarb der ten unbekannten Arbeiters wurde heute 
Knabe geſtern früh. von der Mannjhaft des Löfhhootes 
Graeme Stewart, welches no) immer 
Wafler in die Trümmer des am Yrei- 
tag Morgen niedergebrannten Spei- 
cher3 der Yllinois-Zentralbahn pumpk, * 
im Chicago-Fluß, unweit .der Brand» 
ftätte, gefunden und nach dem Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 370 Wabafh: Abe, 
geihidt. Sie mar augenfheinlich 
Ichon längere Zeit im Waffer gewejen. 


— 


Bom Tode abberufen. 


Die 80jährige Frau Louiſe Carhart 
fiel am 24. April in ihrer Wohnung 
Nr. 1216 Eddy Straße bon einem 
Stuhl und erlitt Verletzungen, die 
jezt ihren Tod herbeigeführt haben. 
Die 76 Jahre alte Frau Anna Streck 
fiel vor 14 Tagen die Treppe hinun⸗ 
ter und brach das Bein. Auch ſie iſt 
geſtorben. 


— — — — — ⸗ 
Alles verjudt. 


‘Henry ©. Ulmer, ein Angeftellter der 
Commercial National Bank, murde 
heute Morgen unter der Anklage ver- 
baftet, biefer Firma im Laufe eines 
Jahres — unter⸗ 
ſchlagen und die Unterſchleife durch 
falfche Eintragungen verdeckt zu ha⸗ 
Das Geld ſoll er verpraßt ha⸗ 


Glauben's noch nicht. 


Dem BPolizeichef find heute zahlreiche 
Uebertretungen der Polizeiftunde gez 
meldet worden. Er wird — 
daß die betreffenden Sünder belan 
werden. Dem Vernehmen nach befin 
det fi) unter diefen auch Charles Tem: 
nis, Nr. 139 N. Clarf Straße, ein 
Bruder des Mont Iennes, der frü 
ala Spielhauäbefiger fo viel, von 
reden gemacht hat, z 


mr 3 


ben. ns 
ben. 
Fi — Ohne Rifito. — Denk bir ı 
Freund Emil will um die Hand 
Tochter feines Chef3 anhalten. — Wa: 
nicht; eine neue Stelle hat er 
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Grundloje Befürdhtungen. 


Frankreichs Zukunft erfcheint der 
britifchen Preffe womöglich noch düfte- 
rer, alö die ihres eigenen Landes. Gie 
glaubt oder befürchtet, daß die dritte 
Republik jehr bald wieder eine gemalt» 
fame Umtmälzgung durchmachen wird, 
baß das Beamtentbum und das Heer 
fih mit den fozialiftifchen Lohnarbei- 
tern zum GSturze der Regierung ber- 
einigen werben, und daß Deutjchland 
bie Gelegenheit einer Revolution wahr- 
nehmen wird, um das Nachbarreidh 
vollends zu jchmächen und unfchädlich 
zu machen. Schon am verfloffenen er= 
tten Mai jollte nach der Anficht der 
ſchwarzſeheriſchen britiſchen Blätter 
der erſte Schlag geführt werden. Der 
ritiſche Tag“ verlief jedoch ohne die 
allergeringſte Ruheſtörung, und von 
einem „Generalſtreik“ der Arbeiter 
oder gar der Beamten mar in ben be= 
theiligten Kreifen nicht einmal bie 
Rebe. 

Selbftverftänblich wird fih auch das 
Minifterium El&menceau einmal über- 
leben. Sn jedem „parlamentarifchen“ 
Sande werben die Leute, die fich über- 
haupt mit der Bolitif befchäftigen, aud) 
der beiten und thatfräftigften Negie- 
rung mit der Zeit müde, gerabe wie 
getoifje Ylatbemohner in regelmäßigen 
Abſtänden „Tich verändern” müflen, 
auch menn jie nicht „ich verbeſſern“ 
fünnen. Elemenceau hat aber bereit 
lönger ausgehalten, als jeber feiner 
Vorgänger und hat einige fehr gefähr- 
lie Klippen mit großem Gefchid um- 
ſchifft. Insbeſondere hat er ſtets die 
vorübergehenden und unnatürlichen 
Bündniſſe zwiſchen den verſchiedenen 
Dppofitionsparteien zu hintertreiben 
verftanden, bie früher alle paar Wo- 
chen oder höchftend Monate einen Ka= 
binetämwechjel erzwangen. Die „Res 
aftionäre” fcheinen fehließlich doch zu 
der Einficht gelangt zu fein, daß bie 
blaue Republif der rothen-immer noch 
borzuziehen ift, und die Radifalen 
und Sozialiften find Flug genug ge- 
morben, nicht mehr die Pläne der Mo- 
narhiften und Klerifalen zu fördern. 
Deshalb ift eine politifche Ummälzung 
auch dann nicht zu erwarten, menn 
enblich doch wieder ein Kabinetsmechfel 
erfolgt. Die Yranzofen haben fi an 
die Republif gewöhnt und erden Tre 
nicht? jo leicht mit einer “anberen 
Staatöform vertaufchen, zumal fein 
irgendwie bedeutender Thronanmwärter 
vorhanden ijt. 

Eine „joziale Revolution“ aber bürf- 
te in Frankreich ebenfo weit entfernt 
fein, wie in jedem anderen Kulturlan- 
be, das fich des allgemeinen Stimm- 
recht3 erfreut. Denn der -„bierte 
Stand“ hat nachgerade die Erfenntniß 
gewonnen, dab die gejelichaftlichen 
oder wirthfchaftlichen Zuftände durch 
blutige Straßenfämpfe und rohe Ge- 
malt nicht dauernd verbeffert merden 
fönnen. Da das fogenahnte Prole- 
tariat nicht darauf vorbereitet tft, die 
Erzeugung und Vertheilung der Gü- 
ter jelbftitändig zu übernehmen, und 
da für den genofjenfchaftlien Staat 
noch nicht einmal die Grundlagen por= 
banben find, jo mahnen jelbft die So- 
zialiften von einer Revolution ab. Als 
ſeinerzeit das Bürgerthum losſchlug, 
hatte es nur noch die künſtlichen 
Schranken niederzulegen, von de— 
nen es eingeengt wurde. Es 
war thatſächlich ſchon im Be— 
ſihe der Machtmittel und braud- 
te nur die Vorrechte des Abel und der 
Geiftlichkeit abzufchaffen, die ihrerfeit3 
überflüffig geworden waren, meil fie 
nichts mehr leifteten. Dagegen wür⸗ 
be das Proletariat in große Verlegen» 
heit fommen, wenn e3 urplößlich ben 
Kapitalismus durch eine andere &- 
jelichaftsform erjegen jollte. Noch Fein 
„wiffenfchaftliher“ Sozialift hat einen 
genauen Plan für ben Zufunfsftaat zu 
entwerfen gewagt. Die neuzeitlichen 
Geſellſchaftsverbeſſerer halten es ſo⸗— 
gar für eine Beleidigung, wenn man ſie 
mit den „Utopiften“ früherer Zeiten 


vergleicht. Sie ftimen nur darin über- 


ein, daß der Kapitalismus fi abge- 
wirthichaftet habe. Fragt man fie aber, 
wie im Einzelnen der fozialiftifche Ve- 
trieb befchaffen fein foll, jo geben fie 
entweder abmeichende Antworten, 
oder fie behaupten jaylechthin, daß bie 
neuen Formen fi allmälich entmwideln 
werben. Mit folchen allgemeinen Re- 
densarten läßt fih das Volt nicht auf 
die Barrifaben führen. 
- Das allgemeine Stimmreht gibt 
den Arbeitern eine Waffe in die Hand, 
die um fo mwirffamer ift, je beffer fie 
mit ihr umzugehen verftehen. Noch 
mehr vermögen fie mittel der gemerf- 
- Shaftlichen Organifation auszurichten, 
wenn jie fich nicht in unbebachtfame 
(bet ürzen. Sie haben dur 
Erfahrung gelernt, daß fie ficherer 
3 Biel gelangen, wenn fie nicht 
Prungveiſe, ſondern ſchrittweiſe vor⸗ 
eben, und baf alteingemurzelte Ein- 
richtungen ober Gewohnheiten nicht im 
Handumdrehen au überwinden find. 
Deshalb finden die Prebiger ber fo- 
n Revolution au in Frankreich 
m benfenden Wrbeitern feinen 


*herbeizufehnen. 


Abwehr die Hände heben und in 
ftaunender Entrüftung etwa fagen: 
Ich — einen Krieg wünſchen? Wie 
fann man jo etwas für möglich hal- 
ten; ich verabjcheue jeden Krieg!“ Kein 
Staatsmann, fein Soldat wird eine 
Ausnahme machen. Armeelieferanten 
und Kontraftoren, ehrgeizige Streber 
und ruhm= und befürderungsgierige 
junge Offiziere mögen bei fi den- 
fen, „o ja, ein Krien fäme mir recht 
gelegen!“, aber jogen mwürben fie e3 
nicht laut vor der SDeffentlichkeit. 
Denn fie würden wien, vup 11e Jic 
mit ſolchem Eingeſtändniß in jehr 
ſchlechtes Licht ſtellen würden. Die 
grundſätzliche Verurtheilung des Krie— 
ges und Liebe zu dem Frieden gehören 
heute ſo gut zur guten Sitte, wie das 
Eſſen mit Meſſer und Gabel, und zur 
„Bildung“ wie die Kenntniß des Abe. 
Unter dieſen Umſtänden ſollte man 
meinen, jedwede Friedensbeſtrebungen 
fänden überall din ungetheilteſten Bei— 
fall und die allgemeinſte Förderung; 
im Beſonderen, die Vereinigungen, 
welche ſich's zur Aufgabe machten, 
nach jeder Richtung hin für die Sicher— 
ſtellung des internationalen Friedens 
zu ſorgen, fänden überall das ach— 
tungsvollſte Entgegenkommen und die 
zuvorkommendſte Aufmunterung, fort⸗ 
zufahren in ihrer ſelbſtloſen Arbeit. 
Das iſt aber nicht der Fall. Wenn 
auch viel weniger als früher, ſo ſpöt— 
telt man doch auch heute noch über ſie; 
man bezeichnet ſie als Schwärmer 
und Idealiſten, die in ihren ſchönen 
Träumen vergeſſen mit der menſch⸗ 
lichen Natur zu rechnen; man erlaubt 
fi jogar, von ihnen ala von Schwäch— 
lingen und Angjthafen zu reden, und 
dergleichen mehr. Chicago ift- eine 
—* u ae Stadt und 
es kann ni er geringſte Zweifel 
darüber beſtehen, daß ſeine Bir ie 
jo gut mie einftimmig gegen jeden 
Krieg erklären würden, und daß fie 
dem Zweiten Nationalen SFriedenz- 
fongreß, der heute bier zufammentritt, 
ben denkbar größten Erfolg wünfchen, 
Der Kongreß ift unftreitig ein Ereig- 
niß bon nationaler, ja internationaler 
Bedeutung und Chicago darf ftolz 
darauf fein, ihn zu beherbergen. Aber 
— feltfam: Die großen Tagesblätter 
verhalten Ti) dem Kongreß gegenüber 
fühl bis in’3 Herz hinan und fanden 
e3 jo meit nicht ber Mühe merth, ihm 
Leitauffäge zu tidmen. Mit einer 
Ausnahme—und das Blatt, das dieſe 
Ausnahme bildet, nannte das Wirken 
der Nationalen Friedensliga einen 
Appell an den Kommerzialismus! 


Die kühle Ablehnung, die trotz aller 
Betheuerungen der Friedensliebe u. des 
Kriegsabſcheus der NationaleFrie dens 
kongreß in gewiſſen Kreiſen findet, 
läßt ſich leicht genug erklären. Der 
Friedenskongreß, wie die nationale 
amerikaniſche Friedensliga und ähn— 
liche Friedensgeſellſchaften des Aus— 
landes überhaupt, begnügen fich eben 
nicht mit der Verurtheilung des Krie— 
ges, bezw. Lobpreiſung des inernatio⸗ 
nalen Friedens, ſondern ſie wenden 
ſich auch gegen die Kriegsrüſtungen 
und fonftigen Kriegsurfachen und ver= 
langen bie Sicherung des Friedens 
und da Ffönnen die Meltpreffe umd 
unfere leitenden SKreife eben nicht qut 
mit. Denn fo fehr man für den Frie- 
den [hmwärmt, jo fehr und noch mehr 
Iwärmt man für die Kriegsrüftun- 
gen. Angeblich weil dadurch der FFrie- 
den gefichert werde, in Wirklichkeit 
aus eben dem niebrigen Kommer- 
zialismus, den man der fyriebens: 
liga vorgeworfen Hab: meil Die 
Kriegsrüftung die Nährmutter einer jo 
großen nduftrie und Duelle fo gro- 
Ber Profite ift, weil Armee und Flot- 
te jo gut zu verdiene. geben. 

Das wird natürlich nicht gejagt, 
jelbjt die Friedensleute reden nicht gern 
davon, denn e3 ift gar zu häßlich. Des⸗ 
gleichen ift e8 auch felten, daß ber 
„Hriedensliga“ niedriger Kommerzia- 
lismus vorgeworfen mird, meil fie 
ausrechnet, was die Kriege der Menfc- 
heit an Gelb und Gut foften und melch’ 
ungeheure Berfchmendung in ben 
Kriegsrüftungen liegt. Zumeift hält 
man fich an andere Thorheiten. Daß 
die befannte Redensart, die man den 
alten Römern nachbetet, jo finnreih 
ift, mie etwas da8 Gebot, wenn Du mit 
Deinem Nahbarn in Frieden leben 
millft, fo errichte einen Trußzaun ge- 
gen ihn, da8 wurde kürzlich fchon ges 
fagt. Daß bie oft aufgeftellte Behaup- 
tung, der Krieg berhindere die 
Verfumpfung, madt die Na 
tion tapfer und ftarf, thöricht ift, 
wird ein jeber erfennen, ber in Be- 
tracht zieht, dap doch Hungersnöthe, 
eueräbrünfte, verheerende Ueber- 
fchmemmungen, Erbbeben und andere 
große Kataftrophen ebenfalls kühnes 
Magen, heldifches Ringen und felbit- 
Iofe Aufopferung zeugen, fein Menjch 
aber wahnfinnig genug ift, fie deshalb 
hatſache iſt, daß 
der Krieg die — geiſtig und 
körperlich ſchädigt; Napoleons Kriege 
haben die franzöſiſche Raſſe verſchlech— 
tert, die vielen und langen Kriege 
Spaniens find für des fpanijchen Vol- 
fe3- Niedergang verantwortlid. Man 
fagt, „nur®lut fannBlut außmwifchen“, 
e3 tft aber noch Niemand närrifc) ge- 
nug gemwefen zu behaupten, nur mit 
Tinte fönne Tinte mweggemifcht mer- 
den, obgleich daß eima baffelbe märe. 
„Der Handel folgt der Flagge — 
nicht; er geht dahin, wo er Kunden 
und Gelegenheiten findet,. „Man fann 
die menfchlie Natur nicht ändern” — 
fie hat fich aber fchon bebeutend geän- 


Alle Aerzte 


möäffen etliche der Beftanbtheile verichrei. 
ben, bie in Sosd'. Sarfaparilla enthal- 
ten find-—für alle Blut:, Magen-, Nie 
ren· und Leberleiden. 


Es | ie, & Yels 
EEE 


ent — — 
un — — — 


dert, wenn man den Strieg ala Maß- 
ſtab anlegen will. Vor ein paar tau⸗ 
ſend Jahren führte man auch gegen die 
Frauen und Kinder Krieg, heute nur 
noch gegen die Soldaten. Vor ein 
paar taufend Jahren glaubte man 
mohl auch, die menfchliche Natur könne 
fich „nicht ändern“, Krieg bleibe Krieg 
und müffe jo bleiben, mie er war. Er 
änderte ji, troßdem, umd mer fagt, 
daß er fich nicht noch weiter ändern 
fann? Daß die Nationen dahin fom- 
men mögen, fich nur noch in friebli- 
hem Ringen zu mefjen, mwie’3 bie 46 
Staaten der Union heute thun? Wer 
fagt, daß es im frieblihen Kampfe 
nicht genug Gelegenheit gebe, feine 
Kraft und fein Können zu zeigen? 

Ein Wiltommen dem Friedenston- 
greh und ein Glüdauf feinem Stre- 
en! — — 


Gegner des Reinnahrungsmittel: 
Geſetzes. 

Unangefochten Lleibt manches Geſetz 
nur aus dem Grunde, daß man ſich 
ſeiner Anfechtung ſchämt. So zum 
Beiſpiel das Illinoiſer Geſetz, welches 
die Arbeitgeber verpflichtet, ihren An⸗ 
geſtellten an Wahltagen zwei Stunden 
Zeit zur Ausübung des Stimmrechts 
zu geben und ihnen verbietet, für die 


dadurch verlorene Arbeit einen Lohn⸗ 


abzug zu machen. Wenn jemals ein 
Geſetz klärlich verfaſſungswidrig war, 
ſo iſt es dieſes Lohnabzugsverbot. 
Der Arbeitgeber wird gehalten, Ar— 
beitslohn zu bezahlen für eine Zeit, in 
der nicht gearbeitet wird, wird gehal- 
ten, für etwas zu bezahlen, das er nicht 
empfängt. Das Geje fünnte mit 
gleicher Berechtigung fordern, daß der 
Fleiſchkäufer dem Fleiſcher acht Pfund 
Fleiſch bezahle, wenn ihm der Fleiſcher 
nur ſechs Pfund liefert. Aber der 
Zweck des Geſetzes, jedem Arbeiter, auch 
dem ärmſten, die Ausübung des Wahl— 
rechts und damit die Wahrnehmung 
ſeiner berechtigten Intereſſen in der 
Leitung der öffentlichen Angelegen— 
heiten zu ermöglichen, ohne daß ihm 
daraus Geldkoſten erwachſen oder ihm 
die Gefahr daraus erwächſt, ſeine 
Arbeitsſtelle zu verlieren: — dieſer 
Zweck erſcheint als ein ſo löblicher, 
recht und billiger, „einfach anſtändiger“ 
Zweck, daß die Anfechtung des Geſetzes 
entſprechend unlieblich und unanſtän— 
dig erſcheint. Und deshalb bezahlt 
lieber jeder Arbeitgeber die paar Dol⸗ 
lar3, die er „eigentlich“ nicht zu be= 
zahlen brauchte, al3 daß er durch An 
fechtung des Gefetes fich dem Vorwurf 
der Kleinlichfeit und Schmubigfeit 
ausſetzt. 

Gründen ähnlicher Art verdankt das 
Bundesgeſetz gegen Nahrungsmittel— 
fälſchungen („Pure Food Lam“) feine 
bisherige Unangefochtenheit. Das Ge— 
ſetz enthält allerhand Beſtimmungen, 
deren Verfaſſungsmäßigkeit bereits 
während der Verhandlungen im Kon— 
greß ernſtlich in Frage gezogen wurde. 
Auf alle Fälle ſtreift es bedenklich die 
ſchattenhafte Grenzlinie — oder, um 
einen Bryan’fchen Ausdrud zu. ges 
brauchen, die Dämmerungszone — 
die das Necht des Yundes bon ben 
Staatenrehten trennt. Dem Bunde 
ift das Recht gegeben, den zmifchen- 
Staatlichen Handel zu regeln; aber er 
bat nicht das Recht, auch die inner- 
halb der einzelnen Staaten Jich voll- 
ziehende Fabrikation oder ſonſtige 
Erzeugung der Waaren zu regeln, 
mit denen gehandelt wird. „Fabrika— 
tion iſt nicht Handel.“ Daß aber das 
beſagte Geſetz ſehr ſtark eingreift in 
die Fabrikationsweiſen der Erzeuger 
von Nahrungs-, Arznei- und Genuß— 
mitteln, iſt ſo wenig in Abrede zu ſtellen, 
als daß es ſehr oft und ſehr ſcharf 
die Taſchenintereſſen der Fabrikan— 
ten verletzt, die dadurch profitirten, 
daß ſie es mit der Reinheit und Echt: 
heit ihrer Waare nicht eben genau zu 
nehmen pflegten, oder auch geradezu, 
wifſentlich und gefliſſentlich, durch 
Fälſchen, Manſchen und Paniſchen die 
Geſundheit ihrer Kunden in Gefahr 
brachten. 

Focht aber ein Fabrikant das Geſetz 
an, ſelbſt mit der beten rechtswiſſen— 
Ihaftlichen Begründung, jo mußte er 
gewärtigen, unangenehmem Berbachte 
zu verfallen, al3 Einer, der felber 
jcehmiere und fäljche und ber das Ge: 
jeg nur befämpfe, mweil es ihn ftört in 
dem fcehmierigen Gejchäfte. Deshalb, 
fo gerne Mancher dad Gefeh aus dem 
Mege gehabt hätte, fehämte fich Jeder 
e3 anzufechten. Bis nun endlich fich 
Einer gefunden bat, der da glaubt, 
daß ihm die Verbädtigung nit viel 
anbaben würde; oder doch ihm weniger 
thatfächliben Schaden zufügen mürbe, 
als das Gejeh ihm zufügt oder bereits 
zugefügt hat. Diefer Eine ift die qro- 
be „Corn Broducts Company“, die 
fi, wie der Name bejagt, mit det 
Herftellung von allerhand Maiserzeug- 
niffen befaßt, unter denen fog. Traus 
benzuder (Glufofe) eine herporragende 
Stelle einnimmt. 

Diefer reihen (auch mit dem großen 
Oeltruſt verſchwägerten) Geſellſchaft 


hat man in Cincinnati eine Sendung 


für eine dortige Brauerei beſtimmten 
Zuckers beſchlagnahmt. Die Bundes⸗ 
beamten hehaupten, die 46 Fäſſer und 
Säcke hätten die Aufſchrift „Reiner 
Zucker“ getragen, während der Inhalt 
eine Verfälſchung ſei. Die Geſellſchaft 
bat zunädjit die Wahrheit. der Yäl- 
ſchungsbeſchuldigung entjchieden in 
Abrede geftelli; die Auffchrift auf ben 
Padeten laute „Reiner Zuder“ und 
ber Inhalt fei reiner Zuder! In der 
bon ihren Anmwälten im Bundesgericht 
eingereichten Anttoort wmirb-jebod nicht 
bloß behauptet, daß die Beſchlagnah⸗ 
mung ungerechter ober. irrthümlicher 
Meife erfolgt, fondern e3. mirb be- 
bauptet, daß die Bundesregierung an 
und für fi, fein Recht habe zu berar- 
Ken Belhlagnahmen, meil_ laut ber 
Verfaffung det-Ber, Staaten der Kon- 
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daß er „unbernünftig“ ſei, und durch 
„ungewöhnlich — harie und 
ungewöhnliche Mittel Bürger der Ver. 
Staaten ihres Eigenthums beraube.“ 

Dem Laien leuchtet die Unvernünf⸗ 
tigkeit freilich nicht ein. Gerade daß 
die verfälſchte Waare weggenommen 
und unſchädlich gemacht wird, ſtatt 
dem Fälſcher bloß zu verwehren, ſie 
im zwiſchenſtaatlichen Handel zu ver⸗ 
treiben, ſo daß er noch immer Käufer 
damit anſchmieren könnte im binnen— 
ſtaatlichen Handel — eben das wird 
dem gemeinen Verſtande als beſonders 
vernünftig, weil beſonders wirkſam, 
erſcheinen. Auch läßt ſich zuverſicht⸗ 
lich vorausſagen, daß wenigſtens auf 
dieſen Grund hin die Gerichte das Ge— 
6 nicht für nichtig erklären werden. 

at der Kongreß das Recht zu verbie— 
ten, mas das Geſetz verbietet, ſo hat er 
auch das Recht, auf die Uebertretung 
des Verbotes die ihm angemeſſen ſchei— 
nende Strafe zu ſetzen. 


Lotalbericht. 
Ihr Erbrecht. 


Frau Minnie Shepherd ſucht Freunde ihrer 
verſtorbenen Mutter. 

Frau Minnie Shepherd, R. F. D. 
4,Burlington, Ja. erſucht durch eine 
Zuſchrift an die „Abendpoſt“ deren Le— 
fer, ihr behilflich zu ſein, Frau Kate 
Hermann, die Schweſter des erſten 
Gatten ihrer Mutter, vor einigen Jah— 
ren noch in Chicago wohnhaft; Ralph 
Talbot, bis vor einiger Zeit in Da— 
venport, Ja., und Bekannte ihrer ver⸗ 
ſtorbenen Mutter, Frau Pauline 
Stubaus, zu finden. Frau Shepherd 
wurde, da ihr Vater und ihre Mutter 
früh ſtarben, letztere in irgend einem 
Krankenhauſe im Oſten, von ihrer 
Tante, Frau Mary King, bei Des 
Moines, Ja., wohnhaft, erzogen; 
ſchließlich verzog die Tante nach Ore— 
gon und iſt ſeither verſchollen. Die 
Mutter ſtammt aus Hannover und 
war in Chicago anfällig. Frau Shes 
pherd mird das Erbrecht auf ihres 
Großvater Nachlaß von Fremden 
ftreitig gemadt, und fie bittet Daher 
um Hilfe. Wie fie fchreibt, ift fte ganz 
arm, wird aber für alle Unterftügung 
bei der Nachforfchung dankbar fein. 
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Ein Fingerzeig. 


Die Ertrunfene vielleicht eine Gaftwirthin 
aus Kanfas City. 

Deteftivehäuptling D’Brien erhielt 
heute ein Schreiben, da3 in ber Weber- 
feßung lautet: „Die Donnerftag aus 
der Lagune im Lincoln Park gefifch- 
te Qeiche ift die der Frau E. U. Lewis, 
der das St. Nicholas-Hotel in Kanfas 
City, Mo., gehört. Die von der Tobten 
gelieferte Befchreibung paßt auf Die 
Frau, und e3 dürfte rathfam fein, in 
diefer Richtung Nahforfehungen anzu= 
ftellen. 9. 9. Snoben.” 

D’Brien hat fich Jofort mit den Be: 
hörben in Kanfas City telegraphifch in 
Verbindung gefeßt und um nähere 
Auskunft über Frau Lewis gebeten. 

Die Todte hatte befanntlih eine 
Karte mit dem Namen „Frau €. U. 
Lewis“ und Schlüffel zu einem Abtheil 
eines Sicherheitägemölbes bei fi, in 
dem die Bolizei $3700 fand. 
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Augendlihe Milfethäter, 


Am Erdgefchoß des Haufes Nr. 94 
Potomac Ave. wurden geftern der 14- 
jährige Frank Pietrzyf, Nr. 35 Mes 
Henry Straße, der 10 Jahre alte Ste: 
phan Kufominsti, Nr. 38 Brabley 
Straße, und der 11jährige Wlabislam 
Rzepinzki, Nr. 37 Sloan Straße, un- 
ter der Anklage verhaftet, im ‚Laufe 
von vier Wochen eine Anzahl Einbrü- 
che verübt zu haben. Die Häfcher fun- 
den und befehlagnahmten angeblich ge= 
ftohlenes Gut im _Werthe von etwa 
$300. Stephan hatte einen Revolver 
bei fih. Er fol ein Geftändniß abge- 
legt und feine Genoffen belaftet haben. 
Die Anaben befinden fi) in der Wache 
an Chicago Abe. in Haft. 

ne nen 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Berliner Vergnügungsverein, 
welcher jetzt ein Jahr beſteht, wird am 
nächſten Sonntag in Glücks Halle, 327 
Sedgwick Straße, eine große Agita— 
tionsverſammlung veranſtalten. Der 
Verein wurde gegründet, um Herren 
und Damen, die in der Reichshaupt— 
ſtadt geboren ſind, oder ſich dort län— 
gere Zeit aufgehalten haben, Gelegen— 
heit zu geben, ſich zu geſelligen Zwe— 
cken zuſammenzufinden, und ſie werden 
in dieſer Verſammlung frei aufgenom— 
men werden. Der Sekretär Albert 
Neumann, 433 Sedgwick Str., iſt zu 
näherer Auskunft bereit. 


— — 


Verletzung unerklärlich. 


Der im Viktoria Hotel, 1244 Wa— 
baſh Adenue, wohnende, 58jährige 
Chas. Roſe wurde heute früh in der 
Nähe des Hotels, an der 14. Straße, 
jwifchen Michigan und Mabafh Ane., 
aus zwei Schnittmunden am KRopfe 
blutend, betäubt auf dem Bürgerfteig 
aufgefunden, erbolte fich aber ſchnell. 
Mie.er zu den Berlegungen gefommen 
ift, vermochte er nicht zu fagen, ein 
Raubanfall liegt nicht vor. 

M 3 

— Bropend Xerger. — Rebekka: 
origche, woßu duhſt de 
bich ärgern über deine rothe Naf’! — 
Morig: Ich a mich nicht über die 
tothe Naf’ felbit, jondern meil man 
jagt dag Kupfernaf”. _ 
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Heute trat der 28jührige - Barney 
Bruen, Nr. 5200 W. Harrifon Str., 
bei ver Yohn M. Smyth Company,Nr. 
164 Weit Mabifon Str., in Stellung. 
Bald darauf ftürzte er aus ber Süße 
bes vierten GStodes den Fahrftußl- 
fhacht Hinab und erlitt Verlegungen, 
denen er während der Fahrt nad) dem 
Eounty-Hofpital in der Polizeiambu- 
lanz erlag. Die Leiche wurbe nad) ber 
Eounty-Morgue gefchafft. 


Todes » Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab unfer lieber Bater, Säiwieger- u 


Großvater 
Adolph Schale 

am 1. Mai um bald 6 Uhr Abends-im Alter 
bon 66 Suhren, 1 Monat und 21 Tagen nad 
langem en Leiden fanft im Herrn ent» 
ichlafen ift. Beerdigung am Dienstag, den 4. 
Mai, 12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 922 
DB. 20. Etr., nad der Evang. Luth. St. Mas 
tbiastfirhe und bon da nad dem Concordia» 

ottesader. lm Pur Theilnahme bitten die 
trauefnden Hinterbliebenen: 


Wilhelm, Johann, Abolph, Otto und 
Edward, Söhne. 
Louiſe, — Minna und Anng, 
er. 
2onis Neinte, Edward Well, Schwie ⸗ 
erföhne. 


Anna, Roiellie, Jennte und Emme, 
Schhwiegertödter, nebit Enteln. 


Nube fanft, du guter Vater, 
Der du uns baft fo geliebt. 
Du mirft und ja io 
Wenn Mir haben bi betrübt. 
Ah, du Haft jegt überwunden 
Mande fchiwere, harte Etunden, 
Manden Tag und manche Nacht 
Saft du in Schmerzen zugebradt. 
N u 14 getragen, 
eine merzen, beine en, 
Bis der Tod dein Auge Beide, 
Doch vergeſſen wir dih nicht. 


Tode8- Anzeige 


Den Mitgliedern zur Nach-⸗ 
richt, dak 
Joſeph Schoeninger 
ae (früherer Bräfident) in fei- 
> ner Wohnung, 1644 Deivey 
a Court, gneitorben ift. Beerdis 
gung an 8 um & u I - 
celand-Sriedhof. Für Eike in den 
Vereinsfutfhen melde man No bei ’ 
Zulind Schmidt, Sekretär. 


RER) 


Toben» Anzeige 
‚Yreunden und Belaunten, die traurige Nach 
richt, daß umfere geliebte Wiutter 
Wilfelmina Müller geb. Rohde 

(Wittve des berftorbenen Franz _M.Mitller, 
am 1. Diai 1909 im Alter von 63 Jahren ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung, findet ftatt um 
Wittwod, den 5, Mai, Nachmittags um 1 Ußr, 
bom Trauerbaufe, 766 N. Wood Etr., nad 
Waldheim. Um ftilfe Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

——— Krueger, Franz Müller, 

i 


nder. 
mann Krüger, wiegerſohn. 
Elizabeth Müller, Schwiiegertochter 


Todes Anseige. 
nen und Belannten die traurige Nad)- 
rit, baß unfer lieber Eohn und Bruder 
Emil G. Kroehnte 

im Alter von 34 Jahren geftorben ift. Die Bes 
erdigung erfolgt am Dienstag, den 4. Mai, 
1:30 Nadm., vom Trauerhuufe, 332 €. 

Ade., nad dem Montrofessriedhof. Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Appollonia Schoen, Mutter. 
DOstar Krochnte, Aruder, nebit 
Verwandten, 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
riht, daB unfere geliebte Gattin. Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Maria Koppel aeb. Gruenling 
eute, am 3. Mai, nad langem Leiben ent» 
Glafen ijt. Beerdigung dom Trauerhaufe, 5325 
ndiana e, Mittwoch, den 5. Mai, yr 
Indi Abe., Mittwoch, den 5 u 
Morgens. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ei) Kuppel, Gatte. 
Rojie Koppel und Frau Sophie 
Gulden, Töchter. i 
Michael Guldan, Schmwiegerfohn 
nebit Entelfind. mobi 


Todes - Anzeige, 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB mein aeliebter Gatte 
Frederid W. Diaronn 
am Conntag, den 2. Mai, Nachmittag 2:45, 
nad furzem Leiden fanft im Herrn entfchlafen 
it. Beerdigung Mittwod, den 5. Mai, um 
12:30 Nachm., bom QIrauerhaufe, 1318 Monti« 
cello Ape., nad der Et. Jalob3-Ktirde und bon 
da nach dem Concordia-Friedhof. Die tiefbetrüb: 
ten Hinterbliebenen: 
Minnie Maroun geb. Beth, Gattin. 
Bi Waldemar, Sohn, nebit Gefchwiltern. 
mo 


Sode3- Anzeige 
Plattdeutihe Gilde Unkel Bräftg Nr. 10. 


Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Karl Scheer 
eftorbeg iit. Beerdigung findet 
f ba 482 W. 


f att dom Xrauerhaufe, 482 
Windeiter Ude, am_ Dienstag, den 4. Mai. 
»adhmittags 1 Ühr. Die Beamten find erfucht, 
fid um punkt 12:30 in Rudolph Likaus Lofai, 
714 NR. Paulina Str., zu berfammeln. 

Yerbinand Freeſe, Meiſter. 
—8 Ahms, Schreiber, 


Todcd » Anzeige 
Freiheit Loge Nr. 125 O. M. P. 
‚DVeamten und Mitgliedern biermit die trau- 
tige Nachricht, dag Bruder 
Karl T. M. Mittag 

am 4. Mai geitorben ift. Beerdigung nad 
dem Elmmwood- Friedhof findet jtatt am Diens- 
taa Nachmittag um 1 Uhr, dom ZTrauerhaufe, 
218 W. Erie Str. Die Beamten berfammeln 
fih um 12 Ube Mittags in der Logenhalle, um 
Der die legte Ehre zu erweifen. Ju 
D. M. 2. 


Emil Berl, Präfident. 
Anna Thonagel, Selr. 


Todes »- Arzetge 
Geſellſchaft „Glückauf.“ 
Beamten und Mitgliedern zur Nahridt, dab 
unjer Mitglied 
Albert 5. Rahn 
im Alter von. 57 Yabren und 7 Monaten ge: 
florben it. Die Veerdigung findet ftatt dom 
Trauerhaufe, 4915 5. Abe., Dienstag Nachmit: 
tag um 1:30, nad Dalmoods. Die PVrüder find 
eriudt, dem Berltorbenen die lebte Ehre au 


erweiſen. 
Helen Spreyne, Präſidentin. 
Winnie Hollmer, Selretärin. 
Tpdced » Anzeige, 
Hiermit Auen die traurige Nadricht, dab 
unfer geliebter Gatte und Bater E 
Hans Bruhn 
im Alter don 64 Nabren am Sonntag, den 2, 
Vai 1009, geitorben ift.. Beerdigung findet 
ftatt am Mittmodh, den 5. Mai, um 1 Uhr 
Nachm, dom Trauerbaufe, 778 ©. Camper 
Ade.. nah dem Waldheim-Friedhof. Um” ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Bruhn geb. Mofe, ttin. 
* Peter, Sophie und Minnie, Finder 
modi 


Todes⸗ Anseige. 


reundben und Belannten die trau 
richt, ge mein geliebter Gatte u 
* 


lieber 
Guftave Sett 


am 3, Mai im Niter von 48 Jahren geitorben 
ift. Die Deeibigung findet ftatt am "Seiten ; 
den 5. Mai, um 12:30 Nädm., vom Frauer- 
baufe, 923 . 14. Er, Bon Eoncorbia,. Um 
ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hin- 
terbliebenen: 


da Gattin. 
—8 und Harry Seit, 
Söhne. mdı 
Todes - Anzeige 
n umb Bela die 
rit, daß unfer gel Sohn und 


Fraut Eichſte dt 
— 


e N 
unfer 


e Nach⸗ 


—— 


Todes» Anzeige 


— — 


Spezieller Grocery-Herkauf für Dienſtag! 


Reine, friſche Groceries. 


Macht eine Verſuchs Beſtellung. 


Bergleicht unſere 


Preiſe; ſie ſind niedriger als ſonſtwo. 


U. C. Japan Thee, per Pfund 

Frei 20 Fiih Stamps oder $l-Koupon. 
Everyday Milh, Dusd. Büchfen. 81.00 

per Cafe, 4 Dubend 
Bismard aff. Pidles, Ort.-Yar....25c 
Holländ. Salat:Oel, %,Pint:Fl...15e 
Molafies, 4:Gallonen-Krug 
eine Uprifofen, 2 Pfund für 
Samenlofe Rofinen, per Pfund 
Speciell Blend Kaffee, Pfund 

Frei 10 Fifh Stamps od.. 50e-Koupon 
Shredded Kofosnuß, per Pfund....150 
Poftum Eereal, großes Padet 190 
Reiner Zitronen- oder Banilla-Er- 

traft, per Flajche 1 
Unſer eigenes Badpulver, Pfd.:B..25c 
Frei 15 Filh-Stamps od. $1.50:Koupon. 
Elubhoufe Präferven, garantirt reiner 

Obftzuder, per Jar 16c 
Duffy Apfelfaft Effig, Duartfl....190 
Feine WUepfel, Birnen oder Pfirftche, 

3 Pfund für 250 
Fancy Santa Clara Prunes, 3 Pf..250 
California Lemon ling Pfirfiche, 

2% = Pfund = Büchfe 15 
Datmeal „der Graham Craderd, — 

3 Radete für 2 


Telephonirt Eure Grocery - Beitellung: 


Fanch Cafes, affortirt, 3 Pfd für, .25e 
Swifts Jerfey Butterine,Pf.-Stüd, 176 
2 = Pfund = Stüd...... 326 
Ideal Eraders, 3 Padete.. . rm 100 
Eity Soda Eraders, 3 Padeta „250 
Franzöf. Erbien, 2 Büchfen a ....250 
Grüne Oliven, große Sorte, Ort...256 
Standard Tomaten, Corn oder Erbs 
jen, 3 Büchfen für. ....... 42560 
Sardinen in Olivenöl, 8 Büchſen.. 100 
Lima, rothe Kidney oder Wach—⸗ 
Bohnen, 3 Büchfen für...... „...250 


Barbers3 befte und billigfte Streidh- 
bhöfzer, per Padet....... Pe | 


Reception Kerzen, farbig, große 
Sorte, 3 für 
E:3 Ola Shuhiwichje, 3 Bücdhfen. 100 
Reine weiße Kaftil-Seife, Pfund... 15 
. ©. Mail Seife, 6 für..... 0.250 
MWafferglas frei mit 8 Wrappers. 
Blaue Borar Stärke, 214 » Pfunds 
N 2 ces glas nd ..106 
Ralfton Pfannfuchenmehl, 2 Padete..9o 
Nalfton Health Food, 2 Padete......5e 
Gold Dollar Mehl, %:Sad.....85c 


Humboldt 336. 


Wir geben Fifh Stamps oder unjere eigenen Tidets. 


Beite Kleider-Prints, 27 Zoll breit, in 
feinen Mujtern — die Yard LET, 


Feine Mufter in Kleider - Ginghams, 


geftreift und Plaids, große 121€ 


Auswahl, per Yard 
27zÖöllige merzerifirte Waift = Stoffe — 

wären billig zu 19 — bei 

diefem Berfauf 


Speziell — Goldplattirte Brillen mit feinen Linfen. 


2Tzölliges weißes India Linnen — hat 
feine Apretur — 150-MWerth 10€ 


Befter Schürzen = Gingham — garantitt 
echtfarbig — die Yard zu 
nur 

Kovelty Suiting, 34 Zoll breit, in far» 
rirt, geftreift und Plaids, — 
werth 352, per Yard 


$1.50 Werthe für 


89 — Reduzirungen an allen verordneten Linjen, um Euch mit unferem Up⸗ 


to-date Optiichen 


' jepaxtement befannt 
geihidten Methode der Unterfuchung der 


gu machen und mit der forgfältigen und 
Augen durd) 


Dr. Max de Hes 


‚  Europäifcher Spezialift. “ 
Nenefte Rahmen. Niedrigite Preife. Stunden: 1 Uhr Nachm. bis Geihäftsihluß. 


— ——— — — ——————————— — — 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad)- 
cd, dat mein bielgeliebter Gatie und unfer 


lieber Bater 
Michael Eberle 
im Alter von 80 Jahren am Samftag, den 1. 
Mai 1909, felig im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet itatf dom Haufe feiner Tod» 
ter, Zrau Minnie Mund, 14 Howe Str. Diens- 
tag Weorgen um 8 Uhr 30, nad der St. Mir 
&aelsfirhe, bon da nad dem Et. Bonifazius: 
Sottesacder. Um ftilles Beileid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Auna Eberle, Gattin. 
Sofeph, George, Charles, Mr?. 
Minnie Mund, Mir. Anna 
Dent, Mrs. Agnes Hageman, 
Kinder, nebit Verwandten. 


Zobes »- Anzeige 
teunben und Belannten biermit zur Nad- 
richt, dat meine geliebte. Gattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 
Karoline Gaida geb. KAraufe 


am 2. Mai, Nadmittags 5 Uhr, geitorben ift. ; 


Beerdigung findet ftatt am Nittwoch, den >. 
Mai, Nahmittagg 1 Uhr, bom Trauerhaufr, 
663 NR. Humboldt tr, nad Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Gaida, Gatte. __ 
Hermann und Brit, Söhne. 
Emilie, Sizzie u. Jenny, Töchter. 
Heinrih Jrrei, Leo Schulz, Wil- 
lie Wieier, Schwiegerföhne. 
2onife und Sophie Gaida, Schtwie- 
gertöchter, nebit Enfeln. 


RUE 
Todes » AUnzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nah 

riht, daß mein lieber Sohn 
Charles Fremgen 

im Alter von 17 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det jtatt dom Trauerbauſe, 700 S. Säalſted 
Etr., um 9 Ubr, nad der St. Franaisınd-Kirce 
und von dort nah dem St. Bonifazius-Gottes- 
ader, 
NRoja Fremen geb. Hammerichmitt, 

Mutter 


Kohn, Doja, Maria, frank Fremgen, 
Brüder und Schweitern. 


EDER 
Todes ⸗Anzeige. 


Donglad Ge 2* Unterftügungs-Berein 
von Chicago, FU. Sektion Nr, 3. 


Den Brüdern und Schweitern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Albert Rahn 
eſtorben iſt. Das Begräbnit findet Ttatt ar 
ienstag, den 4. Mai, um 1 Uhr Nadmittag, 
bom Trauerbaufe, 49155. Ade., nad dem Dal- 
wood-Friebhofe. Die Beamten find erfucht, Ti 
um 12% Uhr Mittags in der Vereinshalle, art 
44. und State Str. einzufinden, um dem Bru- 
der bie legte Ehre zu ermeifent. 
atob Graffy, Bräfident. 
ugufta Kuns, Sefretärin. 


Todes⸗Anzeige. 


Montezuma Unterſtützungs⸗Verein. 
Den Brüdern hiermit die traurige Nachricht, 


daß Bruder 
Jakob Bodmer, 

—58 4051 Aſhland Ave. wohnhaft, geſtorben 
ſt. und findet deſſen Begräbniß am Dienstag. 
den 4. Mai, Nadmittagg 2 Uhr, don 3656 
Lincoln Str, nad Dalwood ftatt. Die Beamten 
und Brüder werden exfucht fih in_der VBereinz- 
balle einzufinden, um dem berfiordenen Bruder 
die legte Ehre zu erweifen. 

Emil Hoffmann, Präfident. 

Wilhelm Aunze, Celr. 


Tode - Anzeige. 


Sreumden und Belannfen die traurige Rach— 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Auna Vinrie Stoed 

im Alter don 76 Jahren felig im Seren _ent- 

f&hlafen iit. Beerdigung Mittwoch, den 5. Mai, 

um 9 Uhr Born, dom Trauerhaufe, 666 ©. 

Morgan Str, nad der St. Franzistus-Kiche 

und bon da nah dem Ct. Marien-Gottedader. 

Sojephine Goleuke, Julia Cihi, Frank 

toed, —J Stseck. Anton Stoeck. 

ulina vehe Maria Gaſper 

uguſt Stoect, Kinder. mopt 

Geſtorben: C. F. M. 59 Sabre alt, 

am.1. Mai, in feiner B 18 W. Erie 

Str. Geliedter Gatte von Amelia®geb. Richter, 

Bater von Frau Marh Schulz und Arthur. Be- 

erdigung Dienstag, dei 4. Mai, um 12:30 Nm, 
mit Kufihen nad dem Eimmwood- Friedhof. 


Leien Sie! 


27.% u 


3. Braun, 
eilu 
—* ®. 9. 


| findet ftatt am Dienstag, den 


Eodes - Anzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, dab mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Bater 
Albert %. NRahn 
im AL.r bon 57 Jahren und 7 Monaten nad 
langem Leiden janft im Herrn entfchlafen iit. 
Die Beerdigung findet itatt vom Zrauerbaufe, 
4915 Fifth Abe, am Dienftag, Nadhmittags um 
1:30 Uhr, nad der Immannels-Riche (Hr. 
PBajtor Hattendorf), don da nah Daltwoods.— 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Bertha Rah, Gattin, 
— George und Albert Rahn, 
Söhne. 
Anna, Minnie, Bertha Nahen, Töchter, 
Mary, Annie und Rofa Rahn, 
Echwiegertöditer, nebjt Verwandten. 
fonmo 


Todes » Anzeige  _ 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Marie Schwandt geb. Wiedemann 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
4 Maui 2 


‚um 2 

Upr Nadır., bom Trauerbaufe, 84 Bedder Str., 

nad dem Wunders-riedhof. Um jtille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

: Sodann Schwandt, Gatte, nebft Vers 
wandten. imo 


Geitorben: Bernhard Gladhrenner, geliehter 
Gatte don. Lizzie Glasbrenner, ater von 
Adolph Eljie und Leo Glasbrenner. Beerdi: 
gung Dienstag, um 1. Uhr Nachm., bont Trauer: 
naufe. 949 W. 21. Etr., nad dem Waldheim: 
Friedhof. 
alerts deli here trier 

Geftorben: Yof. A. Schoeninger, am 2. Mai 
1909, 70 Iabre alt. Beerdigung Dienstag, dent 
4. Mai, um 1 Nbr Nadm., vom Trauerbaui>, 
1644 Dewey Place, nah dem Graceland» 
Friedhof. 


Zur Erinnerung 
In liebevollem Gedenfen an unfere geliebt 
Mutter . 
Bertha Echter, 
welche heute vor 4 Jahren geftorben ift. 


(‚Mt dein Ehlummer 
üblem Schooß. 

Nach des Lebens Müh’ und Kummer 
Wird dir nun ein beffere3 Loo8, 
Bir numringen noch dein Grab, 
Schauen wehmuthsboll hinab, 

Do ii" vr geh'n auch wir, 
Gott jei Danf, wir folgen dir. 


Gewidmet von ihren Kindern, 


Waldheim. 
— a 
re 
Wbirtyp Maas, Sektr. Jacob Sqwad, Supt. 


Sanft und ruhi 
In der Erde 


DETMER Piano - Gescheft 
und Dentiche Mufikalienhandlung, 
Pians-Stinnmen und Transport. 


131 WABASH AVE. 
(Silverfmith Bldg., 2. 31.) Xel. Randolyh 1668. 


5 
mu* 


Wegen Vergrößerung des Geſchäftes 
haben wir größere Zimmer genommen 
und find je in den Zimmern 815 und 
816. Stod Erhange Gebäude, 108 La 
Salle Straße. 


Nicholas F. Prussing & Co. 


Spezial: Berfammlung 


Deutfchen Hod Carriers 
Union Lor. Ze, 1 


Diendtag, ben & Mal, 
Abends 8 Uhr, im Hauptauartier. Alle Mil- 
glieder follten‘ anweiend fein. 
f Schreiber, Setr. 


— —— 


Berliner Vergnũgungs 
MVDerein 


roße ** im 

e Mai, Abende 6 Ale —— 
8 einge gute 

8 Rund ift beftens En 


EN 
A 


N. WATRY&CO, 


— 





| 
| lowast 


Prices Our 


Roston 


store 


- MP STATE.MADISON «=.DEARE su DEARBORN.SITS 


"Nemo Demonftration | _Zauuekke Demonftration 


Mes. S. Miller, die Korſet⸗Sachverſtän⸗ 
dige der Nemo Go, ift Die ganze Woche 
hier, Anpafjen frei. Nur am Dienftag 
und Mittwoch wird Frl. Nettlefon, die 
Nemo Eo.’3 fpezielle Demonftrator, auf 
Wunſch die vielen Vorzüge und dygient: 
er Qualitäten der Nemo Korfets er: 
ären. 


Waſchſtoſfe 
403ölliges weißes Gardinen Swiß, 
„ſelf“-farbige Streifen, Yard 45; 
Fanch Dreß Prints, ſchwarz und 
weiß, figurirt und fanch 33 ſo 
lange 500 Stücke 
vorhalten, die 


Handtücher, Leinen 
18 bei 3630llige ungebleichte Honey- 
comb Handtücher, mit rother oder 
blauer Worte, 230; 66zÖlliges ge- 


bleichtes Jrifch Tafel» 19€ 


Leinen, pofitiv 39c 

werth, morgen, Yard.... 
Fancy Waaren 

22 bei 22 Zoll geftanzte und far- 

bige Kiffen-Obertbeile, Blumen- 

und figurirte Entwürfe, 15c Werth; 

Tpeziell 3äc; 30 bei 30 Zoll Center- 

pieces ober Shams, 

1 er Ne 

Arb 


Muslin⸗Trachten 
Gute Qualität Muslin Beinkleider 
für Frauen, Cluſter tucked Flounce, 
alle Größen, gut gemacht, 29c ift ge= 
möhnlic) der Preis, 
morgen für 


Unterzeug 


Balbriggan Hemden und Unterhoſen 
für Männer, alle Größen, Dienſtag 
zu 15c. Baummollene gerippte Leib- 
hen für Frauen, niedriger Hals 
und ärmello3, Andere 

verlangen 8c; fpeziell 

morgen nur 


SKnaben:Sappen 


Schwarze und weiße lederne Eton⸗ 
Kappen für Knaben, alle Größen, 
die 25c Sorte zu 12c; Golf oder 
' Bulldogg Kappen für Knaben, af- 
fortirte Farben 
(dritter Floor), 


Zolalberidht. 
Vereinigte geſellſchaſlen. 


Sie werden am Vonnerftag zu den 
sreibriefvorlagen Stellung nehmen. 


Friede in der 7. Ward, 


Die hadernden rep. Saftionen begraben 
das Schladhtbeil.—Angeflagte Mitglie 
der der Prüfungsbehörde für Majfchi- 
niften treten vom Mmte zurüd, 


Ein Element, mit dem die Befürs 
morter der Freibriefvorlagen bisher 
gar nicht gerechnet haben, 
Xaufe der Woche zu den Maßregeln, 
die gegenwärtig der Legislatur vor— 
liegen, Stellung nehmen. Die Ber: 
einigten Gejelfchaften für örtliche 
Gelbitregierung werden nach der An 
gabe ihres Sekretär Ald. U. 3%. Cer- 
maf in der Verjammlung ihres Voll- 
ſtreckungsausſchuſſes am Donnerſtag 
darüber entſcheiden, ob die Mitglieder 
der Legislatur, welche die Grundſatz⸗ 
erklärung des Verbands unterſchrie— 
ben und ſich ſeiner Unterſtützung er—⸗ 
freut haben, für die Vorlagen ſtim— 
men ſollen oder nicht. In politiſchen 
Kreiſen, welche für die Annahme des 
Freibriefs eintreten, rief die Erklä— 
rung nicht geringes Intereſſe hervor, 
denn ſie erinnerten ſich ſofort, welche 
vernichtende Folgen die Oppoſition 
des Verbands gegen die erſte Frei— 
briefvorlage im Jahre 1907 gehabt 
hatte. Die Befürworter der Freibrief⸗ 
vorlagen von Ald. Milton J. Fore⸗ 
man, dem Vorſitzenden der Freibrief⸗ 
fonvention, abwärts, haben bisher 
dem Verbande feine Beachtung ge- 
fchentt, im Gegentheil e3 ala jelbit- 
verjtändlich angenommen, daß er für 
die Vorlagen eintreten wird. Geit 
einiger Zeit-Ichon mar e3 befannt, daß 
der Verband für die, nom Freibrief- 
fondent angenommene Sonntagäbor- 
lage nicht zu haben fein wird, doc 
rechnete man in biefen Kreifen nicht 
mit der Möglichkeit, baß au bie an- 
deren Vorlagen unter Umftänden das 
Mikfallen de Verbands erregen wür- 
den. Mie fich die Vereinigten Gefell- 
Ihaften zu den Freibriefvorlagen ver⸗ 
halten werden, iſt noch völlig unbe⸗ 
kannt, aber die Thatſache, daß über⸗ 
haupt Zweifel darüber beftehen, ruft 
bei den Befürwortern des Wreibriefs 
fhon Unbehagen herpot. 

Sriede in der 7. Ward. 


Friede unter den Republilanern ber 
7. Warb! „Die Botfhaft hör’ ih 


mohl” ufw. wůrde mancher republika⸗ 
zitirt haben, 


—* —— heute 


wird im: 


— — 


* 
En FE inneren — 
— 


Toiletten⸗-Artikel 
Pears unparfümirte Seife, Stück zu 
Te; — Sozodont, 25c-Größe, zu Ile; 
Dr. Charles’ Fleih Food, 50c-Größe, 
18c; — Alta Septhol, ans 1 ur 


tiſeptiſches Mundwaſſer, 
500: Feafche (Hauptflur 

Die Leinen: Waaren 
60zölliges ſchweres Tafel-Padding, 
langer Nap, 45c Qualität, Yard, 


25c; 363ölliges ſchneeweißes garan⸗ 


tirtes Iriſh Linen Suiting, leicht 


durch Waſſer befleckt, 18c 


enge, die 
Yar 

Spezialitäten 
363Ölliges ungebleichtes Cheefecloth, 
gute Qualität, morgen, die Yard, 
23; Fancy Shelf Oeltud, Diens- 
tag bon 8 bis 10 Uhr 
Bormittags, bie 


Sübihe Blumen 


Hunderte von Dutend hübjcher Ro- 
ſen, Veilchen, Vergißmeinnicht, 
Laub, Lilies of the Valley, Stief— 
mütterchen u. ſ. w, Blumen, welche 
überall biß zu 19c ver- 

fauft werden, am 

Dienftag nur 


Unterröde 
Meike Unterröde für Frauen, jchön 
getucdte hohlgefäumtelamn Flounce, 
boll und meit, Andere verlangen 
496; morgen zum 
Tpeziellen Breife 


Knaben-Hoſen 
Kniehoſen für Knaben, gemacht von 
ſchwarzen oder fancy geſtreiften 
Worſteds, ſtark genäht, Größen 4 
bis 15 Jahren, dies ſind ausge— 
zeichnete 29e Werthe, 

Dienſtag 


Silkoline 
2500 Yards gute Qualität Silko— 
line, 36 Zoll breit, in prachtvollen 
Blumen-Muſtern, alle Farben, ſind 
gut 123c merth. Spezieller Preis 
für morgen, bie u 


tern ihm Goethe's „Fauſt“ nicht 
ein böhmiſches Dorf wäre. Statt 
deſſen begnügte er ſich, verächtlich die 
Achſeln zu zucken und ſpöttiſch zu 
lächeln. Wer würde es auch für mög- 
Ih halten, daß „Doc“ Samiefon, 
„Naval Dfficer” von Lorimerd Gna— 
den und Vertreter des „blonden 
Bofles“ in_der 7. Ward, mit. Roy D. 
Met, Deneens VBertrauensmann und 
Vertreter der Ward in der Bartei- 
leitung, Frieben fchließen könnte? Und 
bob, das Unbegreifliche wird ge— 
ſchehen. Die hadernden republikani— 
ſchen Faktionen der Ward werden das 
Schlachtbeil begraben und friedlich 
Hand in Hand arbeiten für den Er— 
folg des republikaniſchen Richter— 
tickets. Eine Feier in Foreſt Park 
wird den Pakt beſiegeln. Am 8. Mai 
werden die feindlichen Faktionen 
friedlich mit einander nach den Ufern 
des Desplainesfluſſes ziehen und 
den ſtaunenden Republikanern der 
Stadt verkünden, daß ſie des Haders 
müde ſind und Friede geſchloſſen 
haben. Roy O. Weſt, Oberbaukom⸗ 
miſſär John J. Hanberg und „Doc“ 
Jamieſon werden Anſprachen halten. 
Siebenhundert Mitglieder des Klubs 
mit ihren Damen werden ſich an der 
Feier betheiligen. 
Appellirt an Fachgenoſſen. 

Jeſſe Baldwin, republikaniſcher 
Kandidat für das Kreisgericht, ſandte 
heute ein Rundſchreiben an die Ver— 
treter des Anwaltsſtandes in Cook 
County aus, in dem er fie um ihre 
Unterftügung in der fommenden Bor: 
mahl der Anmaltsfammer, der Zlli- 
nois Lawyers Wilociation und ber 
Wahl felbjt erfucht. Herr Baldwin 
erklärt in feinem Schreiben, daß das 
große Publitum fi wohl ein jelbit- 
jtändiges Urtbeil über die im Amte 
befindlichen Kandidaten bilden fünne, 
fi) aber, joweit die anderen Kandida= 
ten in Betracht Fämen. volljtändig auf 
da8 Urtheil des Anmwaltitandes ver= 
laffen ſolle. 

YAuh der bemokratifche Kandidat 
für das Kreidgericht Donald 2. Mor- 
till hat ein Rundfchreiben-en die An- 
mälte des County verfandt, in dem 
er fih um ihre Unterftügung erfucht. 
Temofraten erbalten Derftärkung. 
James Hamilton PBemwis, früher 
Korporationsanmalt ber Stadt, wird 
im Laufe der nächiten Woche bier ein= 
treffen und fofort der demofratifchen 
Parteileitung jeine Dienfte für die 
Richterfampegne zur Berfügung ftel- 
len. Er wird vorausfichtlich eine An- 
zahl Neben für die Kandidaten der 
Partei halten. Col. Lewis, ber id 
den Winter über angeblich im Auftrag 
der Bundesregierung im fernen Dften 
aufaehalten hat, verließ gejtern bie 
deutfche Neichshauptitabt, mo er fich 
längere Zeit aufgehalten und fi 


Ian einem zn Se — 


— 


Creten vom Amte zurüd, , 

2. 3. Griffin und John Jenkins, 
die beiden bon der Grandjury in Ans 
Hlagezuftand verfehten Mitglieder der 
Prüfungsbehörde fürMafchiniften, un- 
terbreiteten heute Mayor Buffe ihre 
Rüdtrittsgefuce, die jofort angenom- 
men wurden. Gie find durch die an- 


‚geblichen Weußerungen des Mafdi- 


niften Louis Bour, der anaeblich 
Mafchiniftenligenfen ohne: porherge- 


I ende Prüfung beſorgte, ſtark blos— 


geftellt. Mayor YBuffe kündigte heute 
Mittag an, dab er die Nachfolger für 
Jenkins und Griffin und für die eben- 
fall3 angeflagten Mitglieder der Prü- 
fungäbehörbe für „Plumbers* Smith 
und Hermann Heute Abent ernennen 


merbe. 
_— 


Dar ein Zrrihum. 


Die Steuerflage gegen den früheren Bär: 
germeiſter Dunne zurückzezogen. 

Die Klage gegen den früheren Bür— 
germeiſter Dunne auf Zahlung von 
853.97 Steuerrückſtänden für ſeine 
Fahrhabe iſt heute vom Countyanwalt 
Lewis nach einer Beſprechung mit 
Herrn Dunne zurückgezogen worden. 
Letzterer verſichert, deß er die Steuer 
bezahlt habe, und will nach der Quit- 
tung fuchen. Eine Zahlungsaufforbe- 
rung hat er überhaupt-nicht erhalten, 
weil fte ftatt nach 3127 nach 3172 Bea= 
con Straße gerichtet worden war. Der 
Countyanmwalt will nicht gewußt ha= 


ben, daß der von ihm nebjt 80 anderen. 


Verfonen und Firmen wegen rüdftän- 
diger Steuern auf Yahrhabe verflagte 
Herr Dunne der frihere Bürgermeifter 
des Namens mar, und bebauert feinen 
Serthum. Die diesjährige Steuer hat 
Herr Dunne bereits bezahlt. 


Börfen-NRotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preid» 
[hmwanfungen auf der Produftenbörfe 
bi8 zur Mittagsftunde und die bot» 
geftrigen. Schlußpreife: 

Gröffnung Hood Niedrig 
120 10 1.206 1.25% 
Auli 1.124 12% 1.12% 1.12 


Sept I —1%, 1 5% 1 3% 1.03% 1).09% 
Tg 12a 1.0; 1.01% 1.02% 1.02% 


12 Uhr 1. Mai. 


Wei jie r 
Mai 1.95% 


7158 « uU 1% 
8% ——— 8683 
Seh 6 u ‚67% GT 674 
age 
Mai .H6l 5 zZ 564 de 43 ae 
Juli a) Er 4ER 49. 
Sot 24 4234 AU, DR 3 —56 
Gepöt. Schweinefleiſch — 
Mai 17.80 17.821, 17.80 17.82%%; 17,77% 
Auli 18.076 18. 0% 18.02—05 18.05 18.00 
Sept = r 18.05 18.025 18.0244 17.97 
Schma 
Mai y 10.40 10.371% 
Suli 10.5052 10.50-52 10.50 
Echt 10.66 10.65 10.02 
NRibpchen — 
Mai 9.90 9.9 9.8714 
Juli 9.90-95 9.95 9.90 9, 9 
Sept 10.024 1.0Ma 10.021 10.024 9. 3 
— e —— 


Die neue Badeordnung. 


10.3714 10.35 
10.50 10.4547 
10.6232 10.60 


game 9-8 


Wird heute Abend im —— zur Ans 
nahme vorgelegt werden. 


Sm Stadtrath wird heuteAlbend bie 
Vorlage zur Annahme empfohlen mwer- 
den, monad) künftig Badeanftalten nur 
mit Zuftimmung der Mehrheit der 
Grundbefiter im Umfteife von einer 
Viertelmeile von dem dafür in Aus— 
ficht genommenen Plat angelegt mer- 
den dürfen, und e3 mag über die Vor— 
lage zu recht lebhaften Erörterungen 
fommen. Gie richtet fich gegen die 
geplanten meiteren Babeanftalten an 
der 75. Straße und an der Wilfon 
Ave. Auf die beftehenden Bäder hat die 
Verordnung feine Anmwendung. 

Der Finanzausfhuß wird die An 
nahme der Vorlage empfehlen, wonach) 
Kaufangebote auf die zehn ftäntifchen 
Kraftwagen ausgejchrieben merben 
follen. 

Ald. Koralesti von der 16. Ward 
mill heute Abend abermald darauf 
bringen, daß der Korporationsanmwalt 
angemwiefen werde, gegen Kellogg Fair— 
bants, Sekretär der Municipal Voters 
League, auf Zahlung feiner vollen 
Steuerfhuld zu Flagen. Ein früherer 
gleicher Antrag Koralesfis liegt im 
Ausihuß für Rechtsfragen begraben. 
Will der Stabtrath dem Wunfche nicht 
entfprechen, jo will ber Gtabtvater, 
welcher von der Liga befämpft worden 
war, felbft vorgehen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht ver „Merchants’ Zoan 
& Iruft Co.“ jtellten fich Heute die 
europäifchen Wechfelzaten mie folgt- 

Deutihland: 100 Marf. ee 
Defterreich: 100 Sironen.. 20.40 
Schweiz: 100 Franca 19.45 
8: Iland: 100 Gulden. 40.50 

änemarf: 100 Kroner. 26.90 
Rußland: 100 Rubel 


— 1: — 


Für Rudawitg’ Kamilic. 


Sn der BowensHalle des Hull Houfe 
haben ?yreunde von Ehriftian Rudo- 
mit, dem ruffifchen politifchen Flücht- 
ling, deffen Auslieferung von der 
Bundesregierung verweigert morden 
mar, eine Bervegung eingeleitet, um die 
Yrau und vier Kinder des Mannes 
nach bier fommen zu laffen, und von 
dem Reifefonds, $200, gleich $50 ge- 
zeichnet. Rubomig felbit ift arm Bi 
eine Kirchenmaus. 

— +.  — — 


Streiferübergriffe. 


Etwa 230 der in Evanjton mit ber 
Hochlegung der Geleife der Norih- 
meitern-Bahn befchäftigten, zumeift 
aus Stalienern beitehenden Arbeiter 
legten um acht Uhr, nachdem der Auf- 
jeher ihr Gefuh um 40 Cents Lohn⸗ 
erhöhung ablehnend befchieben hatte, 
die Arbeit nieder, richteten beträcht- 
lichen Sachſchaden an und bombardir⸗ 
ten den verhaßten Aufſeher mit Etei- 
nen. 
Sie nahm nach kurzem Kampfe einen 
der Räbelsführer, W. Sweeinough, 
feſt und —— ihn vor den 


Lö Pe De Mal dr 
fr der 


Die Polizei mußte einſchreiten. 


— 


— — 


Sie ſtehen in biefer Wode in der 
Legislatur bevor. 


 Nihterfandidaten verdammt. 


Gewerfihaftsrath erflärt fi gegen die 
Richter Brentano, Carpenter und Mad, 
— Demokrat. Richterfandidaten fucyen 
fi auf ein Programm zu einigen. 

(Figenberiht der Abendpoft). 
Springfield, U, 3. Mai. 

Da die Legislatur fie ficher in ber 

borlegten oder legten Maimoche ver= 

tagen wird, ift e8 unbedingt nöthig 
daß das Unterhaus nod größeren Ei- 

fer entfaltet, ala es in ben. legten .14 

Tagen gezeigt hat, um mit ben ihm 

borliegenden Vorlagen aufzuräumen, 

Der Senat hat befchloffen, ih am 22, 

Mai zu bertagen, imaß, fomeit da3 

Haus in Betracht fommt, völlig aus- 

geſchloſſen iſt, da es noch eine Un⸗ 

maſſe Aufgaben zu erledigen hat. 

Tonangebende Mitglieder des Hauſes 

erklären, daß an eine Beendigung der 

Sitzung vor dem 28. oder 29. Mai gar 

nicht zu denken ſei. Dabei iſt, ſoweit 

das Haus in Betracht kommt, an eine 

Berathung der Tieffeefanal- Vorlage, 

eines der wichtigsten Probleme, das die 

Legislatur zu löfen hatte, gar nicht zu 

denten. Der Senat hat beffere Lei- 

ftungen zu verzeichnen. Der Senat3- 
ausfchuß für ven Bau eines Tiefjeefa- 
nal3 bat unter der Leitung Senator 

%. PB. Schmitts, Chicago, eine Maß- 

regel ausberichtet, welche borauzficht- 

lich im Laufe der Woche im Oberhaufe 
zur Annahme fommen wird. An eine 

Berathung im Unterhaufe ift aber gar 

nicht zu denen. 

Eine Reihe heißer Kämpfe ift im 
Haufe zu erwarten. Dies gilt in er> 
fter Linie für die erfte der elf Tyrei- 
brief-Sondervorlagen, welche die Ver- 
fchmelzung der Steuern erhebenden 
Körperjchaften vorfieht, und im Senat 
für die Steuervorlagen Mayor Buf- 
jes, denen man eine Beitimmung für 
ein Referendum anzubhängen fuchen 
wird. Die erjte Freibriefoorlage gilt 
nad der Anficht gut unterrichteter Le— 
gislaturmitglieder ald die einzige ber 
elf Freibrief-Vorlagen, die Ausficht 
auf Annahme hat, doch find auch diefe 
Anfichten nicht gerade glänzend. Op- 
pofition ift von verfchiedenen Seiten zu 
erwarten, und zwar hauptfählich aus 
politifhen Gründen. Die Gegner der 
Vorlage find meift. Republifaner, des 
nen bie Mafßregel nicht zufagt, meil fie 
dem Manor von Chicago das. Recht 
gibt, die Parf-Kommilfionen zu er- 
nennen. Gie erklären, daß ihre Par- 
tei nur jelten im Rathhaufe am Ruder 
fei,.. und daß die Annahme der Vor: 
lage und BVerjchmelzgung ber Parkbe- 
hörden mit der Stadt dem Stabtober- 
baupte eine Menge fetter Nemter über: 
meife, über deren Bejegung jett bie 
Republikaner zu beftimmen hätten. 

Ebenfalls im Haufe ift ein erbitter- 
ter Kampf um die Kleeman’fche Vor» 
lage, den Bertauf von Triebfraft durch 
bie Abmwaflerbehörde betr., zu eriwar= 
ten, die im Laufe der Woche zur Bes 
rathung fommen wird. Die Verthei- 
biger der Behörde im Unterhaufe wer- 
den verfuchen, die Maßregel abzuthun. 
Erbitterter Widerftand ift von ihren 
Gegnern zu erwarten, die unter Um- 
ftänden verfuchen werden, eine inter» 
fuhung der Methoden der Abmwaffer- 
behörde durchzuſetzen. 

Im Senate kommt die Vorlage, die 
einen achtſtündigen Arbeitstag für 
weibliche Angeſtellte vorſieht, zur Be— 
rathung. Vorausſichtlich wird ein 
Verſuch gemacht werden, die Maßregel 
ſo abzuändern, daß ſie 54 Arbeitsſtun— 
den die Woche vorſieht und nicht mehr 
als 10 Arbeitsſtunden an einem Tage. 


N 


Das Feuer bei Brotoning, Sing & 
Eo. befhädigte mandje unferer®aa- 
ren durch Raud. Wir Haben be> 
ichloffen, 


Alles auszuverkaufen 


in unſerer Branche zu 
33 * * und 500 Rabatt von 
den regulären Preiſen. 


Dieſe Waaren ſind in erſter 
Klaſſe Zuſtand und die größ— 
ten je offerirten Bargains, 


Siranßen: n. Weiden: 


FEDERN 


Kommt und feht. 
16=3öllige Federn, = 50€ 
20-öllige Federn, = 95e 
88 Weiden - Federn, 85 

820 Weiden, 812 
825 Weiden, $15 
und alle anderen Artilel. in 
demfelben on 
12-Strang Aigrettes, 
| Erna Marguerites, Ss $15 
| 


25%, 


Der Verkauf wird fortgefest, bis 
EP ER 


R 


i cht ige Lebensweiſe ſtört 
nie im Gefchäft und fehr 


felten beim Dergnügen. $aljche 
gebensweife und Hnmäßigfeit 
im Efien ftören gewöhnlich im 
Geſchäft und erhöhen jelten 


das Dergnügen. 


Haltet Eu: 


ren Magen rein und Euren 


Kopf Bar. 


Ept ein vernünf 


tiges $rühftüct von Sergalien und Obft. Es ijt Fein 
Srühftück fo wohlichmedend, jo fnufperig und be 


friedigend als 


Corn Slafes, fervirt mit guter Milch oder Sahne 

und vielleicht ein wenig ®bit, frifch oder gekocht. 
Beachtet, es ift die EC Methode, die fie fo 
ſchmackhaft und fo leicht verdaulich macht. 


Seht 


Die Arbeiter-Örgantfationen merben 
mwieber ftarf vertreten fein, um für bie 
Vorlage Stimmung zu machen, und 
werben zugleich für Die Annahme bes 
Haftpflichtgefeßes für Arbeitgeber ein- 
treten. 

Die verfihievenen Schulporlagen 
werben die Schul-Ausfhüffe beider ; 
Häufer beſchäftigen. Im Senats⸗ 
Ausſchuß wird die Vorlage zur Spra- 
che fommen, welche Nreife für bie in 
den öffentlichen Schulen gebrauchten 
Lehrbücher vorfchreibt. Sie ift von 
einem Unterausfhuß entworfen mor= 
ben. Der Hausausfhuß wirb die vom 
Gommercial-Klub von Chicago befür- 
mortete Sollitt’fehe Vorlage zur An- 
nahme empfehlen, welche die Vermin- 
derung der Zahl der&chulrathämitglie- 
der auf 15 vorfieht und die Machtbe- 
fugniffe des Superintendenten und | 
Gelhäftsführers genauer bejtimmt. 


Mas den Kampf um den ne 
Bunbdesfenate anlangt, fo ift eine Aen- 
derung ber Lage faum zu erwarten, 
trotzdem beide Seiten große Anftren- 
gungen machen, eine Entſcheidung her⸗ 
beigufühten. Gouverneur Denen 
bleibt dabei, daß Er-Senator Albert 
J Hoptins wiedererwählt 
wird und daß die entſcheidende Ab— 
ſtimmung im Laufe der letzten Woche 
der Tagung erfolgen wird. Die Geg- 
ner Hopfin3’ dagegen erklären, baß fie 
feine Wiederwahl verhindern fönnen 
und werden, und daß, wenn bie Sperre 
gehoben wird, ein Kompromißlanbi = 
erwählt — O. N. B 


Die Freibrief⸗Dorlagen. 


Die Befürworter der Freibriefſon- 
dervorlagen haben beſchloſſen, auf die 
Annahme der erſten drei Vorlagen der 
Freibriefſerie hinzuarbeiten, weiche die 
Verſchmelzung der Steuern erhebenden 
Körperſchaften, örtliche Selbſtregie⸗ 
rung für Chicago und Regelung der 
Geſellſchaften, die öffentliche Nutzein⸗ 
richtungen betreiben, vorſehen. James 
M. Kittleman, Vorfiher des Freibrief⸗ 
ausſchuſſes des Hauſes, und Ald. 
Milton J. Foreman, der Vorſitzende 
des Freibriefkonvents, werden im 
Laufe des heutigen Nachmittags Pläne 
für eine energiſche Kampagne im In— 
tereſſe der Vorlagen beſprechen. Die 
Zivildienſtvorlage iſt bereits abgethan. 
Der Hausausſchuß hat ſich gegen ihre 
Annahme ausgeſprochen. Die Sonn⸗ 
iagsvorlage hat nicht viel Ausſicht auf 
Erfolg, da ſowohl das liberale Ele— 
ment als auch die Temperenzler nicht 
mit ihm zufrieden ſind. 


Deneen nimmt Stellung. 


Gouverneur Deneen war geſtern in 
Chicago anweſend und wieberholte 
ſeine Erklärung, daß Ex-Senator 
Hopkins wiedergewählt werden würde. 
Er bezeichnete das Gerücht, daß er 
auf die Annahme einer Erklärung zu⸗ 
gunſten einer Wiederwahl Hopkins’ ; 
dur; den republifanifchen Konvent | 
am Witttoch binarbeiten werbe, für, 
unbegründet. Das Gerücht, das ein ' 
dabingehender Verfuch gemacht werben | 
wird, erhält fich mit großer Hatt- 
nädigteit. Sollte dies der Fall fein, | 
fo ift ein heißer Kampf vorauszu 
fehen, da die Lorimer'ſche Faktion be 
Partei. jeden derartigen Antrag mit 
aller Entſchiedenheit bekämpfen würde. 


Verdammen Richterkandidaten. 


Der hieſige Gewerkſchaftsrath er— 
Härte fich — gegen die Wieder⸗ 
wahl des Superiorrichters Theodor 
Brentano und der Kreisrichter Julian 
W. Mack und George A. Carpenter, 
die ſich das Mißf der Arbeiter⸗ 
kreiſe Erlaß von Einhalts⸗ 


ne Urbeiterftreitigfeiten mb: 


act, fam ein 


| mählt, während ihrer Amtszeit 


en —— 


nach der 


Marke am Packet. 


EEE Doppelte Siegel Stamps Dienftag den ganzen Tag 


OOPER 


Chicago's Economy Center [% 


IEGEL 


werden Bi 


DE TBB STHFERSK | 
Zrgend ein Piano anfunjerem Floor | 
ani30 TagefreieProbein Eurem Heim 


Der liberale ee beiränft Die Auswahl nicht auf ein Fabrifat—er 


fließt eine An 


et Planes Gerharz Piano 


—— Pianos ung Standarb2. 


et Blanos 


Auerbach erben Wiens 


Uniere Breife für nenne hocfeine PBianss find abfolnt- die niebrigfien 
Vrobirt irgend eines unf. Pianos 80 Tage frei, dann find die Vedingungen fo niedrig wie 


$1.00 die Woche 


$5.00 den Monat 


Jedes Piano iit für zehn Jahre garantirt. Jrgend eines biefes 
gebraudhten Pianss auf 3Otägige freie Brobe: 


Keine Z3infeg — keine Extras — freie 


Original: a . 

Breit. = Preis, 

Brei - .....3800.  $125 
i 00 85 

165 
155 


i y 
Kingsbur 
nasbury 135 


Geo. Sted & Eo.. 


Ablieferung unb Gtasl. 
Originals 


reis. 
Sohmer "SE 
iderin 500 » 145 
berlin. 110 
—* Bro3.. 
anich & vach 


——— Guuper & Go. 


Eine fitlihe Frage. 
Die fünfzehn demofratifhen Richter- 
fandibaten werden heute Abend- im 
Sroquois = Klub eine Gihung ab- 


' halten, in der eine Platform entworfen 


werden fol, die den Kandidaten viel 
Kopfzerbrechen bereitet: Richard ©. 
Burke befteht darauf, dat die Kanbi- 
baten fich verpflichten follen, wenn is 
i 
nicht um die Nomination für ein an- 
ı dere Amt zu beiverben. Dies würde 
ed den Kandidaten unmöglich machen, 
fih an dem Kampfe um das Mayors⸗ 
amt in zwei Jahren zu betheiligen. 
wei der Kandidaten, John P. Me— 
orty und Richter Rodimood Honorz; 
gelten ala Bewerber um bie beinofra- 
tifhe Mayor-Nomination. Die Frage 


ift bereit3 in mehreren Berfammlun= | 


gen der Kandidaten befprocdhen mor- 
ben, een zu — Eine 
aben. Burfe nfi 
—— derartige Gerldeung ben be> 
mofratifhen NRichterfandidaten von 
größten Nuten jein würde, da faum 
anzunehmen jei, daß bie blitani- 
‚gen Kandidaten .r auf dieſe Weiſe 
den würden, ſich um keine anderen 
EITHER Aemter zu bewerben, 
— en  — 


Ein „‚heitiger‘‘ Emptang. 
Seftern Abend brannie das Haus 


Be aller En an ie ti | 
— 


tens eines Ziegenbockes, 
unter Verluſt ſeines Ueberziehers Reiß⸗ 
aus nehmen mußte. Der — 
iſt nicht groß. 


Schulen wieder eröffnet. 

Heute wurden bie —— wieder 
eröffnet, aber erft in’ einigen Wochen, 
wenn bie Vorjteher ihre Monatsberich- 
te abftatten, wird fich ermeffen Taffem, 
in welhem Umfange Eltern in foldhe 
Schulbezirfe gezogen find, gemäß ber 
Empfehlung der Schulleitung, wo die 
Schulhäufer nicht überfüllt ind, 


Kleine Anzeigen. 
—ee —— 
Verlangt: Manner und Knaben 
Auzeigen unter dieſet Rubril 1 Cent das Ba 
„Belang: Junger deuficher Serbien. 2 € N 


GipssGicher. 712 Eentre Une. 


Gut 
er, an Erst. 


Ber erlangt: 
Piscuits, Guter Lohn 


ngt: Mann für Reparaturarbeit an ® 
add * and Stallarbeit zu berrichten 


Verlan 
waufce dee. 


_Verlangt; 


Ein guter —— me 


| arbeit a a Fermekeis 


a Mann für Tin Sir. ”” 


— Squhmoger für — 188 | 


FETTE | 





vor oma 


— — 


reberid.* 
erry MWiboin,.* 


er; The 
— „U Gentleman 


ar Houſe. 


iſſiſſi 
—_ Mepe Pied Piper.“ 
i „The Traveling Salesman.“ 
— „Fra Diapolo.“ 
he ‚Orphans’ Prayer,” 
— ‚28 Marriage a Failure?“ 
DO pera Houfje — „Mary Yanı's 


. —' „The Eatspaio.* 
— Konzert jeden Abend und 


zue cas 


® =0 ame 


ittag 
—— jeden Abend und Sonntag 


Bortiegung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Fapaber für ReparatursArs 
beit. 802 NR. Campbell ve, 


Berlangt: Starker Aunge von etwa 16 Yabren, 
um in Bäderei zu helfen. 898 N. Ealifornia . 
mod 


Berlangt: Bäder an Cake und Rolls, Natarbeit. 
304. Schgwid Straße. 


Junge in Wurftmacderei, um Frank⸗ 


muß Erfahrung haben. 155 
modi 


ofensGhop 
oche. 33 


Mann im Stall zu arbeiten, Stock zu 
Anzufragen 128-130 Eugenie 


Berlangt: 
furter8 abzudrehen; 
Wells Straße. 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, im 
em Tiih zu helfen. $5.00 Lohn die 
Bet 2 21. Straße. 

" Berlangt: 
teinigen und majchen. 
Straße. 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls zu arbeiten, 
fetiger Plas, $17 die Woche. 2240 N. Alhland Ave. 


Berlangt:' Dritte Hand on Gates, 32 
bifon Straße. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, 
beifen. fann. 383 State Straße. 


Berlangt: Welterer Mann, der in ber Takes: Bis 
Bereit bewanbert ift. 269 Wells Strahe. 


Berlangt: Erfahrene ter. 194-2afe GStr., 
sin BR: fahrener Porter ale Str., Ede 


der an Goats 
mobi 


Berlangt: Schneider, Bujhelman. 
gen im Trimming-Sto 152 5. 


Berlangt: ag Tor = Eifenbahn= Arbeit, in 

ia, $2.50 per umming3 Labor Agency, 

W. Madifon Pe 

Berlangt: 
Orders ausfahren. 
Sincoln Ave. 


Berlangt: Zediger * Pu auf Pferde und auf 
— aufzupajjen. . Bopp, 1425 Diverjey 
bd., Ede Belt Ge 


Berlangt: Fü Hee Barbier. 
— de Relion 


Gefuht: 2 gute Bäder als 2te Hand oder DOfens 
Arbeit an vehl und Rolls ſuchen ftetigen Plag in 
Stadt oder Sand. 2810 Union Abe. mbi 


Srifh eingewanderter Konditor. 9 


Re nachzu⸗ 


Junger Mann in Grocery Store und 
3030 N. Weſtern Ave., nahe 


708 Southport Abe. 


Verlangt: 
Wells Sir. 
Berlangt: Sofort ein guter Koch für Reſtaurant 
und Lunchroom. 56 Oſt Chicago Ave. mbi 
Berlangt Bladjmitb' der Steinmetz⸗Werkzeug 
rfen fann; aub in Fabrik zu arbeiten. franz 
urer, 5404 Seflin Str. 


Berlangt: Guter deuticher Kellner. 
ſted Str. 


Berlangt: 
4 


757 ©. Hals 


BädersHelfer; $10 Her Wode. 2315 


t: Xanitordienfte in Zaufh für vier 
5 1319 Roteby Str. Anzufragen im 
modimi 


— te Taßtiger Painter und Paperhanger. 
NR e Bermiioge 


Derlangt: Ein guter Saloonporter. 
rabe. 


134 Monroe 


erlangt: Yunger Menn mit Erfahrung ar 


oh. 1228 N. Weftern Une. 


Zeus: mn Brom mit Erfahrung am Brot. 
1088 N. Weftern U 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter. 7531 W. 
Madifon Straße. 


Berlangt: Porter, guter, ftetiger, nüchterner 
Mann, der Lunch jchneiden Tann. 157 W. Ranbolph 
Sfraße. 


Berlangt: Gin erfahrener Aunge an Brot and 
Gates, 578 Afhland Apenue. 


Berlangt: Stetiger Mann für Leibftall. er as 
en: Sam. Gummings, Labor Agench, eſt 
adiſon Straße. 


Ein junger Mann als Porter für ae 
74 Weit Madijon Straße. odi 


Verlangt: Stetiger Barber-Aushelfer für Mittt⸗ 
ra Freitag und Sonntag. 317 MW. Dipifion 
, Barber Shop. 


Helfer in Bäderet. 


erlangt: 
‘oonarbeit. 


Berlangt: 179 MW. North 


Avenue. 
Berlangt: Schneider. 1568 Armitage Uve., 


Gabinet Mater8 um an Stores und 
Zu erfragen 211 W. 


mdmi 


Berlangt: 
Bifice Sirtures zu arbeiten. 
adifon* Str. 


Berlangt: Aungen zum Kegel auffehen. 1 
Armitage Avenue, . . 


Berlangt: 
gadir-Ehoy. 
Str. 


Nra 1 BVinfel:Hand 
& Young, 109 6. Desplaines 


Gmailiter, 
Eims & 


Verlangt: Deutſch⸗engliſcher Job⸗Se Adr. 
MR ar WAR oliſcher J ber. br 


— Schreiner für Reparatur⸗Arbeit. 
Fullerton Abenue. 


Berlangt: Junger Mann, nicht über M Nahre, als 
Borter in Upothete; einer der etwas Engliich fpricht 
und ip der Nahbarjhaft wohnt, vorgezogen. 

ſt Rorty Apr, 


184 


Degen: Gute Painter. Nah 6 Uhr Abenddb. 
804 Welld Str. 


Berlangt: Painter. 2013 R. Hobne Une, 


Berlangt: Guter ftarfer „yunge der fhon Erled- 
zung in Bäderei bat. SLinvingfton Baling &e., 
4150 MWabajh Une. 


Berlangt: Knabe ber rg en Cafes Hat 
89 per Woche. 4308 State Str. ’ 


erlangt: Syeuermann, muß engliih Iprechen, Ans 
— * Engineer, 411 6. Kefferfen 
nten. 


Berlangt: Tüchtiger Vorter, mu 
a und Sundtifch beforgen. 
nfang. 22 Nord State Str. 


{ er & ein erfter SKlaffe Wur 
a * he in A "Hehilflich Bell 5578 
* * South Chicago. 


Berlengt: Grfter Klaffe Rodmaher für Allingter 
eure Stetige * für richtigen nn, 
& €&., 0 Momeoe Str. 


— t: Eln ſtarker Junge an Brod, 5* und 
——6 Abend ik 9 hr. 879 Wei 
er Abenue. 


Berlangt: Ein guter — — 
erfragen 153 W. Randolph Str., Engine-Room. 


Berlangt: ya Borter für allgemeine Gas 
loonarbeit. Ra u Rahm. vorzufpreden. 400 
Frving Vark B de Lincoln Ave. 


erlangt: Sofort #'terer alleinftehender Mann, 
u und fo’ n. 44 Oft Melrofe er 


— Schuhmacher für Reparatur⸗Arbeit. — 
597 Wels Etr. 


an ber Bar 
00 Fiir den 


t; Aunger Mann wünjht Stelle in Geloon 
me. et Erfahrung. 124 Mohamf Sir. 


Ge Ae Hand wunſcht Stelle an Gates oder 
in Heiner Bäderei als ſelbſtſtändiger Tagarbeiter 
35 Meyers Court. mdi 


— — — — — ——— — — — — — — 
t: Bartender, guter, beftempfohlener Mann 
fur Eehune. Telephone: Lincoln 283. fmm 


; r Ibftftändiger Bäder jucht Stelle 
Ra t Dr — n. Bäder, a W. Randolph 
Straße. foms 


Gefucht: Bartender, N er, a en 
oR. 


Aut Metigen Piab. Cdr.: R. 
1:8 n Gates fuht feti 

er Hanse Gitehe. I: 2 

Pu n mittleren 

* ale tenden 


$ Be 


* 
———— 
Be EEE BEN Tanke 


— rter 
ne — 


* ER Edler alter Mann jucht —* Zu 


tung. 


&, Halfted 


langt: — ein arbeit; i 
Pin alaten du — — * 


— — — — — — 


— ſuchen: Männer und Snaben. 


Anzeigen unter Diefee Rubrit 1 Gent das Mort). 
nn nn nn — — — — 


Geſucht; D lche Ar⸗ 
—— — 


eſucht: Deutſcher ſtarler Junge ſucht Stelle um 
die erei en au 'erlern — vi 2 Erfah⸗ 
1454 W. 51. Str. 


Geſucht: Detkorateur und Ritßenmalee fucht ftetige 
Arbeit in Stadt oder Land. Wbr.: 68 Abendpoft. 


Geſucht: Erſte Hand Eolebäder, in. Allem erfab: 
Et ſucht Platz. 370 N. Marfpfield Ave, 2. Floor, 

tont. 

Geſucht: 
das Painter-Handmwert erlernen. 
Dft Beethoven Place. 

Geſucht: Ich fude für meinen guterzogenen Sohn, 
16 Jahre alt, Pla um ein gutes Handwerk gu er: 


lernen. Rachzufragen :267 Dayton Gtr., * * 


Geſucht: Ein in allen Arbeiten zrandug — 
Buchbinder ſucht dauernde Ardeit. dr.:  Xohn 
Geerliug, 214 Wellington Str. fefonme 


_ Geint: Lediger Deutfcher fucht irgend melde 
——— fann mit Wferden umgeben, Ric, 
Wares, 18 Goe 


the Str., hinten, ‚oben. 


Gefuht: Junger Porter, fa auch bartenden, 
nüchtern und zuperläjjig, fucht ftetigen Plag. Adr.; 
H. 134 Abendpoft. modimi 


Gejuht: LXediger Porter, kann Bar tenden, fugt 
Stelle. Bartender Anton, 361 Blue Island une 


Geſucht: Junger — 14 ahee, ſucht Teichte 
Ürbeir. 398 Sarrabee Etr., 2. ‚Flat 


Gefuht: Aunger Bäder jucht ftetigen Pla an 
Brot, 164 Elybourn Ave. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle als Porter 
und Sundhmann oder un mwelche Arbeit. Vorzus 
fpreden bis Mittwod, WB Gardner Str. 


Geiugt: unge von 16 Kahren wünfet die Bir 
derei zu erlernen. Borzufprehen 322 Larrabee Str., 


hinten, oben. 


€ Iohmende jcriftlige Wrbeiten. Adr.: WB. 
modi 


Anftädi mM abr, will 
rn a 73 


Sude 
262 Abendpoft. 


Gejuht: Guter Schloffer fucht irgend melche Ur 
beit. Heift, 168 51. Straße. 


Geſucht: Yunge, 15 Jahr, 
englii, jucht irgend welche Be 
low Etr. 


Gejudt: 
Porter, Bartender, 
ute —— geben. E. 

tr., 2. Flat. 


Gejuht: Friſch eingeiwanderter Schneider fucht 
fetigen Plaßz. en oder bitte jelbit boryus 
prechen,. 5437 Paulina Straße. 


Gejuht: Wagenmader er Stelle. Verjönlich 
vorzuſprechen. v. Sch., . Halfted Straße. 


Geſucht: Buchbinder ſucht Stelle in oder außer 
der Stadt. U. Phelem, 13 Home Str. 

Gejudht: Zunger Deuticer juht, Stellung «ls 
zweiter Bartender, ift willen Saleon reinzuhe.: 
ten. Apr.: 5. 322 Abenpdpoft. 


Gefucht: Zwei deutihe Männer juhen Arbeit auf 
Farm oder irgendwo. 17 Burling Str. 


Gejuht: Vormann an Brot, Rols und Biscuit$, 
nüchtern und zuverläffig, fjucht ftetige Stellung. — 
70 GEftes Ave, Rogers Barf. 


Gefuht: Ein Porter, Bar 
am aufwarten Tann, 
8. 164 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, der fein Geichäft verfteht, 
fuht gute Stellung, fann auh MPorterarbeit befors 
gen. Ehos, Schindler, 1194 Wrightivood pe. 


Gefuht: Aunger Mann mit Erfahrung fucht 
Stelle im Grocery:Gefhäft. 893 Ogpden Abe. 


Geſucht: 
Saloon oder Reſtaurant. J. 
Kedzie Abvenue. 


Geſucht; Aelterer Mann mit Carpenter⸗ und 
ainter⸗Arbeit vertraut, ſucht paſſende Stelle. Adr. 
. 829 Übenppoft. 


"Se fuht: Junger Mann, verfteht mit Bferden um: 
ugeben, wuͤnſcht irgendwelche ern Sa⸗ 
oon oder irgend etwas, ſpricht engliſch tundht, 
40 Keenon Str. 


Bi und fcdhreibt 
Käftigung. 12 Wil- 


Derheiratheter Mann . Stelle — 
Lunchmann oder Waiter; 
Tann, 94 De 


der Bar tenden und em 
fuht ftetigen Pla. Adr.: 


fe am 


Aunger Fellner fucht - ftetigen 
1102 Süd 


Schwarz, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Nähterinnen und Taſchenma⸗ 
cherinnen und Stitchers an Hoſen. — 
Ederheimer, Stein & Co., 1030 N. Ro⸗ 
bey Straße. modimi 


Rerlangt: Kleidermaderin an Waifts zu arbei- 
ten. 414 Garfield Une. 


Verlangt: Anftändige Frau oder Wittwe, im 
Stande eine Heine Bäderer zu berjehen, Wohnung 
frei. Ebenjolhes älteres Mädchen als BVerkäufern 
im Store. Zu erfragen: 927 eft North Wvenue. 
Schmidt. modi 


Berlangt: Erfahrene 
Coats. Roval Knitting Works. 
Buren Str. 


Berlangt: Mädchen, das Kleidermahen und Zus 
fhneiden zu erlernen. 1152 R. Haliteo Str. 


Berlangt: Erfahrene Nähterin bei Schneiberin.— 
565 Ordard Str. mod 


Mädchen für Etifetten aufzufleben im 
Wholejale Liquor KHoufe, 178 


Ausbefierer an Sieater: 
673-475 W. Yan 


Verlangt: 
Flajhen- Department. 
Randolpb Straße. 


Verlangt: Mädchen für leichtes zu Chicago 
Braiding & Embr. Eo., 116, 120 Vtartet Str. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für Bäderladen, 
muß Empfehlungen baben. 1317 W. North Une. 


Verlangt: Antelligentes Mädchen für Bäderladen, 
$5.00 und Board. SO W. 21. Straße, 
— Sa er 


Berlangt: Tafchenmaher an Weiten. 99 Anna 
€iraße. Klein, modimi 


Berlongt: 
fornia Üdenue. 


Ein erfahrenes Mädchen bei Kleiders 
309 Ordarb Straße. Naplw 


Maſchinen-Mädchen, an Kniehslen. 88 
\mai,im& 


Mädchen für Haararbeit. 833 N. Ealis 
bofrjamo 


Verlangt: 
maderin. 


Berlangt: 
N. Windefter Une, 


Näherinnen, Joiner, Seam —7—— 

Nachzufragen 5. Floor bei M 
Dei 

28aplio 


Berlangt: 
Etither an Hoſen. 
Raufd, Ede Ban Buren und Martet ag 
Rahn & Co, 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und in 
der Küche zu helſen. The Globe, 458 Milwaulee 
Avenue, Ede Chicago Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen in kleiner 
Familie; guter Heim und guter Lohn P die richs 
tige verſon. Adr.: S. B. 286 Abendpoft. Smailm&X 

Verlangt: Mädchen zum Geihirrwaigen im Res 
ftaurant. 663 Eüd Halfte Straße. 


Mäd 
5424 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Sie drei Ermwahienen. 1910 Wrightwood 
at. 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 
Berlanst: 
in Familie 


Avenue, 3 


Verlangt: Tüchtiges Madchen t allgemeine 
Sausarbeit. 1865 Roscoe Str., in 


er t: Gutes Mädchen für allgem 8ars 
pi Late — er —— — 


n oder Frau- für 
organ Str. 


Berlangt: Weltere alleinftehende Frau, die mehr 
auf gutes Keim al3 hoben Lohn fieht und eine 
gute beutiche Küche verſteht; andere brauchen ji 
nicht zu melden. Adr.: O. ®. 97 Abendpoſi. 


Erfahrenes Mädchen für 
Empfehlungen. S#lauber, 


emeine 
dmaiiw 


Verlangt; Ein kräftiges erfahrenes Mädchen für 
wajhen und bügeln; 87 Lohn und ſchlafen. Zu ers 
fragen 8 R. Clart Sir., Genena Hotel. 


Verlaugt: Eine erfahrene Dinner-Köchin; guter 
an. urze Stunden. Zu erfragen Nr. 1 Clark 
.. von, 


Berlangt: 
Sausarbeit; 
cennes Ave. 


Berlangt: ahrenes Mäd u 
&iis un t; 5* Familie; eine aha es 
e. 


— Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
198 Dening Wink, 1 Blar nn 


Verlan Eine ältere Frau, alleinftehend, 
genteract se bei 2 eienen."Engtimenb. "Uhr er iR 
bendpoft. 


Berlangt: 100 Mä Sausarbeit, be 
— 3155 —e— ji ek 


ses t: Engfi rechendes tüchtiges Kinder⸗ 
—— Ant — * Haan 
en! en eblungen 
fragen. Lohn 38 ans Alter 2% 


Berlangt: * — in — 49 


ar ge ge lien he — 
jaufende Rinder: 


Pen DER Sn 
Empfehlungen. 08 Slntenen abe LA k 


Lohn. rg fnnen. | |“ 


Sout 


BVerlangt: Meties — en > allge⸗ 
in sarbeit, te: Str. 
—S 9 zur die en * "si &. Bart 


Hausarbeit. 
in. Bag werden frijch * 


Berlangt: Mädchen de alfgemeine Hausarbeit, 3 
in 8 Bryan Ade., Ya Blod 
—— “er i } modimi 


— — 
BVerlangt; Mädchen ur — Sausarbeit. 


Stone, 1 Wentworib A 

BVerlangt: Mädchen oder , bie etwas engliih 
foricht, dis — hir , 420 den Mops 
nat, Koft und Logis. Hotel Garwood, 185 ®@. Mas 
tilon Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen oder ray für Leichte 
Hausarbeit; suter So Ehas. De, 1403 Waib: 
“ ton Etr., South Cvanften, oder vorzufprehen 

147%. 13. EStr., nahe Sopne Une, Chicago. 
eh ee es re 

Berlangt: Mädchen als Stüße u Jausfrau, Hat 
Grlegendeit das_SKleidermachen zu erlernen; fein: 
Kinder, feine Mäfce; Lohn, Koft und Wohnung. 
4il’ Grand pe. mobi 


Derlangt: unge Mädchen, um bei ber Sausar- 
beit zu helfen, „Leine MWäfche. 46 S. Winchefter Une. 


Verlangt: Mädchen * allgemeine Arbeit in klel⸗ 
nem Hotel. 95 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen oder frau für allgemeinegaußs 
arbeit.öd 432 WM. Huron Gtr., fFlat 2. mopi 

Verlanyt: Gutes deutiches Mädchen für Veſchirt 
wajchen im Reitaurani. 642 N. 6lati Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
526 La Salle —— bg 
Deiangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
La Salle Avenue. 


Verlangt: Ein gutes beutfches Mädchen für alle 
emeine Sausarbeit; gutes Heim, ftetiger Plas. 433 
a Salle Xbe., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Köchin und allgemeine Hilfe in Stu« 
denten_ Kofthbauß. Spreht dor fertig zur Arbeit, 
1942 Sherman Ape., Evanfton. mobim 


5* ————— Nachts nach 
Calumet Ave. 8. Flat. 


Verlangt: Deuti Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß fi * berfteben; guter Lohn, zmet 
in Gamilie, LmjCRgen Morgens, 40T Foreſtbille 
Avenue, 2. Flat. mob: 


Verlangt: Gutes Mädden für ziweite Arbeit und 
Einber; muß beim Wachen helfen; e8 wird noch ein 

Mädden gehalten. Gutes Keim, 447 W. Kedzie 
Üpe., nabe Grand Ape, 


ee he En 2 WE U) 2 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Familie 
— guter Lohn. 1030 Milwautee Apr, 


Mädchen von 18 Jahren für Hausar 
1008 Milwaukee Abe. * 


Verlangt: Eine ſaubere Waſchfrau, 2 Tage der 
Woche für waſchen uünd bügeln. 615 bi 5. Siace. 


— Werlangt: Zimmermädchen; muß enaliih ſprechen; 
fire verlangt. Bitte Morgens — 
Safe View Ave., gegenüber Lincoln Part. 


Verlangt: 
Hauſe gehen. 


Berlangt: 
beit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Ieichte Haus: 
let, in. leiner Be. Blode, 161 Eenter Str., 


Verlangt: Mädchen, 15 
beit. Webfter Ape., 


Verlangt: Mädchen für allgemene Hausarbeit; — 
fann zu Haufe fchlafen; muß gut kochen, in Familie 
von 8 arbeitenden. 429 Ordhard Str., Store, 


Perlangt: Mädchen für Sausarteit. 161 Clybourn 
Avenue. 


ahr, für leichte Hausar⸗ 
äderei. 


Verlangt; Mädchen IB allgemeine &außarbeit, 
445 Sarfeid Ave., 2. Flat ' » 


Verlangt: Ein —— ——— für Hausarbeit. 
292 Sedgwid Str., 1. Flat 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit zu helfen. 723 
Sarrabee Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 541 Cleveland Ape. mdi 


Verlangt; Erfahrene Aufwärterin für Reſtaurant. 
Muß engliſch ſprechen. Lohn 87. 221 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Stelle in 
Saloon. 776 M. Halfted Str. 


Gutes Mädchen oder ältere Frau, die 


Verlangt: 
Saloon. 597 


om: vom Vunchkochen verftebt, in 
. Halfted Str., Ede Bladhawt Str. 


Deutihes Mädchen für allgemeineHaus— 


Beuel: 
abzufragen im Store, 76 Center Str. 


arbeit. 


Berlangt: Mädchen in — zu helfen. 
N. Halſted Etr. 


Verlangt: 2te Köhin; Lohn $7. 
ende. bevorzuat. '363 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädden für 
milie; gutes Heim. 568,0 
618 W. 63. Str. 


Berlangt: Köhin, fofort. 
Gute Bufineklund-Köhin. 8. 2. 118 


Englifh fpre= 


Heine Ya: 
Flat. 


—“ 
Str. ss 


erlangt: 
Abenppoft. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
5 Preemont Str. 


Verlangt: Sofort, zus für leichte Hausars 
9 GEedar Str., 2. Fla momi 


beit. 
Verlangt; Mädchen für — Hausarbeit, 
Nordfeite. Perfönlih anzufragen bei Mıs. 3. € 


1647 Brompton Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Une. nahe Wrightwood. 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ehrhardt, 419 Blue Asland Une. 


Verlangt: gg gg für allgemeine Kaußarbeit, 
Private Famutie. 3 erwachjene Perfonen. 291 Mil: 
maufee Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für a Saußarbeit. 588 
W. Dipfion Str., 1. Flat 


Berlangt: Mädchen zum Gejchirrwafchen. 
Oft Belmont Ave, Belmont Reftaurant. 


Berlangt: Starfes deutih-amerilanifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 1667 Lincoln Ave. 
875 Samilton Xpe., 


Berlangt: Kindermädden. 
3. Flat 

BVerlangt: Gutes ftarfes mas für allgemeine 
Hausarbeit; zu Haufe fchlafen. 429 Oft North Ape. 


Verlan "gt: Mädchen filr allgemeine Sausarbeit. — 
m La alle Ave. mdt 


"Berfangt: Moden für Sausagbeit, Leine wäide, 
Heine Familie, gutes Heim und Lohn. Haus 
machen vorbei. Kaufon, 81 N. Branzisfo Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bali Haus⸗ 
arbeit. 5220 Mihigan Wpe., 2. Flat 


Berlangt: Frifch eingemandertes Mä 
In &e Sausarbeit. 554 Eaft 31. Str. 
ore. 


— Berlanı t: Zwei farke reinlähe Frauen zum Ges 
föirrwaden und Scheuern; $18 den Monat, im: 
mer und Board. Nachzufragen 175 —* am 

tjamo 


en für alls 
a 
famo 


Berlangt: Gin deutihes Mädchen im geichten Als 
ter, muß reinlih und willig jein, um im allgemeis 
nen Saushalt mitzuhelfen, Meilen von Chicago; 
ein guter Pla; Beine gg Brieflih anzumels 


den, &. Ried, 1340 Midigan Ave. ſomo 


Verlangt: Junges Mäd n für leichte Hausarbeit. 
266 Shef u En * ſomo 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
we. Rich: damilie SS Yet En a Er 


Berlangt: Mädchen ei arbeit in 

tleiner Familie, feine — 8 eh für. ein 

ehrlihes Mädchen. Green, 571 Gau * 
omo 


ale — —— 
—— — es 
allgemeine Sausarbeit. 
ffome 


“ Berlangt: ar een ffe 
riſcher 
Brhan ii be., 2 Slat- 
Berlangt: Mä 
250 Pilmot Ave. — 
— — — — — — — 
Berlangt: Ein junges Mädchen, bei Kindern; und 


tr leichte Hausarbeit. Ns. Surzenic, 787 Girard 
tr. fafonmo 
a 1 We Zu 


Berlangt: 1, Deuticen Wa yau8: 
arbeit, ÜB46 Cottage Grove a. Helofemepi 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


gun Re un 3 beutfäe it Inden Stelle a 
Br on 3 


— Same; en au 


ge in und 
— — 491: 


te. Den, 


Fre —— = 


wE we e — 
a F 


Gans mn 


und Büselsiiee. — fr., inter Fett 


Geſucht: n ſucht leichte —S 
beit. Bitte Yale Q1l 21. Place. 


Mä t Stelle für 
Phi Mir. 2 3 — * 


Strahze. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 


Bitie vorzuſprechen 4487 Fifth Ave. 
Geſucht: Deutſche 


rau ſucht Stelle zum Waſchen 
und Reinmachen. 7 Brinceton Ave. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. Dietz Wentworth Une. 


Geſucht: Deutſches **Ñ en fuht Stelle für all⸗ 
— Hausarbeit. Juͤſtine Ave., hinten, 
oben, 


Gejudt: Frau dis Wafh- und Meinmachpläge. 
Bitte jchreiben. hal, 918 Barry Une: 


——— Junge deutſche Frau mit Knaben von 
ahren, gugt Stelle als Haushälterin; 3 Kinder 
ittmer8 Familie nicht ausgefchloffen. A. P. 
166 Abendpoft. 


— Gefußt: Gutes deutfches Mädchen fuht Stelle u 
deutfher Familie don oder 3 Perfonen, — 
ausarbeit. Bitte jelbit vorzufpreden. 980 N. 
Ibany Xbe., 2. Flat. 


Gejuht: Alleinftehende 
ih und arbeitfam, jucht 
Adr.: 8. 161 Abendpoft. 


Ge : Deutfhes Mädchen fucht Stelle für allge: 
| Re bitte felbit ———— 5217 
aflin 


— Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit. 


2 RKeenon Str., Ede Wood Str. — 


itte iggptt vorzuſprechen. 


€ unge deutjhe Frau fucht Waiche und 
—— 529 E. Barry Ave. 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit. 203 Bladhawk Sirt., 1. Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze 
eder Hausarbeit. 148 Clybourn Ave. 


Geſucht: —S ee „est Reinmahpläte. — 


38 Larrabee Str., 


rau, 50 Nahre alt, reins 
tellung als Hauspälterin. 


Gefucht: Deutfhe Frau juht Wafhs und Reins 
amt Str., hinten. 


machpläße. 209 Bla 
Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für 


a wünfüt gutes Heim, muß zuhauſe ſchla⸗ 
. 372 Larrabee Str., unten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit, jpriht englifh. 300 Larrabee Straße. 


Geſucht: Junge Frau fuht Wafhpläte außer dem 
Haus. 55 — Are \ 


Gefuht: Deutihe Köchin fuht Stelle in Reftau- 
rant oder in Privat. 342 Elybourn Ave, 1. lat, 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht m und Reins 
madpläße. 342 Clobourn Ape., 1. lat, hinten. 


Geſucht: 
Hausarbeit; 


Geſucht: 


Ein deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
wünſcht guten Lohn. 78 Julian Str. 


Foeg deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
chen. 714 NR. Paullina Str., 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 41 Meyers Court. 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht leichte Hausarbeit. 
60 High Str., 3. Floor. 

Gefäht: Junge Frau juht Wafh- und Reinmad: 
pläße. Hedwig Maurer, 5404 Laflin Str. mbdi 


Gefuht: Frau fuht MWafh- und Reinmadepläge. 


616 Larrabee Str., Hinterhauß. 


Bafement. 


Gefuht: Eine deutfhe Köchin fowie au deutſches 
Mädchen juhen Stelle in Saloon und Reftaurant. 
Bitte felbit borzufpreden, 357 Clybourn "ne. 

Geſucht: Grfte Klafie. öfterreich- ungariiche Reftau: 
raut⸗ Köchin ſucht Stellung. B Uhland Str. mob modi 


"Deutfche — wünſcht Wäſche ins Haus zu neh: 
men. &37 ontana Str., nahe Aihland un 
ferton Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fjuht Stelle E 
Kausarbeit; fanr bügeln und wajdhen. Pld Dunning 
Straße. 

Gefucht: Deutiche Frau wünſcht MWäfche ins Haus. 
87 Gleveland Abe. 


Geſucht: Böhmiſch-deutſches Mädchen ut Stelle 
für Hausarbeit. Nahzufragen Elizabeth Arbed, 4064 
Armour Ape., unten. 


Gefucht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit. 4414 State Str., hinten, unten, 


Sefuht: Mädchen im: gefehten Alter;:cin Faller 
häuslichen Ardeit: bemandert und ‚zupepläf ig im al: 
lem, münfht eine SHausbälterin-Stelle; zuſpre⸗ 
ken 150 8. 51. Str., 1. Flat. modtmi 


Gefuht: Frau wünfbt Familienwäfhe ins Haus 
zu nehmen. 436 Soutbport Ape., hinten. 


Gefuht: Fran juht Wälche ins Haus zu nehmen; 
auch Bügeln. 513 N. Halftev Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderted Mädchen fucht 
Stelle als Köchin oder für Hausarbeit, fpricht nur 
volniih. A. Ertier, 45 Grand Abe. 


Gefucht: Frifch eingeivanderte Frau fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbet. 2641 N. Paulna Str. 


u neh 


Ful⸗ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — —e— — — —ñ— — — 


— Ge sau verleihen — 
auf Eure vda —* Pferde, Wagen, Lager, 
vei·8 uf. 

Wir laffen die — in Eurem Beſihg. 

um IE 1 Geld braudt, fo Tommt zu ums, 
biligften Raten in Chicago. 

Wenn hr nit vorfpreden könnt, füllt diejen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah unferer Office und je 
Agent iwird fo & vorfbrehen und alles koſten frei 
mit — Ben en. 


Adreſſe 
Gewünſchte Summe $. ade ; 
Auf Sicherheit don geonsgurnennnensee 
Wann vorzuſprechen. ......... — 
A. French & Compand, 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephbon: Randolph 3075. 
— 
Geld!! 


Brauden Sie Getp?N 


⸗ 

Sie önnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perjüns 
liches Eigenthbum zu jeher niedrigen ‚Ras 


ten. Rüdzahlung in fleinen wöchentlichen. oder 
monatlider Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
N Alies — — 


ungeſtörten Be 
Reliance Loan o. 
Fredrich Wilhelm Ries, 3 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. ⸗ 
*x 


Hartford Building 
— e Natın auf Möbel: u. Pieno:Darleihen 
5c monatlih; $50 für 1. 50 monatlid; sr 
20 monatiih; $100 für 22.25 monatlid. 'gen 
J ein paar Stunden. F geben alle Vortheile, 
die Andere — Xelephon: 5493 Gentral, 
ual Gecuritp Go 
& Dearborn sr 6, Sredrid Keler, Dar Sm a 
1f6* 


2ja*X 


Brivatanleihen auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle Ba 
ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn 3—* on 

* it 83.25; $50 zahlt 2.0: $80 zahlt 
ae Bis: — 
* za a 
Dite ©. Boelder, 70 LaSalle — Zimmer & a 
2 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diejer ARubrit 2 Cents das Wort). 


Richard A. Koch, 
Deutider Advofat und Noiar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das ur beforgt. 
Norbjeite-Office: 270 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 bis 12. 

; ap10*% 


® in allen Gerichts n geführt Ale We 
toze n ri rt. 
geihäfte beiten3 beforgt. Sahten —— pi 
ausgeftattetes ——— — — 
* e ge ar 

Ste *29 — a 
Rational nt Yuilding, Dearborn u. mon € 5 


Albert ll. Ara öfn el 


Sohn Wagner, deuticher Aduotat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrve Str., vr 1313, Ede Glart, 

aplm: 


red Blotte, ch Sanmwalt. 
eg un en Ei. Anm in allen 
1444. — Driet 


Bagſtein⸗ 
— a 
er Znternetinaln * 


er Shaughneſſy, Bräfident. 


Durch das — ——— von 8* 
näbıige So *— ‚tägl ad set 1 
odtenli an bu n Bermer 

— is einer Vereinigung, ans 
(allen es ift, dem im erichrer 
dender — junehmenden Uebel ein rajches umd 
en —— zu machen, bitte zu adreſſiren: 


Echte deutſche Filzſchuhe — —— in jeder 
Größe fabrizirt und hält vo Simmer: 
mann, 148 Elybourn Abe, —* 


be zu plaftern, Schornfteine oder Brids 
abt, xl eibt: Köhler, 1186 Wellington Str., 
Thomas Str., Bbene 713 Safe Biew. 


Sapdofamo* 
Korrefpondenzen, Weberfegungen,  fchriftli 
—— jeder Art, deutih und englifch, 
—— prompt und zuperläfiig 
24 be. Abends und geettte. © 
Ehe 


Wenn hr Bainting und ‚Bepetpaueingeixbet 
gut Fa billig gemadt haben wollt, fehreibt O 
92. Abendpoft. Trap, l 5 


Alexander Deteltive⸗ Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 07-7, fammelt Bewweismaterial für ges 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel entaedt; 
auch unangenehme Eheſtands fälle —— Wenn 
in Xrubel, lommen Sie zu uns, Rath f 6fp® 


Befte PVainterarbeiten, _Decoratin in, 
(Nordfeite) beforgen Heyne Bros., 61 Ybourn — 


Pe 
früher 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Wer gute, neue Diöbel billig fanfen will, jollte 
den großen Deu — — nicht verſau⸗ 
der bei A. De n, 194 Eaft North Wpe., 
orranitaltet wird. 4 Der Botjhen fein Geihäft 
wieder. vergrößert, = ei den bauliden Umändes 
Teen die Damit verbunden find, viel Plag nöthi 
find wir geziwungen, Möbel, die jih au 
3 Sloor befinden, unter den &Herftellungstoften 
— de Vreis liſte nicht überfehen: 
itte, nachfolgende Breislifte n zu über 
Eine Partie von 300 Gifenbetten wird von 48€ 
an aufwärts verkauft. 
Eihenhulz "Buffets, poliert, werth 18.00, su.. 8.50 
Schöne, große Sideboards, wertd 18.00, au.. 9.75 
Eichenpolz Dreifers, großer Spiegel, zu . 
Eienhol; Ehiffonier, mit 5 Schubladen, zu.. 3. 
eine 16.00 Velour Couthes du ........... 2 
tei:Stide gepolfterter Barlor Suit, dU......11. 


mit bober Lehne, zu.. 
höne, mittelgroße Kochö M ............. 
9 bei 12 Bruffels Rugs, sennnnesenennere 
enftergardinen, Das A sücseigeneneunee 03 
indertwagen, mit Gummireifen, äUrsssensunsee 0 
Bar oder leichte Abzahlungen, zu den Kiberalften 
Bedingungen. Keine Zab ungen verlangt, wenn Ihr 
frant jeid oder nicht arbeite 
Botfchen, 190-194 Oft ra Ave., nabe uns es 


Ulegander Fgurniture & Garpet Em 
2010 und 12 Wabafd Une, nahe n. Str. 


Wenn man Möbel oder us einrichtungſs⸗Sachen 
lauft, ni Kr fo viel per Se möglich für fein Geb 
haben, ehören zu den allergrößten Käufern 
bon une. aren von den Sabrilanten im der 
Stadt, Bu beachten, wir verlaufen Woaaren gegen 
Baar oder auf feichte — und verlange 
Ei Geld, wenn Ahr trank oder arbeitslos_ fe » 

Unlere Beeife find“ die niedrigfien in der Gtabt, 
Bene Guh von ben nacftchenden überzeugen 


kaben Gifen:Beitftellen von. R-., aufsärt 


Gifen Bett Springs von.... 
Dreffers mit Spiegel bon. 

el Rugs von. 
+ iffen von ... 
— von .. 42 

uits, 3 'Stüd, von * 

Rügentifge ne Enktedarerardene CE 
Rügenftüple VOR oonnosennonnnn0n000e 2 


echt vor und fragt nah. unferen Bebingungem, 
che — andersimo ta ne —8 


Alerand A Kun m. en 
2010 und ER Wabaih Abe, nahe D. * 


„nn... 


AuftionsBerfauf am Dienftag, den 4. Mai, 10 
Uhr Bocm., 5 Ban:Ladungen Möbel, Rugs,_ Gar: 
* Meffing: und Eijenbettftellen, Bettyeug, Steins 

Glaswaare und allerlei Haushaltartitel. Wenn 

* Euch nach Bargains umſchaut, 
dem Verkauf in unſeren Räumen 540 Sheffield Ape. 
vahe Lincoln Wpe., anzuivohnen. 


3.1 Rai l » b, Berfteigerer. 
4 2 Br 
Zu verfaufen: Möbel, in befter Orbnung. 7688 N. 
Zalman: Une, oberes flat. 


Zu. verfaufen: Ginige Möbel, 
ofen uftv. pajjend für Yoominghaus. 
ington Str. 


—*— Gaſolin⸗ 
84 Weſt Wah⸗ 


Zu verkaufen: biſlig. 924 R. Halſted 


Str., oben. 


Zu. verfaufen: Gas-Range mit Wafferfront; bils 
fig. 1738 Budingham Place, nahe Evanfton Abe. 


Möbel, Gasofen. 606 Wells Str., 
mod 


Möbel; 


Zu verfaufen: 
2. Flat. 


Muß verlaufen: Sofort, elegante Möbel von jedhs 

immer; Qeder-Parlor Set, Leder Couch,  fchöne 

eppiche, Parlortifh, Eisbor, Betten, Drefier, 

Chiffonier, Sideboard, Bücherſchrank, Ofen, Tiſche, 
Stühle, Bilder uſw. Spottbillig, wegen Abreiſe. 
Einzeln oder zuſammen. 267 Dayton Rn. Sue. 
mailto 


Zu verfanfen: Möbel, gut für Gingeiwanderte. — 
51 Bleafanı Sir. 


Billig, Möbel, wie neu, 


u berfaufen: 
a ' Tifch, werth $12, 


Parlor:Set, werth $85, fiir 830 
für 82; Rugs, Garpets, Gardinen, Nähmafcdine, 
Spiegel, Bilder, a Upright Piano, Bedeftal, 
Leder: — fe, Couch, Herrenkleider. 629 
Robey Str., J. Flat, nahe Wicker Park. Nab, Iw 
Achtung! Verlauf gebrauchter Möbel. Da ih 
zu wenig Pla babe, und noch Ginrichtungen, die 
ih: fhon getauft habe, nächite Woche abholen muß, 
bin ich gezwungen, meinen jegigen Beltand an Eins 
rihtungen zu verjchleudern; Alles wie nen. 
Elpbourn Ave. lImai,1mX% 


Rianos, mufilalifhe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: ae Biano, faft neu, gros 
Ber Bargain. Clark Str., nahe u 
Intat 


Berfchleudere Weber Upright Piano, fofort, großer 
Pargain, $75. 1250 Milwankee Ave. momifr on 
Verfchleudere neues $300 Apeigbt Piano 
Monate —— Keine Arbeit gende Tofort 
gen: um Eleveland Abe. nahe . Fo 
mat, 


$95 taufen $400 Kallet & Davis Upri 
mit Garantie; leichte Zahlungen, 
Lincoln Abe. 


$75 Laufen $350 Bauer Upright Piano, 
tirt. 629 Sarrabee Str. 7 


bt ”. 
igel, 
mil m 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Stieglige, 
HOanflinge, Zeiſige. Stamm⸗ und ze bien, os 
wie alle Arten rang Wpolejale und Retail, 
Allantic & Bacific Bogel Store, E. Madijon 
Straße. fbfajonmomi* 


Nähmaihinen, Bicheles u. f. w. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


vertaufen: $65 Si ee ad Nä i 
a —— Br x a op:he hmaſchine 


adfon Bivd., mit fol 
— — Rä me| Inn 
E"Ediiiden für eiuren ra Oppert :el. Garı. 18. 


’ Rauft 2 Ladens@inrihtungen bei 
\ 2 ius Bender, 
280 3 * —3 — Strabe, 
Sier Bi de eiwa Me nn Dollar an allen 
Euren re tureß erjparen. 
x Neue Rab Een te 
Reife die ab —— — 


a t 
RE sehlunsın. 
tore tures = Räufer— 
— es 
3*8 a d: 
nen bon 25, 8 Beau allerhand 
au m! Iyablungen. — 
ae a on Sta 
—— 


Deu ie 


verfäumt nicht. 


—— N . n Berieniätäane ter 
233 Madi E 
B Weit Madifon Straße & 


wie nem, 


be Tann aan 
1 ze erie A — — Sroce⸗ 
e 5 

ten. Greocerpftore von D. 

Welt 12. Str., werben geräumt 

Be gerung in tien an d⸗ 

zurüdgebalten, da ber Las 

; — — “ elegante 
———— * 


E 

— pr äpie im Store to w 
2, Straßt. Dan. Long, Berfteigerer. 
mod 

Sro:er3, aufgepaßt! 
Muß jofort verkaufen: Lang etablirten, ftet gut 
aablender Grocery-Stere in Gebäude mit 250 Fa⸗ 
milien, neben Meat⸗Market, eine — auf 
Lebenszeit, gtober Waarenverrath, ha Fig: 
tures. Kommt fofort für Ddieje jeltene Gelegenheit, 
197 Gaft %. Straße. momi 


Delifatefien ien-Räufer _ Adtung! 
#345, billig zu $700, kaufen einen- der berigelegenen 
und jih am. beiten zahlenden Delitatefien Stores 
der Sübdfeite. Kelle Sager, feine Figtzures, 
Miethe mit freiem Gas ies iſt einer der beſten 


Stores in einer beſiedelten Gegend und wird 


nur — weil ich nach dem Weiten reife. Zum 
Theil auf leichte Abzahlung. 125 Mihigan — 
m 


3325 laufen, wenn fofort genommen, Delitatejiens, 
Gandy= und Schulmaaren: —— nahe großzer hu⸗ 
blitſchule. Gutes Geſchäft. Fei ae kun einichlies 
bend Komputing- mu: Big n 

immer flat. I auf 

omımt jofort —* 619 — 
Leavitt Sir, ein Block füdlich von 12. 


805 kaufen, wenn sa genommen, alt etablirs 
ten, gut zahlenden: (Ede) leiten Grocery:, Candys 
und SchulmaterialiensLaden, eine Lage. Dit bes 
liedelte Nahbarj F Feine Fittures, großet Waa⸗ 
—— Miethe $20 den Monat, mit Wohnzims 
mern. —* auf F gegeben, man eiwün 22 
Rommt fofort nah School Str., erey 

Zu verlaufen: Wegen Mbreife billig; Bigarren, 
Gandy, Leichte Grocerp, jchöne un, billige 
Miethe. 513 €. Irving Bart Boulevard. 


$25, werth $500, riefig großes Lager **8 
Zabat, Sonfetionare, Ice⸗Cream, Notion; 

immer, ‚18. Muß an den höchften Bieter vers 
auft werden. 1458 Milwautee Ude. 


$355 Taufen  Delifateffen und. Grocery:Store; 9* 
—— —— Deutſchland. 218 eu. 
ourn be. 


abe zu vert fen: A Saloons von 500 bis 6000 
Dollars, 10 Groͤcieries, 12 Delikateſſen⸗Stores von 
250 bis 1500 Dollars, 5; i — 4 Bädereien, 
* Ingbäufe, Da don i8 1200 Doll.» 3 Rooms 

eh lat- (7 Zimmer) fein ei —— von 

olars. Großartiges 5:&ent-Theater, 

8 —— Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Abe. 
we ee ah 


Zu verfaufen: 2:Stühle Barbierftube mit oh: 
nung, tigen Abreife. 1005 Armitage Ude. 


u verlaufen: Weoen Todesfalls, guigehenbes 
ubgeihäft. 2266 Milmaufee Une, 


Su derfaufen: DelitateffensStore. Frau frank, 
dies ift Ders Verfaufsgrumd; guter PDlag für Ehe: 
paar; zeine Agenten. 1865 NR. Halited Str. 


Zu verkaufen: Beite Store Trade Bäderci der 
Rordfeite. — Wöchentlihe Einnahme :$350. Gold: 
tube für den richtigen Mann... Bertaufsurjade: 
Krantteit, Adr.: R. 135 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Barbiergeihäft, Has wenn fos 
u — Wegen unerwarteten Vorlommniß. 
. 160 Abendpoft. 


Zu verfanfen: GdsSaloon, an Weit Randolbph 
Eir., in befter Gefchäftsgegend; babe zwei Salons, 
muß einen oder den anderen davon berfaufen; fein 
Ehmwindel: zu viel Arbeit für mid. Näheres: 235 
Eüd Halfted Straße. 


Zu berfaufen: Ein — Boardinghaus 
von s Stuben, alles befetzt, trantheitshalber 
Billig. 659 N. Elaremont Abe. fafonmo 


"gu verfaufen: Wegen Kranfheit, moderne Bäderet. 
%. Aral, :21. Str. und Fairfield Une. fafomo 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon, 
Alter Ylag. Adr.: 8. 140 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Saloon, 44 Blod vom Depot, lange 
Leaje, unabhängig von Brauerei, Lizens bezahlt 8* 
November. Eigenthümer 6 Jahre am nr 
möblirte Zimmer, Dampfheizung. - Preis u = 
€, RKinzie Str. 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bartner. Beihäftslundiger Theilbaber mit 33500 


—— Ausnützung eines werthvollen Patentes. 
Adr.: R.-130 Abendpoſt. momid» 


Bartner mit $150, 
Adr. 9. 


Meftieite. 
Imailm& 


lediger Manıt bes 


Berlangt: 
333 Abendpoft. 


vorzugt. Geld jichergeftellt. 


Zu vermitthen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
ausgezeichnete Lage fir 


537 Ros: 
momifr 


Zu vermiethen: Store, 
Varbieritube und Roolroom, Preis $15. 
cre Strape. 


Zu dvermiethen: Reinlie 4: Simmer: Wohnung an 
feine Familie. 32 Belleview Place. modi 


ut für Boars 
Ave. 
mobi 


Zu vermiethen: 
ding- oder Rooming-Haus. 
nahe Fullerton. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer mit a Dampfhei⸗ 
und Janitor-Service. 8 73 Oft North 


8 Zimmer Flat, 
% Eiybourn 


Zu vermietben: Saloon und Reftaurant, de 
Grand Ave. und School Str., River Grove, Ill. 
2 2lods3 vom Elmmwood Friedhof und Eifenbahns 
fation. Anzufragen bei S. Senf, River Grove, N. 
Zu vermiethen: 6 belle Zimmer, $l5. 818 N. 
Sclfted Str: famo 


Zu vermiethen: 6:Bimmer Flat. neu deforirt. 73 
Cicero Str., nahe Harrifon. 


Zu vermiethen: 6:Zimmer Wohnung, 
ruhige Leute; $W. 1934 Lincoln Une., 


Zu vermietben: Saloon mit Licens. 
bourn Apve., Blod von River View Bart. 


modern 

S 
mdi 

2 helle Baſement-Zimmer mit 


Zu vermiethen; 
$5 den 


—— Cloſet; —26 für ältere Frau; 
8 Hudſon Avbe. 


Zu bermiethen: Pradtvolle 4= 
Wohnungen (Ofengebraud). Vorzüglich gelegen, Nr. 
117—135 Catalpa Gourt (Logan Square). Alles mos 
dern, Luft und Licht von allen Seiten, 1% Blods 
ron der Hoch: «und Straßenbahn; Preis $18 bis 
%23 das Flat, Aanitordienft. Sofort zu beziehen. 
Näheres cm BI R eder bei Rudolf Seifert, 108 
Waſhington Stra = 2 


P dermiethen: Modernes 6 Zimmer flat, 
N. Sarramento Ave. nahe Wellington St. 


ei berntiethben: Gieben:Zimmer geheiytes diat 
368 Gleveland Ave. fafonmedi 


ES — — ni 
Zimmer und Board. 

(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Gent das Werk.) 

Derlangt: Roomers. 346 Fifth Abe. mbi 


——— | mwünfht Boarder. 144 R. Ada 
e Grand Une. 


Zu vermiethen: ein möblirte —— 
Pant — bei alleinſtehender Frau. 
inston Blod. 


unvs 5⸗immer⸗ 


Zu vermiethen 2 einzelne Zimmer oder Front⸗ 
zoom; eltle Bequemlichteiten; auf Wunſch Board 
und Wälde. 275 Oft North Une. Smailw 


— — dm — — — 
Mädchen findet Zimmer mit Board. 946 R. Hal⸗ 
fted Str., eine Treppe, vorne. 


Zu vermiethen: Ein möblitte8 Zimmer, menn ges 
winfht mit Koft. 744 W. Montrofe Blod. mdmi 


Deutiches Tinderlofes Ehepaar vermiethet Simmer 
mit a 72%) Efte Une., Rogers Park. , 


Aunger anftändiger Roomer gewünfdt. 816 ®. 
Barry Avenue. 


i mößlirtes Zimmer für ein. oder zimei 
gran Kto bevorzugt, $1.00 bis $1.50. 635 
abee Str., 1. Floor. mobi 


‘Bu bermietben: * ie. 1" Bikanfin Ci, „ee 
Bequemlichleiten, billig confin S ins 
coln Sat ' Haplınt 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents: das Wort.) 
— — — nn — nn 


Zu miet eſucht: Zwei Freunde ſuchen freund⸗ 
lich Diet nebit S fafziımmer, Nordſeite 
nabe Wels Str. vorgezogen. Adr.: 8. 116 Abdpoft. 


i ucht: 
u ae Milmantee Ave. imp Carpen⸗ 
— Adr.: Clara Lang, 18 E. Waſhington 


Zu miethen geludht: .Ein oder zwei leere — 
it Dder ohne Board, von deutſchem Herru. Bitte 
—— und vreis anzuführen, fonft wird nicht 

OEERERACIEL , Btmanent. Wor.: 8. 118 Abendpsit. 


: Fer ndeiten gefudt: Mann wünjht Board umb 
EEE 


gend und bequem m Kurie; 
nzelherten genau: mitzutbei- 
907 Abenbroß, ! 


auch 
6 Waſh⸗ 


nge Dame wünſcht Zim⸗ 


cn na 
Vcuen oder * — 
Eaſt Belmont Ave. — — 
tags, Addiſon Ade. und Leabitt Str, 


a zn 25 ihnell! — & Flat 
t Furnace ung, 
30 Fuk Lot, muß verfauft a ee . 
beite Offerte, nahe und. Fan 
SrantBed, 346 €. Irbing Bart Bio 


fams 
u vertaufen: Gutes BädereisGefhä F zu 
Gebäude, an Sincoln * na 
ochbehnſtation; BSb uguft Tocpe — — 
orth Ave afonms 


— ——— 
re: 5:gimmer Flats: an messe 
; 32500. Wuguft Xorpe, 47 —— 


en — ae —5 A e, m 
eambeizung, 
Auguf Torpe, ir er 255 ‚abe. flome 


— Geſchãftshaus fpotibillig zw verlaufen 


Racine Ude. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Une, ſſomt 


Huf Teichte Mpgnhlangen!t 
Bohnungen auf leihte Abzahlungen 
Gotiaged uni 
Brid zwei Flkt- — Ron Pie Dis 
gewöhnlichen Hänfer, un auf I Ab» 
zahlungen verkauft zu werben. Seht biefei 
201020122014 201 
N. Kedzie Ave., 14 Bled 8* von Elſton 
Ave., (Brid:Cottages), ei Flats, 
2169—2185— 2187 kon enue, nahe 
Kedzie Ave.; 


Alle mit 5 Verkehrs - Gelegenheitz 
7 Sind sm —— — 
weſtern Eiſenbahn. 
Herberts.Felfenthah 

100 Waſ hington Strate. —— 


Avandale 


t 8 mare und 
Zu verlaufen: ogan Sg rung 


Bargains, 2 neue —— an Diver ſe em 
2 an u Ane., je —— ent und 
—— 7 Fuß Lot, * Milwaufee und Belmont 
Gars, Preis 50 und $8400. - 8200 Uns 
—9 nn 320 rg 


tejede & Bern. 
Sonntags —— 205 Milwenken, Ave. 


Kapmomifelm 


Zu verkaufen: Welt Irving Park Flatgebdude nahe 
Fugen Ave. und Irhing Park 23 Ylats, 
2 Den er vn ei — und- — ei 

artbo u en, men a 
tures, Kin etc. s geobe Rot. Preis 83600; 
Baar. Zweig-Öffice: Milmaufee Ape. und Krdin 
Bart Pen — 

Ke ſ & Zander .69 Dearborm Str. 


u berfaufen: 2» und 3-ftöd, Bridaebäube,. 
6-Simmer-lats, —— Property in 


Taufh. John Brems, 1514 N. Trob ne 


nn a BB a 
Zu verfanfens Wegen Krankheit muß ih mein 
Grundeigentbum mit Grocery verlaufen, Grund: 
eigentbum in XTaufdh. Norbieffeite, Schreibt Abr. 
8- 88 AUbendpoft. mobi 
Billige Zotten in Kanfon Bart; er und aufiv.: 
Sewer und Wafler. 3326 Grand U 


5 Ucres, bo und troden; nahe Mount Glair; 
zu weniger als halbem Werth. 3326 Grand“ Une. 


Muß verfauft werden; Gutes Geihäftshaus, 339 
und 334 Miltwaufee Ave, Breis $15,500; jährliche 
Miethe 81800 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ape. ſſomo 

Süpjeite. 

Zu * Grundeigenthum, Gebäude mit 2 
Stores, ebrauchen für irgend ein Geſchäft. — 
123014 —— Ave. momifr 


Sarmländereien. 
Dentihe Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Alabanın. 

Das Land für Tabaf- und Rübenban. 

Elberta Waller; Elberta Klima; 
Elberta Pfirfihe; Elberta Kartoffel 
und fonftige Land-Erzeugniſſe. 
Alles berühmt. 

Da3 beite Land und das billigfte Land, 
Ein Baradies für Leidende.— Warn 
im Winter, fühl im Sommer. 

L. v. ns ck & Co., 
i 
164 Oſt North Avenue, 3 men .. 


—— 

Großer Bargain — 160 Ader nahe der Stadt. 
Alles vollſtändig. Grundeigenthum in Tauſch. 
Schreibt Adr. H. 323 Abendpoß, 


nn en ee 
Großer Tralt Wisfonfin Central Railroad Land, 
erade auf den Markt gebradt; feine Auswahl vers 
efferter Yarmen; Taufh in Betracht gezogen. Ofs 

fe auch Abends und Sonnta Vormittags 45 
auch, W3 Oſt North Ave., Chicago. 


Beſtes Corn⸗, Weizen⸗, Sale Klee und 2. 
land; Preis 10 per. Aere, 810 Anzahlung, Reite mo» 
natlich oder jährlih. WUlfo verbefjerte Farm zu ver» 
taufen oder zu vertaufdhen. Spredt vor oder fchreibt 
um Karten. Office Wbends offen. W. $._Rebf, 
121 2a Salle Str., Chicago, oder Warren, Monrss 


County, Wistonjin. Imz,t* 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Sie 85. Serie pon Aktien der Sirtb Ward Build: 
ing and Loan Wffociation  ift jeht zum Verkauf. 
Autheilſcheine ſind haben jeden Donnerftag 
Abend in Nr. 787 Süd Halited Str. Geld zu ber: 

ihen. Mäßige Zinjen. Keine Prämien en 

modimi 


Möchte $2000 auf Chicago Grumdeigentbum leihen 
— erite Sppothet. Adr.: KR. 170 Abendpoft. 


u verfaufen: Befte erfte 6praz. Hype- 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 
RNidard A. Rod, 
115 Dearborn Sir. 7. Bloor; Norbfeite» 
Office: 270 North Ave, Ede —— - 


Geld zu verleihen gu 5 Progent Zinfen auf Rord: 
eite Grundeigenthun. Auguft Zorpe, 147 Oft North 
ve., nahe Halften Str. lImailioX 


Geld 
Auf Chicago. Grundeigentbum zu verleihen. Güns 
ftige Bepingungen, niedrige Sinfen und geringe 


Untoften 
9. Kraemer & Son, 
84 und 8 Sa Salle Str. 
LBapdoſamodim 


vertaufen: 8000 Erfte Gold⸗Hybothek fünf 
njen auf neues Brick Flatge— 
de, Werth . Chicago Title Co., Truftee, 
. Willoughby, 1373 Lincoln Ane, Offen Sonntag. 


Imailm£ 
Wir verkifen Geld auf Grundei 
sum: Pauen u, Binfen. Sit Bontas- * 


d bends bis 9 Uhr. Ar 
8a ir 997 Srimeutee Üpe., ur Faulıle Gt 
— 

te —— au — a 
t; reguläre Raten 
Rudolph Genrd & 6e., 112 Glart Eir., ea 


Baunling, 139 LaSale Str. — 
i Geld 
eratbeie Aherub. Zeichen Main —*8X — 


u B. Foerſter GCEo. 

Floox, verlei * "der a bebautes 
a u zu den üblichen ER 
** — m in der 

uf su Bari und aufge 


(onen Ania 
02 


m Bauen, keine Rommi 
Taten — — keine — ae 
Grun — in = 
ert und unbeb 
X ‚Stone & ee, 185 


Greenebaum Sons, — 


verleihen Geid auf Grundeigenthum u. 
Riedriger din * BR 


Sichere in —— 
— Se Gear GE on 
Alle Verſonen, melde gen 
eigenthum zu niedrigen 
ten dorf 
Elart 


— 


2* tr. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 GentS das Mark.) 


Chi School 
Die 8* choo — — —— nl 


fängt heute Abend TU 
der englifhen Sprade an. 
en „beifer, ee u te 
#ger* Englif lernen als bei uns, ie 
Aunh ibersenet Buch feibR- | Seoaeiekt 
um je Di 

Milwautce ., Ede Roben — 


® 





| gutem Zefud) ein fi 


Siegel Stamps 
Dienitag, 
den ganzen Tag. 


— 10 733 W. NORTH N 


Di PAYS TO TRADE AT THE il, aa El. 


F'rei 


verichenft mit einem $15.00-Eintauf 
in underem Möbel- und Gardinen-De- 
Partement, ein 


61.50 Wilton 
Belvet Nug 


Größe 27 bei 54 BZoH. 


2olalberidst. 
Gefirige Bereinsfefte. 


Ronzert u. Schauturnen des Gritli- 
Männerchor und T.-B. Helvetia, 


Zwei Stiftungsfeite. 


Der Nordweft Pfälzer-Damenverein ift jetzt 
fehs, der Altdeutfhe Unterftügungs- 
verein dreizehn Jahre alt geworden. — 
Konzert des Teutonia £iederfran;z. 


Glänzende Proben ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit gaben geſtern der Grütli— 
Männerchor und der Turnverein 
„Helvetia“ den Gäſten, die ſich zu dem 
bon ihnen veranftalteten Frühjahrs- 
fonzert, Schauturnen und Ball in der 
Norbfeite-Zurnhalle eingefunden hat⸗ 
ten und, wie das ſo bei allen Schwei⸗ 
zer⸗ -Seftlichfeiten üblich ift, fein vers 
fügbares Plägchen unbefegt Tießen. 

Unter der Leitung feines ‚trefflichen 
Dirigenten Gugmwiller trug ber Män- 
nerchor Perlen Des deutfchen Lieber 
fchages, wie „Maienfahrt“, „Schön 
Rothtraut“, „Mein Lieb“ und „Mein 
Schweizerland“” in einer Weife bor, die 
die Bewunderung ber Aubörerfchaft er⸗ 
regte und ihm ftürmifchen Beifall ein- 
brachte. Der jhmoll zum Orkan an, 
als Frl. Elfa, des Schmweizer-Konful 
Arnold Holinger holbfelig Töchterlein, 
„Die blauen Frühlings: Augen” zum 
Beiten gegeben hatte. Die junge, 
ftimmbegabte Dame erhielt einen 
prächtigen Blumenſtrauß und mußte 
ſich zu einer Zugabe entſchließen. 

Staunenerregend waren die Dar⸗ 
bietungen des Turnvereins „Helvetia“, 
Oberturner W. Fenner. Das Turnen 
am Barren, das der Muſterriege am 
Pferd, ſowie die von 30 Mann und der 
Damentlaffe geftellten Pyramiden am 
Barren und am Pferd waren Leiltun- 
gen, ivie man fie fonft nur bei erft- 
Haffigen Afrobaten fieht. Mit ent» 
züdender Grazie murben die Stabmwin- 
dungen Seitens der Damenklafje aus» 
geführt. Mit erfrifchendem Humor 
wurde die mit Turnen am Red ber« 
bundene Pantomime aufgeführt. 

Ein flotter Ball bildete den AbfHluß 
ber Seitlichteiten, bie allen Theilneh⸗ 
mern in angenehmſter Erinnerung ver⸗ 
bleiben wird. 

Um ihr Gelingen haben ſich in her⸗ 
vorragender Weife die folgenden Aus⸗ 
ſchüſſe verdient gemacht: 

Vergnügungs⸗Ausſchuß: Emil Mi- 
der, Vorfiger; Joe Gehrig, Sefretär; 
John Bratſchi, Schaͤmeiſter; Jak. 


Campholin⸗-Thalſachen. 


Ein Schachtel von Gempholin In 


Bflafter, die ie ie gemaiht Yonthen, 


Schmerz ab. Bein zu 
—* — 2a Camp harte ge 
Bubtke Drug ie a0 


Berke 


lat T 


Frei 


verfchenft mit jedem Wafchkeifel zu 
Kae und aufwärts, 


6 Stücke 


Kirks American FamilySeife 


Schnegler, Ernft Gerber, Hermann 
Kurth, Franz Hediger und @. 3. Yen: 
ner, Oberturner. 

Empfangs-Ausfhuß: Konful Ars 
nold Holinger, Johannes Bodenmann, 
Dr. Emil Kunz, Dr. E. Bertfchinger, 
Sohn 2. Harger, E. Stähli, Aug. 
Benz, Alois Hunfeler, Anton Groß- 
mann fen, John Yaud und Henry 
Bath. 

MWirthichafts = Ausfhuß: Sam. 
Wirth, Ernft Gerber, John Bratjci, 
D. Recher und Kohn deu. 

Preß-Ausfhuß: ©. F. Egger und 
oe Gehrig. 

Mufit-Ausfhup: Emil Mäder und 
Emil Boller. 

Tanz-Ausſchuß: H. Kurth, Fr. He 
diger, D. Zweifel, George Schnek- 
ler, Hand Langenegger, Peter Lift, W. 
Baumnberger, Malter Bratihi und 
Hans Mofer. 


Nordweft-Pfälzer-Damenverein. 


Sn Hads Halle an der Larrabee 
Straße beging geftern Nachmittag 
und Abend der Nordimejt-Pfälzer-Da= 
menverein jein fechites Stiftungafeft. 
Die Frl. Anna Weil und Lina Feil 
und die Frauen Safobine Kneuel und 
Lina Hutter trugen im Laufe beri Feit- 
lichfeit allerlei Hübfche Sachen vor und 
ernteten dafür natürlich großen Bei- 
fall, und Frau Emma. Scarr, die 
Präfidentin bes Mereing, hielt eine 
kleine Begrüßungsrede. Im Uebrigen 
beſtand das Vergnügen aus Tanz. Die 
Anordnungen waren von den Frauen 
Anna Scharr, Frl. Anna Weil, Frl. 
Lina Feil, Minna Grunder, Ehriftine 
Reichwein, Lina Hutter, Ada Buerger, 
Mathilda Schaefer und Anna Bauer 
getroffen worden. Der Verein hat 
über hundert Mitglieder, 8600 im 
Vermögen und bezweckt gegenſeitige 
Unterſtützung. 


Altdeu tſcher Unterſtützungs⸗Vetein. 


Der beliebte Altdeutſche Unterftü- 
zungsverein hat geſtern ſein dreizehn⸗ 
tes Stiftungsfeſt in fröhlicher Weiſe 
begangen. Die Wicker Park⸗ Halle, wo 
das Feſt ſtattfand, war bereits in frü⸗ 
her Stunde bis auf den letzten Platz 
beſetzt, und der Vereinspräſident, Hert 
F. 3. Ziegler, fand für feine Anfpra- 
he aufmerffame Zuhörer. Er fdil- 
berte den Werdegang bed Vereins, wel» 
cher jegt rund 300 Mitglieder und 
$1500 Vermögen befiht, obwohl er $5 
die Woche Kranken und $150 Barräb- 
nißgeld bezahlt; leßteres fol jog.® auf 
$200 erhöht werben. An Krantengelb 
find annähernd $6500 bezahlt wor= 
ben. Aus dem am Nachmittag burdh= 
geführten Unterhaltungsprogramm 
verdienen ber Bortrag „Durd; diefe 
hoble Gaffe muß er fommen“, die be- 
fannte Szene aus dem „Zell“, Seitens 
des Herrn Willy Wohdt, ein anderer, 
„Kran Mitte Hahn als Bolkstribun“ 
der rau Bertha Reinte, ein Lieb bes 

Gemiſchten Chors des Unabhängigen 
Ordens der Ehre, und der —— 


(ent, ———— —* 


Anna Ammer und Henriette Schmibt 


| und ber SHerren Karl —— Paul 


Weiß und Rudolph Ammer, beſondere 
Erwähnung. Am Wbend murbe ges | 
tanzt, ordner waren bie Frauen 
Klara Hunger und arethe 


ner und die Herren 
Suntenbein und 


'$12,000 ab. 


ter Zeitung von Herrn €. von Wolfs- 
feel, ‚einem tüchtigen Dirigenten. Da- 
bei wirkten auch der Arion - Männer: 
or ber Sübfeite, Brands Liebertafel 
und ber Gemifchte Chor Edelweiß mit, 
ferner mit einem Baßfolo Herr John 
Bleffing und mit fomifchen Vorträgen 
bie Herren ofeph Helmreich, Her- 
mann TQTavernier, Guftan Schroeder 
und Berthold Bönide, Die Darbie- 
tungen fanben durchweg beifällige 


| Aufnahme. Un das Konzert fchloß fich 


ein flotter Ball an. 


Damenverein „„Umerifa”, 


n dem mit ben Landesfarben 
prächtig gefhmüdten Saale von Hör- 
bers Halle feierte geftern Nachmittag 
und Abend ber fräftig aufblühende 
Damenverein Amerifa fein zmeites 

tiftungzfeft. Daß der Verein jfeit 
feiner Gründung fi tüchtig entwidelt 
hat und.einer vielverheißenden Zu- 
funft entgegengeht, war aus dem ftar- 
fen Befuch und der unübertrefflichen 
Stimmung der Anmwejenden deutlich 
zu erfennen.. Yyür eine fchöne Unter- 
Haftung hatte die raftlos thätige Prä⸗ 
ſidentin, Frau Katharine Dunker, im 
Verein mit den Damen des Feflaus 


ſchuſſes, Minna Gottſchalk, Karoline 


Kretjchmer, Elifabeth Edwards, Mar: 
tha Buchbinder, Anna Werhan, Ehri- 
fine Bayreuther, Marie Schreiner, 
Katie Ulm und Ehriftine Schlecht fehr 
gut geforgf, indem fie ein paar ta- 
Ientirte und flimmbegabte Damen zu 
rıufifalifchen Vorträgen und einen 
tüchtigen Damenchor von der Sübjeite 
zu Chorgefängen gewonnen hatte. 
Diefe in den Tanzpaufen gebotenen 
Vorträge fanden den größten Beifall, 
und auch die Tyeitreve der Präfidentin 
fand begeifterten Widerhall. Der Ber: 
ein hatte für feine. tüchtige oberfte 
Beamtin eine fehr hübfche Leber- 
rafhung vorbereitet, dur) welche 
Yrau Dunfers Verdienfte in gebüh- 
render MWeife gewürbigt wurden. So 
verlief das Felt in jeder Hinficht er: 


folgreih) und zur größten Zufrieden- 


heit Aller. 
Deutfcher Kriegerverein. 

Den Kameraden Kohann Sacob, 
Kaspar Shmig und Joſeph Horſch 
wurde vom Deutſchen Kriegerberein 
geftern Nachmittag für 2djährige Mit- 
aliedfehaft das goldene Kreuz verehrt, 
tooran jich eine Kleine Feier Tnüpfte, 


Genußreihe Stunden. 


Das Konzert zum Beften des evanyelifchen 
Diatoniffen:Hofpitals. 

Bis auf den lebten Pla befegt war 
geitern Nachmittag die Orchefter-Halle 
anläßlich de3 bon den deutjchen eban= 
gelifchen Gemeinden und pom Diako— 
nieverein zum Beiten bes Baufonbs 
für das evangelifhe Diakoniffen- 
Hofpital an der Morgan Straße und 
dem:54. Place veranftalteten KRonzer- 
te8. Das Programm war aber auch) 
porzüglich, und dieDurhführung nicht 
minder. Herr Wilhelm Midbelfchulte 
leitete das Konzert in ftimmungpol- 
ler Weife mit dem Orgelvortrage 
„Scherzo” von Guilmant ein, dann 
trugen die 140 jungen Damen, welche 
den Deutſchen Tag-eitchor bilden, 
unter Herrn Gabriel Kabenbergers 
Leitung den Brauthor aus „Lohen 
grin“ vor. DieDamen madten in ihren 
meißen Kleidern, mit den jhmarzmweiß- 
rothen Schärpen, einen borzüglichen 
Eindrud, und ihr Vortrag war ein 
pollenbeter Genuß. Später fangen Jie 
„Dort, wo mein Mütterchen“ und 
„Hrühlingsgruß“ unter Drgelbeglei- 
tung bes Herrn Middelfchulte und 
Klavierbegleitung des Herrn Dr. Bert: 
finger. Herr Dito Schubert vom 
Shoma3-Drcefter ließ fih nun in 
einem Kornetſolo hören, und da—⸗ 
ran ſchloß ſich ein prächtiges 
Tenorfoid des Herrn Kurt Donat. 
Daß Fıl. Mae Dölling, wie im= 
mer, mit ihrem meifterhaften Kla— 
rierfpiel großen Beifall fand, ver» 
fteht fich von ſelbſt. Als Künftlerin 
im Riolinfpiel erivies fich Frl. Jo— 
fephine Gerwing; Frl. Klara Marie 
Kapenberger trug in bortrefflicher 
Weiſe die Juwelen-Arie aus „Fauſt“ 
und, unter Begleitung bon Frl. Ger⸗ 
wing, Frl. Mae Dölling und Herrn 
Mipdelfchulte, „Ane Maria“ vor. Die 
Feſtrede wurde von Herrn Dtto €. 
Schneider gehalten. Der Reingewinn 
des Konzerte wird auf eima $1000 
beziffert. 

Reicher Ertrag. 

Die beiden Konzerte, melche das 
biefige Kapitel der Kolumbus-Ritier 
geftern Nachmittag und Abend zum 
Bellen des „Haus zum guten Nir- 
ten“, der St. Mary’3 Handfertigkeits- 
Thule für Knaben, der St. Vincent de 
Baul-Gefellichaft. und der Ephpheta= 
Taubftummenanftalt imfolifeum gab, 
warfen einen Reinertrag von eima 
Den gefanglicden Theil 
führte der aus 80 Mitgliedern bes 
ftehende „Columbus Choral Club and 
Greaorian- Choir“ von St. Louis un- 
ter Leitung bon Pfarrer Leo Mans 
zettt,. ehemaligem Chormeifter von 
Vapft Pius X., den inftrumentalen 
das unter Leitung von N. B. Emanuel 
ftehende Philharmonifce Orchefter 
a Der Chor befteht aus —* 

Material und iſt gut geſ 

dauern war nur, daß bie für w 
— Konzert gewählten Nummern, 
mit zivet Ausnahmen, populärer Yrt 
und wenig geeignet waren, dem Chor 
‚Gelegenheit zur Entfaltung 
Könnens auf Sn Gebiet des — 
niſchen — —— geben. Das 


feineß, 


ne || 


in suging: 
Cipfoete” @hehirie —* hd: wen Bldd, 
i Es Y 


ri te m 
Lieterman. ‚Sobn, 5 3; 908 @- Bi. Str. 

rt, Br 11 Y N 3 Winelier ie. 
Dit, ftian, 74 3.; 695 Berteau be. 

udelius, E ton me 
Salig, Sohn, 80 S.; 


Otto 18 
* tee M a 4 Dit 10 

e ; 

Se Koilipp ©. 839. 351 Biene Eh 


3008 W. Di. Str 


Scheidunssklagen. 


er. d, zu Hudt; 8 

bira gegen zu Swar runkfu ora 
aeacı 3 nnen, graufame Behandlung; 
Eondie — bl E. Echiff, graufame Be- 
anblung; Jofephine gegen Sranl_Blifet, —7 — 
— — lung; Frañt gegen Barbara Cla- 
nida, Ehebrud; Marie gegen Lubbif Boae, 
Ehebrud). 


Heiraths· Lizenſen. 


Folgende Heitaths⸗ Siyenfen wurden in ber Office 
des Gountycleris ausgeftellt 

Albert E. Wolff, Ella J. Proefrod, 27, 21. 
Namwel Moterst, Xoefila- Bernza, 24, 19. 
Herbert GC. Yords, Hannah Steimla, 62, 49. 
Edgar S. Tomlie, Margaret Scullen, 23, 18. 
ae Siton, a Goreda, 2%, m. 
eorge Lebor, Sarah E. Rudge, 55,56. 
Dlaf Manning, Grave Zonner, 2%, 20. 
Aliver —— Helen Nicholas, B, 19. 
Pr PcGullougb, Emilie Yarcett, A 2%. 
iliarı Beering, Lula Luvis, 31, Ey 
Miciei Roblo, Erpa Eınersczunäte, y 
Glarencee W. Nuſſell. 


24 D. 
Jogef Przvbyla, Tella Trypne, 27, 21. 
MWätteo Barjotti, Ada Baccetti, 27, 17. 
Anton Kafuba, „unitforie, 21,19. 
Lonis Ziejel, Ada Williams, 21, 2%. 
Walter E. Fandorf, Augufte Badendabl, 21, 4, 
Leonard Kunka, Annie Syroiina, 26, 2. 
—8 Shely, ——— > ‚ein, RB, 3. 
am Serge, Grace Welch, 21. 
Manas Torcom, Rellie kuss, 24, % 22. 
Malter SFerrill, Mabel Zidlund, %&, 19. 
Aacob Bacufen, Mamie Wlin, 33, 3. 
Zo n Gorsfi, Befite Rech ein, 2%, 18. 
Kohn Ihuen, Clara Y 2 * 
rn Marjotie 2. 
Ridard Griffin, iellamay Shere, 31, 19. 
ran! Stopec, Emma Ellenboft, 5 

alter Siffon, Katherine Siebalt, 2, ®. 
Martin Larjen, Hazel Woon, 22, B. 
Nathan Salpeter, Selia Bernitein, 38, 24. 
Kohn MNeczet. Eizbieta Bielare, 21, 21. 
ranciszef Mareda, Anne Ziemba, 23, X. 
an VRejelen, Keilting 5 * 24. 

fob Balter, Bellie Levin, 23 20. 


Anna A 
oel Ahlſtedt, Amelia — 
ouis Bonneau, Nova 
Zu “ A. Jorgenſon, Eihjabeih Bautfen, 


Wlabpsläte Siwel, Zofia Arabivon, 30, 25. 
Auzef Smalec, Ana Duszat, 22, 20. 
Nimmie Dudley, Kizzie Bivens, 21, 30. 
Auguft Bordu, Marh Nratowwieda, 24, 21. 
Anton Holal, Iegata GlasaHnf, 22, 22. 
er D. Bafle, Sidney Kellenberger, 


Grftan Weppner, Minnie Braun, 33, 29. 
Abraham Eteven, Anna Ofterieger, Pi 18. 
— Bioltowsti, Adela Sobiesla, 


ron Matefe, 


— —— 
Marftberidt. 


Chicago, den 3: Mai 1%. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Bnarpreife.) 


Nr. 2, zoth, % Mk 
toth, $1. 


48; 
Mr. 3, hart, 8. 21h. 


27%; 
1.25%. 


—— 
BR. 8, 
hart, 44. 
Beinisarhmeiien — e A 
Rr. DR: 
Mais, a 2, Tale; ” —* TA; Nr. 2. 
Ya. Mage; 3 3, he: Nr. 3, * 
Nr. 3, geld, T3%c; 4, 69-70 
Selen Nr. 2, * —A 2, J 5740; Rr. 3 
Ar. 8, 57 Y%r; Nr. 4, meih, 
Be Ghana‘ BT7iae. 
Noggen Nr. 2, Bc; Nr 3, OB; Nr. 4, 
75-80. 


Gerpe „Malting”, 66-68; „Mizing“, 65e—68t; 
„Sereenings“, 80 6. 

Mehl. Winter⸗Patents, 865.50 86.00 das Faß; 
Roggenmehl, 33.6544.00; I33 ard Ba: 
tent, Straight ee. Bass. 6 ; bes 


fondere Marien, 
sen — = auf ben Gelei ee — pet neues 

a a 15.00; 14.00; 
. ai 50; 
d., 


12.00; Wr. 3, 
\ gr 06; ger I 
2, eringere 
1 E0-610.00. er. 
Ti En 5 »:&amen. „Country Lois”, 2.50- 


Rleriamen. „Eafh Lots“, 97.25-90.23. 
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— 


el, roh, per 5 
vper 5 


Sspp2e>> 
min 


säladintrh. 

Rindvieh. Gute bi3 ausgefuhte Stiere — 
85.20—$6.%W per 100 Pfund; mittlere Hiß gufe 
| - 8. 2 — a u e 

9240-55.75;  fchiwer 


85.50; gute bis u Kor 

Bullen, alte biß ausgeiudte, $3.50—$3.25 
. Gute bi8 ansgefuchte Völeltwaare, 
71.10-87.25 per 100 Bund; gute bis ausgejuchte 

(zum Berfandt), $7.2 10, 

fuchte REDE, 87.2; 
en Ferkel, — 
S * fe. ‚Native Weihers“, Her 100 Pfund, 
Ti; „Native Eines“, „40; 
es 5.5-97.15; „Native Lambda‘, 


Mollerei · Produtte. 


dute 
„Stags“, * 


Butter— 
gun 


= ba8 Bfunb...$ 


Nr. 2, das B 
neun 
das 


sp>2p>>> 
SSEBESS 


Padwaare, das Pfund 


Eiet⸗ 
W Ab v 
hu per Dugend (Riten we 
rüd een 


a (Ainen — 
daB Dutzend .P..... 0.2 
das Task 


„Twins“, das Pfund O. 

„Jene . 9 America“ —* u * 
aif: daß Bi J—— 
3 Bund h 


" iche«. 
„Ertraß“, 


Prid ’ 
Eanelar, das 
Cimburger. das 


Geflügel (ebend— 
übner, das Atem 
air 
utbühner, —* — 
Gänfe, das, ® 
Enten. das P ” 
Geflügel a ri 
ühner, das 
—— 
das 


Sant, das 


: BasSt 


ad ine 
BE 


2 


* 
Frances w ei ingleton,- 


Dienitag Möbel-Werthe eine große Gelege 
beit für fparfame Saushalter - 


Drei Etüde Parlor Suits, einige'wie der Entwurf, jchlichtes oder ornamentirtes Geftell, Mahagoni Finifh, 


Seide Blüfh Polfter und gepolfterte Site — Seide Plüfch Leder — — aufwärts bis »zu 


$30 — eine fenfatiorelle Offerte zu 


Eßzimmer-Stuhl, folides Daf, handpolirt, Bannifter. Rüden, Hand rohr: 
geflochtener Bottom, gut werth $2.50, jehr bemertenswerth marfirt zu 


Grtenfien-Tifh, feiner Golden Finifh, 42X42y3Öllige Platte, bis 6 Fuß aus: 


ziehbar, jehr ftarf gemadt, zu 


Filz: Matragen, gute 
Qual. überzog. m. ftar- 


ale Seiten, DO 
3.98 


tra feine Oual., 
ing, Waldorf Rand 
alfe Gr., wth. $10, 


Diefe Yılz 
Matrage, 


CET NINE: 
‚ Eifernes Bett, 230. Pfoften, Vernis 
Marten WFinifh, ficht dem Mefjing fehr 


ähnlich, verliert nicht die 10:75 
+ 


Farbe od. wird ſchwarz, 

Davenport, ivie Abbildung, Daft oder 
Mahagoni finifhed Geftell, — verzierte 
Fronts, gepolftert in Bofton Leder, — 


Stahl-Ronftruttion — 22 50 
> Au + 


morgen zu 


Ro R 0 x $ —8 * 


Schaukelſtuhl, Maple Geſtell, Nat. 
Finiſh, gr. Roll Schilfſitz, f'ey Rü— 
cken, paſſend für Annen= 2 

1.45 


\_und Außen:Gebraud) 

.. z * 4 
( Parlor-Tifh, SAX. Matte, \ 
o\E Shelf, Gold. Taf od. Mahageni 


finifhed Geftell, im mor= 1 35) 
+ 


gigen Verkauf zu 


— — 


——0 


— 


1) 
— — —— — 


rn 


21.50 


1.59 
6.98 


Filz-Matratzen, 45 Pfd. 
Fey Urt Sie. 


6.75 


Sibrary-Tiih, don Ygefäntem Golden 
Oak und Mahagoni Finish, hat groke 


Schublade und- ein extra 9 75 
: 


Shelf, zu 


Goud, volle Gr.; tiefeg Golden Dal 
Geftell, fchlicht und verziert, gepolftert im’ 
Bofton Leder über vielen Oelstemporivten. 


Goil Springs, für-morgen 9 95 
—W 


Kauft am Dienftag bier und fpart Geld 


Feiner granulirter Zucker, 
mit Grocery-Beſtellung — a Be) 


*8 Pfund morgen 48c. A 


Campbells tonbenfiete Sup: * 
pen, 3 Büchſen, 2 SR 
Fanch — iz hi 

3 Pfd. er 
Fanch 
ſchen, 5 Pfd. 

Yello oder —8 Dats, 3 
Badete, 


Calumet Be Stärke, 4 Pd. für -19e 


Samen und Knollen 


Gemifchier Grasjanıen, 5 Bid. 70e; Pir., 15e 
Hydrangen oder Spirea Sträucher, jeder, 18e 
Blutende Herzen oder Dahliafuollen, jet 12e 
Garolina PBoplar, 8-10 Fuß, jeder zu 60e 
Rhabarberivurzel, extra groß, jede. 50e 
Rajendünger, 10:Bfd. Eimer, Dienftag, I5e 


Weine und Lilöre 


Old Moore Bourbon, HB Sorte, Gallone, 3.50 
Monogram RyeWpisty. H3.50-Sorte, Gall. 2.79 
8-jähr. Ports oder SH erthwein, Gall. 1.35 
olfand Gin, 2 Fla, a große Fla., S5e Swift's Naphtha Seife, 10 Stüde für nur 3Pe 
hter rombeer- oder Ririce Brandy, Fa. s9e Haushalt Ammonia, %-Gallonen Krug zu 15e ® 
Cahifornia Elaretwein, 5 Pla. 81; Fla. 25e Lefto oder Old Dutch Eleaner, 3 Badete 25c 


Schwache Männer — Kranke Männer 


18! O0 ik mein Dreis ſchneſſ seit, ſi ill, Acer fine _gedeill, Acer und gewiß 


it mein Preis 


bei allen nen zugezogenen Krankheiten 


Konfultation perfönlidh oder briefih frei 
_Zuberläffige Behandlung 


Brivate Krankheiten jchnell nachhaltig geheilt ohne 
giftige Droguen. 
Krampfaberbrud ohne Schneiden in 5Tagen geheilt 
Abfonderungen turirt durch meine Originals und 
einfachen Mittel (nur von mir gebraudt). 
Waflerbeicdhwerhen geheilt ohne Schneiden, 
Schmerzen oder Abhaltung vom Gejcäft. 
* Leiden nachhaltig geheilt, ganz gleich 
/ wie a 
FF  Blutvergiftung Yede Spur des Giftes aus dem 
Körper befeitigt und Ahr feid nachhaltig geheilt. 


Nervenichiväche jchnell geheilt und Leicht geheilt, 
aver- ‚wenn Yhr meine Behandlung anwendet. 


Sant Sara Smet-E ar 


—— Nierenleiden u. Gallenſteine ohne Operation ge⸗ 
—— 
AL Co 


—* 
—— — ———— Ein von nz bis Se era Hu Is 
2 IE 606 370 — State Str., Chicago, JE. 
Achtet genau auf die Adreſſe EStunden: Zagl. O Vorm. bis 8 Abds. Sonntag nur v. 91. 


—— 


sw K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Erkurfionen % allen Heimalh; 


Kajüte und ee | 
Bilige Sahrpreife von und nad Europa. 


| P Rredil - «Briefe — Geldfendungen 
—— nen — 


Er 


R —** a uf Erbſchaften u. Werihpapiere |} 
K. W. KEMPF 


No. — La Salle — 


— Offen von 9 sis 12 U. “8, je,me;mit 


— |anfatten Der Gintrkt wicd 10 Gentg | 


Morris & Eo.’3 Supreme i oder Meat 
Brand Schinken, 10 bi3 12 Pfd. 1214c: 
Kid. Streifen, der ‘Pid. 


fchwer, per Pfd: 
— 
Zarte Schulter⸗Steals, ver Pfd 


ges grühftüd-Sped, 3 bis 4 
Bartes Rot Roaft, morgen, per Pfd 


a Sciihe Borkwurft, 3 Pd, für 


5> Pfund Drum 


Braun’3 Butterine, ; 
Bilsbury’3 XXNX 


Gold Medal vwder 
De, BViertelfaß-Sad 


280 
+6 Wlhchfen für 60e: eine ‚Di, 12e 
‚ 2. 23e 
"po. 396 


Main? Eben, 
Fanchy Golden Santoskaffee, 5:Bfd. 81 
Rastet Fired Japan There, 3: Pfd. 81; 


| Heil-Brudband. 
| ne ie Bo 
2 uns Bad ofns 
Sei ee — mar 
le Bertrümmungen 
Ind Füße werden: mi m 


THE WOLFERTZ 00. - 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Bedfitent | 
60 * Hu, nahe Nanboipyh Str 


—5 — I uud — 
Wichtig für — 


oder Arzneien Eu 
au = ere -fi ok € 
weise —— fehl lagen, 
: Sormula 14 
per or Tun Ei ut-Spes 
| Se furirt Blubergitun tung in —— — 
e 
or —— Ber en kann —— äche 
hie un Ne 
— mar zu ebene —* Ehbeleben. 
ae tel, für :$2.50.— Die 
ehlmistet find nur se uns au baben. 


Behlles Deutihe Apotheke, 
441 Süd State Str., Chicago, Yo 


—I MEDICAL | 
INSTITUT TE, ı a 
s adamı er 


Die Berlin — ze find € 


er tree Gebres BEE e be 
Be 


"Behandlung Ri Rebigtuen _. ”. 
e Morgen 
12 * 


a € 


sei: | 
Dr * 


Verfurht PURG/ AT £ ‚ToL 


ge, — ASS für 9 
umet Bbatm. &.. » 5 ai 


ut 


Worthmann und Weſch. 


Herren wurden auch zum 
— * —— © 
— * 





+Bruchbäider 


nit Hohe Preife, 
‚Ännen einen Bruch heilen. Wir 
eig über 70 verfchiedene Sor> 
Ein gut paffendes Band für 
Seden, bon 65c aufwärts, für gute 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder, Dieer- 
—— Herren⸗ und Damen⸗ 
andagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
 Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Ave. 
Thurm-Uhr-Gehäube. 
Nehmt SIerator. — 6. Floor. 


Offen täglich bis 9 u e. Abend; 
EConntag3 von 9—12 U 


* 


— 


Finanzielles. 


Für Eure 


Werthpapiere 


Abſtrakte und Verſicherung-Polizen 
könnt Ihr eine Privat-Safe in unſerem 
abſolut feuer⸗ und diebsſicherem Gewölbe 
für weniger als einen Cent pro Tag mie⸗ 
then? $3.00 per Jahr. 
Offen von 9 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 
Samſtags von 9 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
und 6 bis 8 Uhr Abends. 


Industrial 
Savings Bank, 


652 Blue Isiand Ave. 


Es wird deutſch, böhmiſch und polniſch 
geſprochen. 


GREENEBAUM Sons 
Deutſche Bant 


Clark & Randolph Strasse: 
Darlehen: ze ‚aut Ehicagoer Grund 
Omen dum Bauen, 


— ——— am su 5% u. 0 . | 


DEF Beachtet! "ug 


unfere Auslanbs⸗ eintdetlung: 
geasarkre Kabelgeldiendun: unb 
landswech el nad allen Weltt 
—* e — — Altien m, 
erthpapiere mit Bind-Coupond ge» ı. 
Derfauft teip. direft eingelöst (Euräwert). 
Pramentsn Erbiaft» u. a. Inkailo, alle 
eutſchen Rechtsſachen u. 1. w. rechtskraftig 
—— u. prompt Beforgt. 
usländ. Gelb zum Kageturfe geivedfelt. 
— Austünfte mündl. m, fepriftlid. 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


Erfle Hypotheken 


mit 534 bis 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & 60. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


27mai,nifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentfum 3 verleihen, 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
—XREX 


Schiffe: Karten 


826 nach Rotiterdam — Antwerpen 
828 nad Bremen — Hamburg 
$40 in zweiter Kajüte 


Extra billig nah Wien, Bwdapeft, Te 
mesyvar und anderen Plägen in Defiter 
zei. Ungarn NWbfahrt von Chicags 
22, April, 6. und 20, Mai. 

Semelldampier. — Ertra feine Einrichtung 
3. Mlnjie. Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. 
Frühſtück, Mittag: und Abendbrot ferbirt im 
Speiſeſaal. Gepäck vom Hauſe abgeholt und 
auf Sampfer : befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof, nähe Van Buren Str. 
An Chicago Teit 1871 modifa* 


Dampfer-Billete 


Für Kajüte und Zwiichended. 


Nach ‚und bon Hamburg über die Hamburgs 
Amerita-Linie.— Nah und bon Bremen mit bem 
Norddeuticen Lloyd.— Nah und don Rottervam: 
über die Hollard-Amerila Linie.— Nah u, bon 
Antwerpen tiber die Notbe Stern Linie. — Nah 
und bon Haure über die —— Linie. 
Direkt nad) oben genannten Häfen ohne 2a 
pierwechiel. Direkte Verbindungen mit all 
heilen der Welt. Nicht bloß das Dinigfte, 
fondern and pas _ beite. 
Geldwechſel, Geldſendungen, Vollmachten, Ver⸗ 
fiherung, Gepäd-Beförderung und aller Urt 
Solumente beforgt. 


‚Jos. Aschkar & Co. 


Bimmer 4, 164 Oſt NoriG Ave, 


de Halited Etr., im Kemper-Gebäube. 
ee ftmomt 


— — 


Oanadian Pacific 
Weniger als 4 Tage auf dem Waller 
Wöchentliche Gahrten en putiden a Montreal, Omebes 


Xage Re —* THönen St. en 
we bie 
* 


türgefte ———— m. 
Ei Br Drabtiofe —E 
Be ac —* einen nen eelagenen, abe dreh 
6. €. Denia 
Be 


— — 


Alte Kleider neu gemacht, 
— bon Ghicagos ee el Gheimtoer ah Gäzber. 
"DE HMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone‘ Late View 1888. 


Boppelbiutthat. 


Wm. Zeltyt erhoffen, S. Mid; 
nowsti jchwer verwundet. 


Der Thäter entfommen. 


Eiferfucht foll der Bewegarund gemefen 
fein. — Eine Wirthfdhaft der Schauplat. 
Mohr von einem Kafjegenofjen nieder- 
gefnallt. — Sreche Diebe. 


In der von Kohn Kantomsfi im 
Haufe Nr. 4421 Wood Straße betrie- 
benen Wirthichaft erfchoß Heute früh, 
furz nad Mitternacht, der 36jährige 
Tranf Tinsty, Nr. 4426 Wood Str, 
im Verlaufe eines Streites den 34jäh- 
rigen Wm. Zeltyf, Nr. 4418 Hermi- 
tage Upe., und jagte dem 3öjährigen 
Simon Mihnomäti, Nr. 4418 Hermi- 
tage Ave., eine Kugel in den Mund. 
Der VBerwundete fand Aufnahme im 
Hofpital zu Englemood. Gein Zus 
ftand mird als hoffnungslos bezeich- 
net, 

Der Thäter fteddte nach vollbrachter 
Ihat die Waffe in die Tafche und 
ftürmte davon. Er wurde von Stra= 
Bengängern verfolgt und eingeholt, 
fhlug aber wie unfinnig um. fi, 
Tchüttelte feine Angreifer ab und 
flüchtete in eine dunfle Gaffe, von mo 
aus man jede Spur von ihm verlor. 

Des Erjchoffenen Leiche wurde nad 
dem Bejtattungsgefchäft Nr. 4359 
Mood Str. geichafft. 

Aus Eiferfucht. 

Der Wirth, feine 20jährige Tochter 
Agnes, deren Freundin Annie Wag- 
ner, Nr. 4319 Throop Straße, und 
Sohn Pitkinis, der über der Wirth- 
Ihaft wohnt, waren Zeugen der Dop- 
pelblutthat. Sie wurden in der Wem 
Eity = Wache verhört, fongten aber 
der Bolizei feine Auskunft über die 
Beranlafjung zu dem jo verhängniß- 
poll verlaufenen Streit geben. 

Die Bolizei hat aber angeblih in 
Erfahrung gebracht, daß Tinzty ge= 
ftern Abend kurz nach elf Uhr die hinter 
der Wirthichaft gelegene Tanzhalle be= 
trat. Er fol dort feine Begleiterin 
dem Zeltyf und dem Michnomsfi por- 
geftellt haben. ALS diefe dann mehr: 
mals mit dem Mädchen tanzten, wurde 
er angeblich ärgerlid. Er madte ih- 
nen Vorwürfe, begab fich nach kurzem 
Mortwechfel mit ihnen nach der Wirth 
{haft und fnallte fie am Schanttifche 
nieder. 

Kurz nad) 9 Uhr heuteMlorgen wur 
ten der 32jährige Geo.Lajek, Nr. 4426 
Mood Era und der 27 Yahre alte 
Michael Billet, Nr. 4334 Wood Etr., 
die jih am Ianzbergnügen betheiligt 
haben follen, in Zeugenhaft genom- 
men. 

Sie erflärten, die Schießerei nicht 
mitangefehen zu haben. Im Uebrigen 
meigerten fie fich, irgend welche Anga- 
ben zur Sache zu machen. Sie follen 
der Koronersjury vorgeführt merben. 

Im Jähzorn. 

Nach kurzem Streite wurbe geftern 
Abend vor einer an 31. und Dearborn 
Straße gelegenen Wirthichaft der 36- 
jährige Farbige George The, Nr. 3121 
Dearborn Straße, von feinem Raffe- 
genofjen Walter Yones niedergejchof- 
fen und lebensgefährlich verimunbet. 
Der Thäter hat feine Flucht bemerf- 
ftelligt. Sein Opfer ringt im Probi- 
dent-Hofpital mit dem Tode, 

Stadtrichter beftohlen. 

Einbrecher drangen gejtern Abend in 
die Wohnung des Stabtrichters Frank 
Erome, Nr. 365 Weit Congreß Str., 
und ftahlen fünf Anzüge und eine gol- 
dene Tafhenuhr. Schmudfadhen, und 
Tafelfilber im MWerthe von $1000, die 
fie Shon eingepadt hatten, Tießen fie, 
mwahrjcheinlich „bei der Arbeit“ geftört, 
auf dem Zijche liegen. Yrau Eroiwe 
fol befuchämeife in Peoria mweilen. Ihr 
Gatte und auch das Dienjtmäbchen 
waren ausgegangen. Als der Kadi ges 
gen 11 Uhr heimfehrie, fand er bie 
Wohnung in greulicher Unordnung 
bor. Ein Hinterfenfter ftand offen, ein 
anderes Tenjter war zertrümmert. 
Man muthmaßt, dah die Verbrecher 
zufällig die Scheiben gerbrochen haben. 
Die Miffethäter haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Muß fid} verantworten. 

Der 32jährige Xegypter Edward 
Marhidge, ein Ladengehilfe, murbe 
bor drei Wochen in New York unter 
der Anklage verhaftet, jeinen früheren 
Arbeitgebern, der hiefigen Yyirma Sie- 
gel, Cooper & Eo., etwa 8200 unter⸗ 
ichlagen zu haben. Da der Gouper- 
neur bed Staates, in ber Annahme, 
baß ber Häftling fich nur eines gering- 
fügigen Vergehens ſchuldig gemacht 
babe, die Auslieferung verweigerte, 
mußte der Burfche in Yrreiheit .gefeht 
werden. Vor acht Tagen wiederum 
verhaftet, burchichnitt er fi während 
feiner Unterfuhungshaft in Er 
mörderiſcher Abſicht die linke Puls⸗ 
ader, ehe ein Gefangenwärter ihm das 
Meffer abnehmen fonnte. Der LBe- 
bensmüde wurde verbunden und Bald 
wiederhergeſtellt. Inzwiſchen hatte ber 
Gouverneur, von dem wirklichen Sa 
verbalt in Kenntniß geſetzt, auch die 
Auslieferungspapiere unterſchrieben, 
und heute ** traf Deteftivefer- 
rg Ragle von der Hauptwache mit 

em Gefangenen bier ein. 
Betheuert feine Unfhuld. 

Der 3Ojährige Italiener Pasquale 
Sabarine wurde geftern Abend ‘von 
New Yorker Bolizeibeamien und bies 
figen Detektives in einer nahe Dear» 
born und Rolf Straße —— der: 
berge unter der Anklage ver 


zehn Tagen in New. Dort einen Sanbz- 


Haben. 


Kämme und Barreites a et Bons. 


"Borgains in Bänd 
wand, rg, — — J 


feines reinſeidenes Warp be⸗ 

—— "Dresden eblümtes Band, Yd. 1% 
15c 44>30ll. reinfeidenes Taf bee e 

in weiß, Pink und blau, per 
Bands Refter, in Cheds, Pla Ds, “Dresden, $ 

bebrudt,. As ah weiß, ſchwarz und farbig, in Sin: 
en von 1.bis 5, ards, „a bis 5 gol breit, Big 
ienftag, ° gen © und 


Pre 


* Eat 
Zafhentüder 
Damen: - und Kinder « Talchen meihes 
Bean — zu * das — vertauft 
urden, ein Du au 
folange der PVorreth reiht; ———— 15€ 
Männer: Zafchentitcher, große Eize, rothe Ban⸗ 
danna, unfere reitläre Ic Sorte; ſerner mit wei— 
fcm Sohljaum, farbige Brints und Xaponette= 
Tajchentüicher, 1 Did. auf einen "Kunden, 5e 
ſolange ſie vothalten, Dzd, 580; jedes, 


—8— — wir das vierte Jahr —— Baſement⸗Bargain— Gebens. Bir — 3 Jahre von großem Baſement⸗Erfolg. 
Das Wachsthum während des letzten Jahres war ein wundervoller. Mit Bargains für Euch wird es am beſten ſein, 
dieſen Baſement-Geburtstag zu feiern. Und Ihr werdet ſie hier morgen ſinden in einem der beſten Verkäufe, die das Fair Baſe— 


ment jemals dem Publikum geboten hat. 


3,000 Paar guter Schuhe zu nur 831.00 


Schuhe und Oxfords für Männer, 


Damen, Knaben und Mädchen 


Der größte Verkauf und die beſten Werthe, die je in irgend einem unſerer berühmten Dollar-Verkäufe offerirt wurden. Schuhe, für welche Ihr in 
allen Schuͤhläden bis 3 zu $3 bezahlt. Jedes Baar ein wirklicher Bargain und The Fairs Baſement iſt der einzige Platz, wo Ihr ſie morgen kaufen könnt. 


Das Leder in jedem Paar koſtet mehr wie 81. 
verkaufen. 


Wir behalten uns das Recht vor, nicht mehr wie 2 Paar an einen Kunden zu 
Da 81 weniger als der Fabrikpreis iſt, verſuchen einige Händler die beſten Bargains auszuleſen. Wir wer⸗ 


den keine an Händler verkaufen. Wir wünſchen, daß 5000 unſerer Kunden je ein Paar zu $1.00 erhalten. 
Faſt alle Größen und a alle 


5 zur Auswahl. Falls J 


Suits, MWaifts, et. — Feier : Berfauf 


$12 bis $18 Suits für 7.69 — Ein Suit-Bargain, — einer 
der beiten Werthe, die twir je offerirten. Brachtvolles Sorti- 
ment von Suits, da3 wir uns für diefen Verkauf ficherten, 
und Yhr erhaltet den vollen Vortheil. Eingefchloffen in 
diejer Partie find Kammgarne, fanch geftreifte Banamas, 
Serges und Miſchungen, und ſchlichtfarbige ſchwarge, blaue, 
braune, olivenfarb., rothe, lohfarb. und grüne, auch ein hüb— 
ſches Sortiment von Shepherd Checks, in ſchwarz und weiß. 
Jeder Coat iſt durchweg mit garantirtem Atlas gefüttert. 
Einige ſind mit Knöpfen beſetzt, andere ſtrikt geſchneidert. 


Nicht alle Größen in jeder eizelnen Farbe, 
aber alle Größen in der Partie. Ihr werdet T: 69 
die Hälfte oder mehr jparen zu 
Stirt - Verfauf — Ein großes Sortiment von Chiffon 
Panama Sfirtz für Damen, in ſchwarz/ braun, Iobfarbig, 
blau, roth, fämmtlich in den neuejten Modellen, mit Straps, 
Zalten und Atlasfnöpfen garnirt, rein regulärer $5.00= 
Werth. Ein phänomenaler Bargain für die- 
fen Berfauf zu 2.89 
Bailt - Verlauf — Ein gro ẽ 
Lawn Shirt — — Damen, Ber a aan ‚meißen: 


Bands don Stiderei bejeßt, in hübſchen Muſtern, 
lange Aermel, an derFron zuguknöpfen, alle rende 


Kinder = Kleider — Ein grokes Sortiment von waichba- 

\ ren Sinderfleidern, in Bercales, Ginghams und — 
ſãämmtlich prachtvoll garnirt, rangirend von 6 bi⸗ 

14 Jahre, Eure Auswahl 39e 


* gms $1PBartie nichtBafjendes An 


— SS \N N 
— au 
N 
N N en 
PN 
TE 


br in 


berfäumt nicht die anderen großen 
Werthe zu befichtigen, zu 


1.59 und 1.99 


xt * 
— 


Röcke für Männer 9c, Hoſen 98c, Weiten 49 


Mein Herr, Sie können einen vollen Anzug für 2.45 kaufen. Ueberlegt Euch dieſe Offerte. Wir ha— 
ben 100 Männer-Anzüge in kleinen Größen, 83 bis 87 Bruſtmaß, von der letzten Saiſon herüberge⸗ 
nommen. Es ſind reguläre 510.00 Anzüge. Morgen, Dienſtag, werden wir dieſe Anzüge angreifen 
und die Röcke für 98c, die Hojen für 98c und die Weiten für. 49c verkaufen. Ihr könnt 2 4 5 
einen vollſtändigen Anzug auswählen, ſo lange ſie vorhalten, für + 


Reguläre Anzüge für Männer, in allen neuen Frühiahrs - Mus 
ftern, bon reinen Kammgarnen und Kaflimeres gemacht, all die 
neuen fanch Frühjahr⸗ —— und fanch u. ſchlichtblauen Serges, 
in allen en; reguläre. $15.00-Werthe. Im Bafe- 9 95 
ment, = o 


Marineblaue $15 Serge-Anzüge für Männer, reiner Kamm 
garn Serge, mitteljchiwer, einfady= oder doppelfnöpfige Facons, 
mit Serge — alle Größen in regulären, ſtarken und ſchlan— 
ken Sorten, bis 50 Bruſtmaß. Ihr könnt dieſen Suit 10. 50 
nirgends kaufen zu 


Neue Frühjahrs-Ueberzieher und Cravenette Regenröcke für 
Männer, ein 5* Sortiment von ſchlichtſchwarzen und Oxford 
grauen und fchlichten fanch Kammgarnen, reguläre 189. 95 

Werthe. Im Baſement, morgen für eo) 


100 Dutz. Knaben-Kniehoſen, 2 Stück — Kna⸗ 
einfache und Knickerbocker-Fa⸗ben-Anzü 7 Jahre, 
cons, alle Größen, 9 bis 16 Pa — use 
Jahre, reguläre 50c Wertbe, | jahr - Mufter, regul. 

3 Baar an einen Run= 25 c $3 50 Werthe, für + 
den, das Paar $5 NAniderboder-Angüge für 

Ruffiiche Bloufen- Anzüge ng Knaben, von reinmwollenen Stof- 

Knaben, Alter 3 bi3 S- Jahre, | fen gemacht, ein großes Sorti— 


Bee I ee 2:98 


Gardinen: Bra erie 


AL die großen Yabriten ftenerten ihr Webers 
ſchußlager bei, aufgegebene Mufter u. „Setonbs” 
in verjchiedenen Sorten von Stoffen. zu lächer- 
lih niedrigen Preife für diejen Feier: Berfauf. 
Eine große — an Gardinen, Draperies 


Bettzeug u, ſ. 
Tu 0 em 1800 farbige 
am I 5 17 ET NIT 2:04 ; 
n H Hr 3 weife ge 
u a MM El ftteifte Gardinen. 


Bargains in ; Ninterseng n. Baby: Trachten 


5309 Nainjoof Gomwns, Stlipover mit 
tınzen Butlerfiy Wermeln, bejegt mit 
Spitzen, 
zogen, zu 

25 Lawn Kimonos, ſchön geblümt, 
fanch Border, Strumpfbänder, zu 

ge Bercele Drefiing Aadet, grau, Hr 
Navy, Cadet, großer fanch Kragen, | niedriger Hals, 
volle Acrmel, mit Gürtel! 46€ 


Garnirte “ie für 1.89 u. 2.9530 ſchöne 
Hüte für Straße u. Dreb, all die tonangebenden 
Kormen und Farben; tvir wollen Euch den iwirks 
ng Werth nicht nennen; Ihr fönnt fie am bes durdhjoger, zu 

en fchäßen, wenn Ahr 2 
—A 2.95. J adige * 1 89 6c aerippte Kinder-Leibchen, niedris 

$1.75 Mary Garden Rofen, 59e — Wir faufs ger Hals, mit kurzen Wermeln, gute 
ten 50 Dußend_importirte Rofen; zu haben de Dual. Eotton,. Smwib gerippt, 4c 
hönen Schattirungen; gerade das, Richtige Taped Kals,. Alter 1-10 Ya., 


Dreß-Hüte, eine große Erfparniß für Seihares 

wenn fie diejem. großen Berfauf bei: 59 
Stiderei und Spiten 
TEE EEE Le TREE — — 
Stiderei-Refter, ungefähr 3000 Gtüde bon 


wohnen, 
5 und 6 Vards langen Cambric Einfaffungen,” 


5 Dusend ungarnirte Stroh-üte, im Heinen 
und großen Formen, all die tonangeben- 25€ 

Einfägen und Slouncing3, alle Diufter und 
Breiten, werden. im. Bargain-Bafement ber: 


den farben, fo lange. fie vorhalten, 
Tauft in 5 Partien 


Damen: en - 
TER LEE TEEN EEE RL TEE artie 1, Yard — Vartie 3, gars Se 


f 
n Ri —— artie 2, Ya 10€ | ®artie 4, rd be 
gg — Korſetfchützer⸗ —— bolle Breite, Band 
— ig — auf gearbeitet auf gutem Cams» 


Bead 
15€ Drie. "be" Berh, Shesiel, die 1214c 


i ard 3 
— — En alifche und deutfhe Torhonfpigen und 
gearbeitet auf au⸗ Einläße, owie ſchwarze —— 1c 
tenSwiß, 5c wh. rt. Medallions und Spiten. Speziell, 
op. 1I4e Bal. Spigen umd dazu paliende Einfäge, 
Iae a 3c Werth, 12:9. Ge etc., 


jedes, 
di. Kleider-Net3, weiß, cream und ecru 


an ds m, Ei 
er aus wei⸗ 
ea —* u. 750 Werthe. Spegiell, 
zurh Yard 25 


en Veniſe 19€ 
SHSandihuh: Bargains 


Auto Säleier, gemacht aus — Ehiffon, 24 
” 39€ 
an Toner Slacehbandihuhe, nicht über» 


Yard3 Taug, nur weiß und en, 
Werthe, ſo lange. fie „vorba 

te fondern an neue aaren, 
h T watz und farbig, 59€ 


* &e lange San Kimoro?, ringsum 
aezadt, Moll:Kragen, finifher mit 


c wertbh, zu 


in weiß, mit Gürtel 
und Taſche, zu 


Ganzen — alle v 
zum Verkauf mer 
die zu 83560 bie 


Muſter, 


biger Grund, disc 
Vard zu 


—— mei 
Sal — edener 
nn a Vie 


Yurd zu 


Bea ze 


räumt, einige übergenäbt, an- 
zeiter, all 


— Ar leicht bes 48c 
—F —9— tus im efeitn. A lbogenlänge gite 
EN — en Füco N IEN —— "bie je of 17€ 
DATE: ; ie at Kiste — 

* N: in Mode, Grau un d 10€ 


m 
u a Sa 
d far» € 


Ein großer Einfauf von. Bad mb3 und 
Barretteß ermöglicht e8 uns .diefe phänomenalen 
u. . 


ver -Yar 


— —— 
—— ge 


* finiſhed nude © Bo ide 24 dere k 3— 
a ae hatt. 3ge mäffen, ale, fort, Gure dus: Be Ns ai ee 


— —— — 


| en und Handtücher 
se Nie die bertanf, X Se 29€ 


cream u. iweiher rein» 


Fine Bartie grobe Size E. Kor⸗ 
ſets, kurze u. lange Längen, 4 fri⸗ 
Band durch⸗ 37e Waare, keins weniger als 

1 werth Zur Räumung, 
n 50c Korfet3 in. Batifte, lange Taille, 
ringsum finifbed mit 18€ lange Küften, zwei Sets 29€ Hohfjaum Xuds, 16€ 
Combination Damen:Suits, 
ohne Werimel, 
herum fpißenbeiekt, Tißebejeh- 
zu ter Hals u. Urmlöcer, zu 

Geftridte Umbrella  DamensBeinfleis Be 
der, guteQual. Bauıftwolle, Yoleband, 
Fropflod:Stih, Band 59€ geobe WFlaps, gute Spiten, 

N 


cc Rompers für. Kinder, in fchlicht 
biauem rd granem Chambray, Piped 


Dry Goods 


Seidengetnpfter Batiite, die berühmte 
„Antoinette Seide,“ alle & 
erichieden 500° 
EN siefeiden Sto ffe 
ar rkau 
wurden, Auswahl, Yard, 15€ 


* 500 GStüde Nobeltty Kleider-Laon3, Tchöne 
Zupfen, Blumermufter, 
7c edtfarb. Lawmns, Pd. 

500 Stüde Nobelty_ bedrudter Mabdras, 
alle Sorten nette Mu eh — far⸗ 
erthe, — die 


Standard — Schürzen⸗Gingham, — 
n Ka 
Be, per VNard, 


gar Shepherd Cheds, fhiwarz und 
weiß, in berfdiedenen Größen — die 5 


Ben. —— lange rit· 
ereme und, weiß, * Aus vahl von 

di d. 23 i morgen, 
der Yard, per 3 8a 


Corded britiſcher Madras boppelfaltig, — 
—— en — ter, garanirt 


ee me zu 


war Gin —* — ſchön ge⸗ 

reift, tiefe Ruffle, ‘ 

i —— zu 250 N Nottingham 
c Spitzen-Gardinen, 
%5c Cambric Beinkleider, mit tie⸗ 4 NE ad aiwei gute Mus 

fer Ruffte beiegt mit Glufter von Ü 2 er zur Auswahl. 

Sie wurden "von 
f einem Brämium- 
I ſchäft gelauft u. 
] wegen irgend ei=- 
nem Grund zus 

Be ridgeihidt, wir 
4 fauften bie Bar: 

ae de Gardinen 
— das 
Baar, 9 


Ruffled Muslin-Gardinen, werth dic u. 60c, 
An der Partie. find einfah ruffled Muslin Gars 
dinen, mit 39 ne und bohigejäum: 
tem Ruffle, aud 1 Paar, jedes 5 und 7 
Tuds für Einfähe, alle aus guter Sorte Mus: 
fin. gemacht, alle gut gemadt, DO R. in 39€ 
jeder Art. Dienftag, zu, Paar, e 

$1.5 Nottingham Gardinen, zu, 

Pi 73 

Eine große. Partie Spiken:Gardinen, yabrif- 
„Seronds*, 2.u. 3 Paar: d. einer Sorte, c 
täglich zum $1.374 bis 1,50 verkauft, Baar 
2.50. Gable Ne Gardinen, zu das 
Bu 1.45 

et un: —— Zoll breit 

34 Yards lang, alles gute Mufter, 
tüelich zu $3 verlanft, Hear 1 .85 

Amportirte jhottifhe Spisen-Garbinen, Nah: 
bildungen echter Spigen, $4. 2 
Wertbe, m Paar, * 

Die €, NR. 3. geblümte Musiins und 
Swiſſes, * de Lis Kranz und Schlaufen⸗ 
nopf⸗ Mufter, 3 300 breit, täglih zu i0e 
l5ce und 17c verfauft, zum, Yard e 

2000 Stüde Nottingham. Re, 1} need lang, 
eine große Bartie, wertb bis gu 50c 15€ 

Auswahl, per Stüd 

14 und 14 Yard hreites fancy. Xi 
Deltud, gr. Partie zur Auswahl, rn 19e 


Meiling Gardinen Rods, 24 bis 54 Zoll 
ausziehbar, täglich ner, au 10K, Ei Ic 


Bettzeug: Spezialitäten 


45 x36 und 42x36 ——— 9e 
gem. um zu 1240 verfauft zu werben, & 
Hohlgefäumte Kiffen: Bezüge, 45x 
36, gent. um 'zu 17c verf; zu m. 1214c 


81x90 gebleichte Bettucher, nahtlos, 
gem. um = * — w. — 4% 
Hohlgefüumte Bettücher, ILx9O, un. 57e 
zu I5e verlauft. Bart 2 zu, Stil 
Coiton Blankets 19:4 — 79€ 
grau- oder tan, -$1. 50 iwth., 
Bett: aute ee Arch 
Federn, ı Beh 39e 
Bettbeden, gejäumt oder 8 gi 98c 
gute Mufter, $1.50 merih, zu, 
Bettneden, volle Größe, is ne 1. 19 


1.95 


für Dienftag, jede, 
“en 7 Bett Comforters, Fabrit „Seconbs“, 


Geofjer Rug: Derlauf |n.ur Ada 
ee 9.70 


— Beet Ru, Fr 


zu 


9e geftridte Umbrella Kinderhofen, 
1 % feine Dualität Baummolle, > 
c gute Spiten, gute Bänder, 


Muslin  Kindersiinterröde, 
mit Waift, in der tiefen Hohl— 
14e|! Kai Naht, fpeziell 14c 


$1.50 Reefer Coat3 für Kinder, in 
* ze Pi roth, boppelbriiig, 
roßer Wiatrojentragen, bes 
Test in raid, zu IC 


$1.25 lange Bebforb Cord Babys 
Coats, ſchön er mit großen 
Gapes, beiegt in Corb und 79€ 
fanch Satinband, 


Bargains für Männer 


506. NRonligee Männerbemden, 
glatter und -Plaited Buien, in 
weiß und Farben, ferner eine 
Partie Hemden mit ans 25c 
genähtem Kragen, 


hattir., 40 im 
Stüde 


— hr, FAR Muſter⸗ Unter zeug 
Ze für Männer, in 
giedem Balbriggan 
| — fancyFarben, eine 
4c Fi Vertie Lu roßem 
— hie ſige * 
— —* 7 
vali 
au, jedes, ide 
ee * 25 Mänrer, Halss 
binden, im jchlichter 
€ und farch=farbiger 
Säbe, feine Open-End Mufter in präds 1 ze 
tigen Farben, zu 
ak zen —— gr dauerhafte 
n e und Schnallen, regulärer 2 
Werth, ideziell zu 10c 
19e Seide Garters für Männer, su Se, 


(2 Schmuckſacheu⸗ Verlauf 


* Eine 8 ti eauty 8, 
ee 
arte, n u. be, 
Eute A T Dienftag, Rarke, 2%c 
Ein —9* Sortiment holländis 
Kragen Pins, —— —3 
uſter, einige haben Medaillon 
verſchieden farbige — 


rungen ver⸗ 5e 


ein ſchließlich — 
von 150 bis 


1 "10e 


— 15€ 





